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Antibolschewistische Front Spaniens im Vormarsch .

Aufruf des Generals Franco

Moskau hetzt weiter

letzten Tagen Äußerungen des Innenministers
S a lengro , die wie ein Hilferuf an die die Regierung
stützenden Parteien gegen drohende innenpolitische Ge¬
fahren klangen . Wird in Spanien der Aufstand der
Militärgruppe abgeschlagen und damit der kommu¬
nistische Sieg besiegelt , dann fürchtet man Rückwirkun¬
gen auf die Lage in Frankreich . Trotz der offiziellen
Politik des Foreign Office steht die öffentliche Meinung
in England der Bolschewisierung der französischen
Politik , ausgedrückt im Pakt mit Moskau und nun in der
immer deutlicher werdenden Unterwerfung des Kabinetts
unter kommunistische Diktate , reichlich besorgt gegenüber .
Der Kanal ist nicht so breit und tief , daß es das britische
Besitzbürgertum kalt ließe , wenn an seinem jenseitigen
Ufer , entzündet von einem revolutionären Brand in
Spanien , sich nun auch ganz offen eine Moskauer Filiale
auftäte .

Der Kampf in Spanien geht nicht nur um die
Iberische Halbinsel . Er geht um die Rettung West -
Europas .

Spanien , das durch die revolutionären Krisen der
letzten fünf Jahre ohnedies erschüttert ist , ein paar
Schritte voraus . Aber als die französischen Wahlen
vorbereitet wurden , die das Volksfrontregime in Paris
aufrichteten , sind die bolschewistischen Emissäre , die
Moskau nach Spanien entsandt hatte , wiederholt über
die Pyrenäen herübergekommen und haben mit ihren
französischen Genossen jene Verabredung getroffen , die
im Interests der einheitlichen Regie notwendig war .
Und jetzt wird aus Paris gemeldet , daß zwei hohe
spanische Fliegeroffiziere der regierungstreuen Truppen
in Paris eingetroffen seien , um die französische Regie¬
rung um ihre Unterstützung gegen die Bewegung des
Generals Franco in Marokko zu bitten . Als so eng
verbunden betrachtet sich also die Volksfrontregie¬
rung in Madrid mit der in Paris .

Man verfolgt namentlich in England diese Ent¬
wicklung mit einiger Besorgnis . In L o n d o n ist man
nicht der Meinung , daß die Stellung L4on
Blums sehr stark sei . Man registriert aus den

Einbalsamierung des verunglückten spa -

nischenGeneralsSanfuro ersucht , damit er „ an der
Spitze der Heerestruppe Mola beim Einzug in Madrid
mitgeführt werden kann "

.

„ Brüderliche Grütze " der französischen
Volksfront .

Paris , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Spitzenausschuß der
f r a n z o i r s ch e n Volksfront hat eine Botschaft an das
spanische Volk erlassen , in der es dem „ vornehmen spanischen
Volk , das so grausame Prüfungen erleidet , seinen brüder¬
lichen Gruß entbietet .

"

folgen dann die üblichen Schlagworte von „ faschisti¬
sche Reaktion "

, usw . und die Erklärung , die französische
Volksfront hege die stille Hoffnung , daß es dem „ spanischen
Vo . k"

gelingen werde , den Sieg daoonzutragen . Dann werde
„ auch dem vom Bürgerkrieg oerwüstercn Boden die soziale
Demokratie blühen "

. Indem sie die Truppen der spanischen
Volksfront herzlich grüßt , versichern die Brüder der französi -

, scheu Volksfront enge Solidarität .

„ Unsere Bewegung ist nur einfach
spanisch .

"

Paris , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) Nach einer Haoasmel -

dung aus Ceuta habe General Franco mit Hilfe eines
Radiosenders der Zivilgarde angekündigt , daß die unmittel¬
bare Einnahme von Madrid bevorstehe .

Der ständige Sitz des Führers der Militärgruppe bleibe
vorläufig Tetuan . Weiter habe General Franco in einer

Kundgebung an die Zivilgarde von ganz Spanien den Ein¬
heiten der Garde gedankt für die Hilfe , die sie der Armee
bei dem Befreiungswerk Spaniens leisteten . Er hat die
Zioilgarde für ihre Aufopferung und Vaterlandsliebe be¬
glückwünscht und wörtlich hinzugefügt : „ Unsere Bewegung
ist nicht gegen die Arbeiterklasse gerichtet , wie es die Re¬
gierung glauben machen möchte . Unsere Bewegung ist nur
einfach spanisch und will das Wohl des Vaterlandes und der
Familie "

.

Franco forderte die spanische Bevölkerung auf , der
republikanischen nationalen Bewegung zu vertrauen , die
endgültig die Marxisten und die Moskauer
Söldlinge a u stre : ben werde . Die Bewegung werde
getragen vom gesamten spanischen Heer . Bald
werde , so sagte er weiter , das spanische Volk den Tag der Be¬
freiung von der Marxistenherrschaft feierlich begehen . Franco
forderte schließlich die noch zur Linksregierung hal¬
tenden Regimenter der Nationalgarde auf , zu
ihm über zutreten .

gleichen Sinne sprach auch General Mola über
spanische Sender . Die Ausrottung des Bolschewismus , fo
sagte er u .a . , gehe über die Standesinteresten und sei eine
nationale Pflicht .

Ein Toter an der Spitze der Lebenden .

Listabon , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Führer des
spanischen Militärs haben die portugiesische Regierung um

Die „ Jsrvestija " fordert harte Maßnahmen .

Moskau , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Moskauer Preste

berichtet auch weiterhin mit lebhafter Parteinahme über die

Vorgänge in Spanien .

„ Jsweftija
"

schreibt in einem redaktionellen Kommentar

zu den Berichten aus Spanien : Der weitere Verlauf der

Ereigniste wird davon abhängen , inwieweit die Volksmasten ,
die Waffen in die Hand bekommen haben , es verstehen

werden , ihre Regierung dazu zu zwingen ( !) , daß sie die in

ihren Aufrufen versprochenen entschiedenen und harten Maß¬

nahme » gegen die Rebellen zur Anwendung bringt .

Stunde der Entscheidung .

Die Kämpfe zwischen der Militärgruppe und den
teils aus regulären Truppen , teils aus bewaffneten
Kommunisten bestehenden Streitkräften der Volksfront -
legierung bedeuten die Auseinandersetzung
zwischen dem nationalen Ordnungsprinzip
Spaniens und den weit revolutionären Bestre -

. Bungen des Bolschewismus Moskauer Prägung .
Siegt die Bewegung des Generals Franco , dann
wird aller Voraussicht nach eine Militärdiktatur
folgen , die mit eiserner Faust die bolschewistischen Herde
ausbrennt . Siegen die Streitkräfte , die als Regie¬
rungstruppen der Volksfront gelten , dann ist die nächste
Etappe ganz bestimmt nicht ' ein demokratisch - parlamen¬
tarisches Regime , als dessen Hüter die linksrepublikani¬
schen Minister des Volksfrontkabinetts sich in Ver¬
kennung ihrer Abhängigkeiten betrachten , dann folgt
der Sowjetstaat Spanien . Schon fühlen die
Kommunisten sich als die eigentlichen Herren der Lage .
Anläufe zur Bildung von Arbeiter - und Bauernräten
sind in verschiedenen Gebieten gemacht worden . Sämt¬
liche Banken Madrids sind von Kommunisten
besetzt , und sie haben der Volksfrontregierung auf diese
Weise eine „ Zwangsanleihe "

von mehreren Millionen
Peseten erpreßt . Daß sie im übrigen sich keineswegs
nur als Schutztruppe der Volksfrontregierung betrach¬
ten , sondern — wenn er überhaupt gelingen sollte —
nach dem Niederschlag des Militäraufstandes ihre
Forderungen zu präsentieren gedenken , zeigt die Auf¬
forderung an die Arbeiter , die ihnen jetzt ausgeliefer -
len Waffen nicht zurückzugeben , sondern sich ihrer später
zu bedienen , um ein Sowjetsystem in Spanien aufzu¬
richten . Und daß dabei Moskau Pate stehen follj ver -
raten die Namen der kommunistischen Schutztruppen -
formationen , von denen eine sich „ Lenin -Regiment "

nennt .
Unter solchen Perspektiven gesehen , greift die

spanische Auseinandersetzung über den Rahmen
eines innerpolitischen Kampfes hinaus .

; Man darf nicht vergessen , daß jenseits der Pyrenäen ,
in F r a n k r e i ch , eine Volksfrontregierung im Amte
ist , die sich auf die gleichen politischen Kräfte stützt wie
die spanische . Und auch hier ist es so , daß die links¬
bürgerlich -demokratischen Elemente durch ihre Beteili¬
gung an der Regierung den entscheidenden marxistisch¬
kommunistischen Einfluß nach außen nur verschleiern .
Herr Blum mußte zwar , um die Bedenken seiner
radikalsozialen Bundesgenossen zu zerstreuen , in

' den
: Streikwochen ein Bekenntnis zur staatlichen Ord¬

nung ablegen , aber er hat praktisch keinen Finger ge¬
rührt , um die widerrechtliche gewalttätige Besetzung
von Fabriken und die sonstigen kommunistisch - revolu¬
tionären Maßnahmen zu verhindern , denn dann würde
er diejenigen gegen sich aufgebracht haben , die die
heimlichen Herren über sein Kabinett sind .

Es ist kein Zufall , daß gleichzeitig in Spanien und

. in Frankreich Regierungen gebildet werden , die nichts
weiter als eine vorläufige Tarnung der An¬
sprüche Moskaus darstellen . Die Bewegung in
beiden Ländern ging Hand in Hand . Sie war in

Nationale Truppen vor den Toren Madrids
„ Austreibung der Marxisten und Moskauer Söldlinge .

"

Mitteilung des Generals del Llano .

Lissabon , 23 . Juli . General del Llano hat über den
Sender Sevilla einen Aufruf verlesen , in dem es heißt :
„ Ich hoffe , in Kürze die Mitteilung machen zu können , daß
meine Truppen in Madrid einmarschiert sind . Die Heeres¬
gruppe des Generals Mola befindet sich fast in Sicht¬
weite der Haupt st ad t . Gestern Nachmittag haben sich
weitere Heeresgruppen in Bewegung gesetzt . Die erste ist
aus Fremdenlegionären zusammengesetzt , während die zweite
aus regulären besteht ."

Aus der südportugiesischen Küstenstadt Villa Real de St .
Antonio wird telephonisch gemeldet , daß man von der Grenz¬
stadt Ayamonte schwere Schießereien höre und daß die
größte Kirche dieser Stadt in Flammen stehe . Aus H u e l v a
wird auf dem gleichen Wege mitgeteilt , daß dort alle
Kirchen in Flammen ständen und daß Linksradikale die
Wohnungen nationalgesinnter Bürger plünderten und an -
zllndeten . Aus Sevilla wird mitgeteilt , daß dort völlige Ruhe
oerrsche und daß die gesamte deutsche Kolonie nicht gefährdet
sei .

Bei den vorrückenden Truppen
im Norden .

Paris , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Sonderbericht¬
erstatter des „ Jour " hat den Vormarsch der Kolonne von
Oberst Rado am Mittwoch nach Soria mitgemacht .

Diesem Bericht zufolge sei die Kolonne , bestehend aus
->000 Mann regulärer Truppen und 100 Kraftwagen am
Mittwochmittag in Soria eingerückt . Während Generäl Mola
mit der Artillerie und weiteren Kolonnen etwas langsamer
vorrücke und für die bevorstehende Einnahme der spanischen
Hauptstadt alle Sicherheitsmaßnahmen treffe , seien neben
der Kolonne Rado noch die Kolonnen von Oberst Escanez ,
von Alfaro und von Oberst Peral , von Rajera kommend , in
>2oria eingetroffen . Die Bevölkerung habe , wie der Bericht -
erstatter weiter meldet , die Truppen stürmisch begrüßt . Gegen
12 Uhr sei ein Flugzeug der Regierung erschienen und habe
Bomben abgeworfen . Rach kurzem Kampf sei es jedoch von
einem Flugzeug der Militärgruppe abgeschofsen worden und
verbrannt .

Wie Oberst Rado erklärt habe , sehe die Angriffstaktik
der Militärerhebuna von Norden und Süden einen konzentri¬
schen Angriff auf Madrid vor . Zwischen den zum Siege ent¬
schlossenen Angriffstruppen von General Franco und
General Mola befinde sich die Volksfront in Madrid .

Bisher 20000 Tote ?

Bordeaux , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie der Zeitung
„ Petite Gironde " aus Hendaye gemeldet wird , könne man
auf Grund amtlicher Erkundigungen die Zahl der Toten in
Spanien mit etwa 20 000 nennen . Andere Stellen wollen
sogar die Opfer der letzten Kämpfe noch höher angefciL
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Die Linksregierung meldet

Sender Sevllla funkt

Das Schicksal der Ausländer

Spanischer Auslandsdiplomat sagt sich

der beut |
bisher

von Leben

störer der Links - Regierung von einem Schiff der

Aufständischen in der Meerenge von Gibraltar versenkt

Reichsdeutsche bisher nicht zu Schaden
gekommen .

en zuge -
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sichert .
Auch vom Generalkonsulat Barcelona liegt eine Meldung

vor , wonach auch dort Reichsdeutsche von den Ereignissen
nicht betroffen worden sind .

Bei einer der Schießereien drang ein verirrtes In -

santeriegeschotz in das Büro des Deutschen Nachrich¬
tenbüros in Madrid und schlug neben einem Schreibtisch
ein . Verletzt wurde glücklicherweise niemand .

Entsendung weiterer britischer Kriegsschiffe .

Wie Havas aus La Linea meldet , ist diese Stadt am

Mittwochnachmittag von Wasserflugzeugen der
Links - Regierung heftig bombardiert wor¬
den . Daraufhin feien Wasserflugzeuge der Nationalen

Gruppen aufgestiegen . Es habe sich ein Luftkampf ent¬
wickelt , bei dem es jedoch keine Verluste gegeben habe .

Die Bewegungen an der Nordfront .

Hendaqe , 23 . Juli . ( Funkmeldung . Vom Sonderbe¬

richterstatter des DNB .) . Die Lage an der Pyrenäen -

front hat sich im Laufe des Mittwochs äußerlich wenig
verändert . Diejenigen Truppen des Generals Mola , die
an der französischen Grenze nach dem Meer hin operieren , J
gehen in drei Kolonnen vor . Die erste Kolonne bewegt sich
entlang des Grenzflusses Bidasioa . Die Spitze befand sich am
Mittwoch in Andarlaza . Dort ist die Brücke über den Fluß 1

von den Aufständischen gesprengt worden . Die zweite
Gruppe marschiert von Heruanie aus etwas weiter land - 1
einwärts , und die dritte Kolonne nimmt Richtung auf
Leica .

Diese drei Kolonnen bestehen aus sogenannten
Carliften , monarchistisch eingestellten Rechtsleuten . Bei den

Aufständischen der Nordarmee ist die Zahl der bewaffneten
Zivilisten etwa ebenso groß wie die der regulären Soldaten .

Im Gebiete von Navarra und Pamplona sind in vielen

Dörfern nur ganz junge Leute und Greise zurückgeblieben .
Alle Wehrfähigen haben sich zu den Truppen der Franco -

Bewegung geschlagen . Nördlich von Andarlaza ist die Lage |
genau entgegengesetzt ; dort ist die Bevölkerung durchweg
volksfrontfreundlich eingestellt und unterstützt die regie¬
rungstreuen Truppen .

In Hendaye ist der Grenzverkehr auch am Mitt¬

woch so gut wie völlig lahmgelegt . Züge und -1
Autobusse verkehren nicht über die Grenze . Der Südexpretz
aus Paris brachte am Mittwoch nur fünf Reisende nach \
Hendaye . Ausländer werden auch mit spanischem Visum i

nicht auf spanisches Gebiet gelassen . Ausnahmen werden
mit solchen Ausländern gemacht , die einen Sonderaus¬
weis der Volksfront vorzeigen können .

Uber die Lage in dem nur wenige Kilometer entfernten
San Sebastian sind sichere Informationen nicht zu er - J

halten . Die Meldungen vom Dienstag , datz San Sebastian J
von den Franco - Truppen genommen worden sei , schienen
dadurch ihre Bestätigung gefunden zu haben , datz der
Gouverneur von San Sebastian am Dienstag die Stadt
verlassen hatte . Es verlautet jetzt jedoch , datz der Gouver¬
neur am Mittwoch mit starken Gruppen bewaffneter Berg¬
leute aus den Gebieten südwestlich von Sim Sebastian J

zurückgekehrt sei .

Berlin , 22 . Juli . Wie wir erfahren , liegen Meldungen
scheu Botschaft in Madrid vor , wonach in Madrid
t Reichsdeuts che nicht zu Schaden ge¬

kommen sind . Eine Reihe von Reichsdeutschen war im

Verlauf der letzten Tage festgenommen worden , diese sind
aber auf sofortige Schritte der deutschen Botschaft hin
größtenteils wieder auf freien Futz gesetzt worden . Von
der Polizei wurde der Botschaft ber

'

und Eigentum ber Reichs

London , 22 . Juli . Nutzer ben bereits gemeldeten Schiffs¬
bewegungen hat die englische Admiralität am Mittwoch -

vormrttag zum Schutze englischen Lebens und Eigentums in

Spanien eine Reihe leichter Kriegsschiffe nach
spanischen Häfen beordert . Der 10 OOO- Tonnen -Kreuz êr

„ Devonshire
" wird sich zu diesem Zweck in Palma bereit¬

halten , während der Kreuzer „ London "
( gleichfalls 10 000

Tonnen ) im Lause des heutigen Tages in Barcelona ein¬
trifft . Am Donnerstag werden ein Flottillenführer und drei

Zerstörer ebenfalls in Barcelona erntreffen . Ein weiterer

Flottillenführer hat in Barcelona seine Anker geworfen . Je
ein Zerstörer stehen in Alicante und in Almeria in Bereit¬

schaft . In Gibraltar traf am Mittwoch der Zerstörer
„ Shamrock

" mit 40 britischen und mehreren amerikanischen
und französischen Staatsangehörigen von Malaga kommend
ein .

Rach übereinstimmenden Aussagen der Flüchtlinge
brennt Malaga an mehreren Stellen . In den
Stratzen liegen Leichen und überall sind die Spuren des

Blutvergietzens zu sehen . Die Zahl der Toten wird
auch hier auf über 200 geschätzt .

Eine namentlich genannte englischeStaatsange -

hörige schilderte dem Reuter - Vertreter in Gibraltar

grauenhafte Einzelheiten über eine kommun i ft i s ch e
Mordtat . Die Augenzeugin beobachtete , wie in Malaga

Die Einnahme von Toledo .

Madrid , 23 . Juli . Die spanische Links -Regierung
teilt mit , daß die von Madrid ausgesandten Regierungs -

tnippen , unterstützt von Volksfrontmiliz und Luftstreit -

kräften , Toledo eingenommen hätten . Der Alcazar ,
wo sich die Aufständischen verschanzt hatten , befinde sich
in den Händen der Regierungstruppen . Es feien zahl¬
reiche Gefangene gemacht worden .

Auch die Stadt Guadalajara nordöstlich von
Madrid soll sich wieder in den Händen der Links -

Regierung befinden . Die dortigen Aufständischen seien
geflohen . Ferner behauptet die Regierung , datz die

Einnahme von San Sebastian durch die Aufständischen
falsch sei . San Sebastian und ganz Galicien sind an¬
geblich fest in der Hand der Links -Regierung .

Im „ Staatsanzeiger " wurde am Mittwoch ein Er¬

lag über die Bildung eines besonderen Ausschusses der
Links - Regierung veröffentlicht , der sich aus dem Land¬

tagspräsidenten , dem Landwirtschaftsminister , dem
Unterstaätssekretär im Ministerpräsidium sowie dem
llnterstaatssekretär des Landwirtschaftsministeriums
zusammensetzt . Der Ausschutz hat die Aufgabe , in den

bisher von der Franco -Bewegung angeblich noch nicht
ergriffenen Provinzen Valencia , Alicante ,
Cuenca , Albacete und Murcia die Regierungs¬
gewalt auszuüben , damit sich die Regierung selbst voll¬

ständig der Unterwerfung der Aufstandsgebiete widmen
kann . Der Ausschutz untersteht dem Ministerpräsiden¬
ten und unterhält auf der Grundlage ber Verfassung
enge Beziehungen zu ben Madrider Ministerien .

Ferner wurden durch Erlatz der Links -Regierung ,
die in den Aufstand verwickelten Generale Franco ,
Eoded , Cabanellas , Queipo bei Llano , Fanjul und

Saliquet abgefetzt . Durch einen weiteren Regierungs -

erlatz wurden das Infanterieregiment 4 und das Ar¬

tillerieregiment 1 in Alcala de Henares sowie das

Pionierbataillon 1 und eine Scheinwerferabteilung mit

sofortiger Wirkung aufgelöst . Durch weitere Erlasie
wurden General Bernal zum Unterstaatssekretär im

Kriegsministerium und General Riquelmi zum
Kommandierenden General der 1 . Division ernannt .

Zeitungsmeldungen zufolge betrug in Barcelona die

Zahl der Franco - Anhänger 5000 . Die Zahl der Todes¬

opfer der dortigen Kämpfe wird mit etwa 500 ange¬
geben , die der Verletzten mit 3000 . Die Kämpfe spielten
sich hauptsächlich um das Hauptfernsprechamt , die Ka¬

sernen und das Hotel Colon ab .

Eigenmächtiges Vorgehen der Bolksfrontmiliz
Madrid , 23 . Juli . Wie die Regierung bekanntgibt ,

sollen die nach Läon abkommandierten Madrider Lust -

streitkräste angeblich den dortigen Militärflughafen
bombardiert und die Flugzeughallen sowie das

Munitionsdepot der Aufständischen in Brand gesetzt
haben .

Offiziell wird von der Regierung die Einnahme von
La 6ranja und Guadelajara durch Regierungs¬
verbände mitgeteilt .

In Madrid wurde eine Auskunftstelle für Verluste
gebildet , die ihren Sitz in dem Gebäude des Provinzial -

landtages hat und stark in Anspruch genommen ist .
Die Regierung hat der Volksfrontmiliz

wiederholt durch Rundfunk verboten , eigenmächtige
Haussuchungen abzuhalten .

Auf Grund einer Schießerei aus ein faschistenver¬
dächtiges Mietshaus , in dem das chilenische Konsulat

untergebracht ist , hat die Regierung durch Rundfunk
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mitgeteilt , datz in dem gesamten Hause nur „ gute Repu¬
blikaner "

wohnen .

Die Pharmazeuten in Madrid wurden durch
Rundfunk aufgefordert , sich für Sanitätsdienste zur Ver¬

fügung zu stellen .

In der Madrider Stadtmitte sammeln zahlreiche
weibliche marxistische Jungmitglieder für die Inter¬
nationale Rote Hilfe . Zahlreiche Häuser in Madrid ,
insbesondere in den unruhigen Stadtvierteln , sind mit

republikanischen und kommunistischen Fahnen ge¬
schmückt .

„ Sonderlöhmmg " für die regierungstreuen
Truppen .

Paris , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) In Madrid

soll , rote Havas meldet , seit 24 Stunden Ruhe
herrschen . Zahlreiche marxistische Miliz - Patrouillen
durchstreiften die Stratzen der Stadt , die sonst von
Männern fast entblötzt sei , da diese an die verschiedenen

eine Gruppe von Kommunisten einen Mann , der ein kleines

Kind in den Armen hielt , zu Boben stieß und den Unglück¬
lichen mit etwa einem Dutzend Schüssen tötete . Die Kom¬

munisten überließen den toten Vater und sein Kind ihrem

Schicksal . Ähnliche Ereueltaten werden aus anderen Teilen
der Stadt berichtet .

Der zurzeit in England auf Urlaub weilende Gou¬
verneur und Oberbefehlshaber Gibraltars ,
General Sir Charles Harington , wird sich am Freitag

nach Gibraltar zurückbegeben .

15 Italiener von Kommunisten mißhandelt .

Rom , 22 . Juli . Zeitungsmeldungen zufolge wurden in
Barcelona am letzten Samstag 15 Italiener in

ihrem Hotel von Kommunisten überfallen , die den

Italienern vorwarfen sie hätten vom Fenster aus Revolver -

fchüsie abgegeben . Die Überfallenen wurden nach einem

städtischen Gebäude in Gewahrsam gebracht und sollten später
von einem „ Revolutionstribunal " abgeurteilt werden , das

jedoch die Verhandlung vertagte .
Am Dienstagnachmittag konnten einige der verhafteten

Italiener , darunter zwei Flieger der italienischen Luft¬
verkehrsgesellschaft Ala Littorimf l ü ch t e n . Es gelang den
beiden Flugzeugführern , ein Wasserflugzeug ihrer Gesell¬
schaft zu erreichen , mit dem sie in Gesellschaft von drei an¬
deren Flüchtlingen Dienstag in Genua eintrafen , über den
Verbleib ihrer Leidensgenossen konnten sie keine Angaben
machen .

Von unterrichteter italienischer Seite wird im Zusam¬
menhang mit diesem Zwischenfall erklärt , daß Italien ,
falls die inneren Wirren in Spanien anhalten sollten ,
Maßnahmen zum Schutz der italienischen
Staatsangehörigen ergreifen werde . Nach
italienischen Zeitungsmeldungen befinden sich Bereits einige
italienische Kreuzer auf der Höhe von Tanger , um gegebenen¬
falls eingesetzt zu werden .

Drei diplomatische Kuriere von Kommunisten
beschossen .

Paris , 22 . Juli . Wie die Zeitung „ Petite Gironde " in
Bordeaux meldet , sind drei Kuriere der französi¬
schen , der englischen und der niederländischen
Botschaft in San Sebastian im Automobil von dort
nach Frankreich gekommen . Ihr Wagen soll an der Grenze
bei Behobia von spanischen Jungkommunisten beschosien wor¬
den fein und einige Einschläge erhalten haben .

von der Linksregierung los .

Haag , 23 . Juli . Der spanische Gesandte in den

Niederlanden Doussinague y Texidor hat

seinen Abschied eingereicht und wird am Donnerstag

Holland verlassen , um sich nach Frankreich zu begeben . Der

Gesandte begründet seinen Beschluß damit , daß es ihm un¬

möglich sei , die Politik der spanischen Linksregierung weiter

mitzumachen .

Beisetzung des Generals Sanjuro .

Lisiabon , 23 . Juli . Die hiesigen Blätter widmen dem
tödlich verunglückten spanischen General Sanjuro spal -

tenlange Nachrufe . Am Mittwochnachmittag wurde die Leiche
Sanjuros unter riesiger Beteiligung von Vertretern der
portugiesischen Gesellschaft und spanischer Emigranten beige¬
setzt . Der ehemalige König von Spanien hatte einen Kranz
mit einer Schleife in den Farben der Monarchie übersandt .

Barcelona unter Feuer .

Paris , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) Eine Meldung aus

Biarritz besagt , daß die Nachricht von einer Gefangennahme
des Führers der Militärgruppen in Katalonien , General

Eodez , unrichtig sei . Der General soll vielmehr von
der oberhalb Barcelona liegenden Festung Mont Juich die

Bombardierung Barcelonas leiten .

Lagebericht .

Paris , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) - Der Radiosender
Sevilla betont in einer Erklärung um 1 Uhr morgens , daß
die im Laufe der Nacht von den Sendern Madrid und Barce¬
lona ausgesandten Nachrichten völlig falsch seien . Den Mel¬

dungen des militärischen Hauptquartiers aus Sevilla zufolge
herrscht in Saragossa und Logrono vollständige Ruhe , ebenso
in der ganzen Provinz Navarra . Diese Orte befänden sich
fest in ber Hand des Militärs . Die Verbindungen mit 3aca
und Huesca feien wieder hergestellt worden . Die Zivil -

fouverneure
von Navarra und Euipuzcoa

eien ins Ausland geflüchtet . Die zivile
E a r d e der Provinz von Badajoz unter st ütztedieBe -

wegung Generals Franco . In Pontevedra fei der

Belagerungszustand verhängt worden . In der Stadt herrsche
allgemeine Begeisterung . Die Zivilregierung und die Stadt¬

verwaltung sei von den Truppen der Bewegung des Generals

Franco abgesetzt worden .
Wie der Radiosender Sevilla weiter meldet , hätten sich

die Städte Vigo , Orense , La Coruna und

Santiago ebenfalls gegen die Regierung von Madrid er¬

hoben . Die in dem Gebiet von Salamanca operierende Mili¬
tärkolonne mache schnelle Fortschritte . Der Zivil gou -

verneur dieser Provinz sei gerade in dem Augenblick , als
er sich anschickte , die portugiesische Grenze zu über¬

schreiten , verhaftete worden .

Revolutionärer Ausschuß statt Regierung .

Lisiabon , 22 . Juli . Der in den Händen der Aufständischen
befindliche Rundfunksender Sevilla teilte am Mittwoch um
16 Uhr mit , daß die Madrider Regierung soeben

zurückgetreten sei . An ihrer Stelle habe sich ein

revolutionärer Ausschuß gebildet , der angeblich
unter Führung des Staatspräsidenten Azana stechen soll .

Ferner berichtete der Sender Sevilla , daß sich die

Garnison von Badajoz in bet Nähe ber portugie¬

sischen Grenze jetzt ebenfalls den Ausstänbischenange -

schlossen habe . Der Vormarsch des Generals Queipo bei

Llano gehe langsam vor sich , da die Truppen aus Marokko

verspätet eingetroffen seien .

Luftkampf über La Linea .

Paris , 23 . Juli . ( Funkbericht ) . Die Stadt Badajoz an

der portugiesischen Grenze soll , wie Havas aus Casablanca
meldet , aus Grund eines Funkspruches der Militärgruppe
ohne Widerstand zu leisten , in die Hände der Bewegung
des Generals Franco gefallen fein . Nach bisher noch nicht

bestätigten Gerüchten fei auch ein Torpedobootzer -

Donnerstag , 23 . Juli 1936 .

Fronten abgegangen seien . Am Mittwochnachmittag
sollen etwa 40 Kraftwagen mit Sturmtruppen und

Milizsoldaten nach Toledo abgefahren sein . Seither
führten bewaffnete junge Mädchen und

Frauen den Sicherheits - und Wachdienst durch .
Auch in Barcelona sei die Lage völlig ruhig .

3m Laufe des Dienstags hätten sich allerdings noch
einige Schietzereien ereignet . Die Regierung von
Katalonien , so meldet Havas weiter , sei zur Stunde

völlig Herr der Lage in dem ganzen katalanischen Ge¬
biet . In Tarragona sei das Stratzenbild wieder

völlig normal geworden , die Garnison der Stadt sei der

Links - Regierung treu ergeben . Die Führer der

marxistischen Gewerkschaften in Barcelona haben durch
Rundfunk einen Appell an ihre Eefinnungsgenosien in

Saragossa erlassen mit der Aufforderung , den

faschistischen Kräften Widerstand zu leisten . In Barce¬
lona werde eine Freiwilligentruppe zusammengestellt ,
die in Kürze bereit sein dürfte , nach Saragossa zu
fahren . Die katalanische Regierung habe beschlossen ,
eine Summe von 3 Millionen Peseten zur Verfügung
zu stellen , um den der Republik treu gebliebenen
Truppen eine Sonderlöhnung zukommen zu lasten .
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Die heilige Flamme von Olympia

Meeresbuchten . Nur in

Mittwoch gelegentlich
akustischen Verhältnisse

vom

ihr Besitz unter toetr Schutz der Regierung und des Volkes
gestellt werden müssen .

Was „ KdF .
"

leistet .

as . Berlin , 23 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) In Hamburg wird heute der Welt¬
kongreß für Freizeit und Erholung feierlich eröffnet .
Wenn in den Hamburger Straßen die Flaggen von
mehr als 30 Nationen , die an diesem Kongreß teil -

Ausgeflogene „ Volksfront - Olympiade
"

KoMh des Friedens unö der Freude .

Die Welt trifft sich in Hamburg . — Die Bedeutung der Freizeitgestaltung .

aus den dunklen Hainen , die das Tal umgeben , ertönt der
klagende Ruf der Nachteule .

Am frühen Morgen , bevor Helios seine glühenden Pfeile
ehernen Himmel herabsendet , schreite ich auf einer Holz¬

brücke über den Fluß , den breitergossenen , schönwallenden
Alpheios . Die seltsam gewundenen und durchlöcherten
Stämme der Ölbäume schütteln im Morgenwind ihre silber¬
bekränzten Häupter . Von einem herabhängenden Ast breche
ich mir den heiligen Ölzweig , der einst bei den Olympischen
Spielen der Siegespreis war .

Eine wahre Friedenstat .

Zum Weltkongreß für Freizeit und Erholung .

. An den Tagen vom 23 . bis 28 . Juli findet in Hamburg
der Weltkongreß für Freizeit und Erholung statt , der Teil -
haber aus allen europäischen Ländern als Delegierte erwar -
tet . Dieser Kongreß ist ein schönes und würdiges Vorspiel
für Ine Olympischen Spiele , die sich unmittelbar an
sre anjchlleßen werden . Er wird mit Recht als ein Friedens¬
kongreß der Freude bezeichnet , weil hier Probleme erörtert
werden , die einen Lichtstrahl der Freude in den Beziehungen
der Volker untereinander werfen .

Im allgemeinen folgen Friedenskongresse hinter blutigen
Kriegen , um der Menschheit wieder ein freudiges Aufatmen
zu bringen . Dieser Kongreß hat den Vorzug , das freudige
Aufatmen zu bringen , ohne mit den blutigen Ereignissen des
Krieges in Zusammenhang zu stehen . Er soll aber trotzdem
zu einem Friedensfaktor werden , weil hier die Mög -
lichkmt geboten ist , ein engeres Zusammenleben der Völker
und Nationen zu ermöglichen und die großen Fragen zu er¬
örtern , wie die einzelnen Völker nach harter Tagesarbeit i m
Kampf des Lebens ihre Freizeit gestalten und in
Freude aufleben und weitere Kraft zu neuer Arbeit finden .

Schon auf dem Freizeitkongreß 1932 in Los Angeles ,
dem ersten Kongreß dieser Art , der ebenfalls den damaligen
Olympischen Spielen vorausging , wurde auf Antrag deutscher
Vertreter der Beschluß gefaßt , den Kongreß des Jahres 1936
in Deutschland durchzuführen . Auf diesem Kongreß wurde
damals schon ein internationales Beratungskomitee aus Ver¬
tretern der verschiedensten Nationen gebildet , das unter dem
Vorsitz des Präsidenten der amerikanischen Freizeit -Organisa¬
tion steht und die Aufgabe übernahm , die Freizeitbestre¬
bungen auf allen Gebieten zu fördern . In den verschiedenen
Ländern bestehen derartige Organisationen vielfältigster Art ,
die sich mit Erfolg mit Freizeit - und Erholungssragen befaßt
haben und die daher ein lebhaftes Interesse besitzen , jetzt in
Hamburg ihre Erfahrungen gegenseitig aus -
z u t a u s ch e n . Neben den Olympischen Spielen ,

'
die man

gewissermaßen auch als einen Kongreß der Nationen bezeich¬
nen darf , weil hier die tüchtigsten Kämpfer eines jeden
Volkes ihr Bestes hergeben in der Betätigung friedlichen
Sports , ist dieser Freizeitkongreß , der jetzt zum zweiten Male
tagt , einer der größten internationalen Kongresse , weil hier
die friedlichen Bestrebungen innerhalb der einzelnen Völker
unmittelbar in Berührung kommen . Das Leitwort , unter
dem dieser Kongreß steht : / .Mensch , Arbeit , Frei -
z e i t “

zeigt am besten seine hohe Bedeutung für das rein

nehmen , wehen , wenn in Hamburg in den Tagen des
Kongresses rund 1 Million Besucher erwartet
werden , wenn allein am Sonntag , dem Tag des großen
Festzuges des deutschen Volkes 40 Sonder¬
züge erwartet werden , so kennzeichnet das schon allein
die außerordentliche Bedeutung dieses Kongresses . Das
Thema , das er sich gestellt hat , die Gestaltung der Frei¬
zeit , ist eine Frage , die schon seit langen Jahren die
Besten aller Länder beschäftigt hat . Erkannte man doch
in fast allen Ländern die Gefahr , die mit der Ver¬

schärfung des wirtschaftlichen Wettbewerbes und der
fortschreitenden Industrialisierung heraufbeschworen
wurden , die Gefahr , daß der Mensch durch diese Ent¬

wicklung das Gefühl für die Werte verliert , die allein
dem Leven einen Sinn geben können . Auf diesem Kon¬

greß werden die Vertreter der verschiedenen
Länder berichten , wie man bei ihnen dem Problem
der Freizeitgestaltung zuleibe gegangen ist . Mit Freu¬
den werden wir das Gute annehmen , was uns unsere
Gäste zeigen und wir werden es . wie Dr . Ley betont

hat , respektieren . Wenn es sich für uns als brauchbar
erweist , werden wir uns seinem Einfluß nicht ver¬

schließen . Auf der anderen Seite ist das nationalsozia¬
listische Deutschland in der Lage , der Welt zu zeigen ,
was es selbst auf diesem Gebiet geleistet hat . Deutsch¬
land vermag für diesen Kongreß die NSG . „ Kraft durch
Freude

" ins Treffen zu führen . Uber ihre Bedeutung
braucht man heute in Deutschland keine Worte mehr zu
verlieren . Wenn im vergangenen Jahre nicht weniger
als 35 Millionen Menschen an den Veranstaltungen von

KdF . teilnahmen und wenn hier rund 1 Millarde Mark

Sieges überbracht hatte . Ein Lichtfaden spinnt sich durch
Europa und verbindet die Trümmer ältester Kultur mit der
modernsten aller Weltstädte . Kalos kai agathos . Schön und
gut . Der alte Spruch bewahrheitet sich wieder , daß nur im
gesunden , durch Leibesübung gestählten Körper auch ein ge¬
sunder Geist wohne . Das Olympia in Berlin ist keine ge¬
lehrte Rekonstruktion des alten , sondern bedeutet eine
Verjüngung der Völker aus dem ewig lebendigen Geiste des
Hellenentums . Dr . Wolfram Waldschmidt .

„ Hoher Zeus , der du des Donners nimmermüde Rosse
tummelst , wieder hat im Lauf der Zeiten mit Gesang und
Harfenklängen mich dein Fest h

'
erbeigelockt , große Taten zu

bezeugen .
"

( Pindar , vierte Olympische Ode .)
Griechenland ist im allgemeinen ein steiniges Land , es

besteht aus nackten , rotgelben Bergen und schwarzblauen
Meeresbuchten . Nur in dieser plastischen Landschaft konnten
die dorischen Säulen aus dem Boden wachsen .

Fährt man aber von Patras , dem großen Hafenort an
der Westküste des Peloponnes , mit der Bahn südwärts , so
ändert sich das Bild vollkommen . Es wird durch die Eiche ,
den heiligen Baum der Griechen und der Germanen , be¬
stimmt . Ich glaube das Rauschen deutscher Wälder zu ver¬
nehmen , und dieser Eindruck verstärkt sich noch , wie ich abends
auf der Terrasse des Hotels zu Olympia fitze. Uber mir
flimmert der diamantene Sternenhimmel des Südens , und

Meine Füße streifen das hohe taubenetzte Prariegras .
Hier und da wuchert das zackige Akanthusblätt , Asphodelos
leuchtet in der weißen Farbe des Todes . Ein feuchter Duft
steigt auf wie Opfergewölk . Die Ruinen der heiligsten
Stätte von Hellas bestehen fast nur noch aus Grundmauern ,
die das junge Grün verbirgt .

Ich finde den Stumpf einer Säule , auf dem ich mich
niederlasse . Er gehört zu dem Tempel der Hera , wo einst
die Satzungen der Spiele auf ehernen Tafeln eingegraben
waren . Hier fand man auch das einzige erhaltene Original
eines berühmten griechischen Meisters , den Hermes des
Praxiteles .

Auf dem Stein nebenan sonnt sich eine riesige Eidechse
von herrlicher , smaragdgrüner Farbe . Sie züngelt ein wenig ,
wie ich mich neben ihr niederlasse , läßt sich aber in ihrer
Ruhe nicht stören .

In der tiefen Einsamkeit werden die Schatten der Ver¬
gangenheit lebendig . Hier also war die Bahn des Pelops ,
wo sich der Füße Schnelligkeit versuchte und des Leibes
nervig « Kraft . Und das alte griechische Märchen fällt mir
ein , dem wir einst auf dem Gymnasium begierig lauschten .

Es war einmal eine spröde Jungfrau mit Namen Hippo -
damia . Sie hatt « geschworen , nur dem Freier die Hand zu
reichen , der sie im Wagenkampf besiegen würde . Wer das
Rennen verlor , büßt « mit dem Tode . Aber eines Tages kam
der junge Königssohn Pelops . Er wußte , daß mit Kraft
und Gewandtheit gegen die grausame Schöne nichts auszu¬
richten war . Da versuchte er es mit der List . Er bestach den

Französische Sportler müssen zurück .

Paris , 22 . Juli . Etwa 30 französische Sport¬
ler , di « zur sogen . . Arbeiter -Olympiade

"
nach Barcelona

wollten , mußten die Nacht in einem Zeltlager bei Port
B o u verbringen und sind wieder nach der französischen
Stadt Port Vendres zurückgekehrt , wo sie den Verlauf der
Ereignisse in Spanien abwarten wollten . Die beiden fran¬
zösischen Dampfer „ Cheddah

" und „ Djenne
"

sind am Mitt -
wochnachmittaa nach Barcelona in See gegangen , um etwa
2000 französische Reisende und vor allem Sportler an Bord
zu nehmen , die Mr „ Arbeiter -Olympiade

"
gefahren waren .

Das französische Konsulat in Barcelona erklärte , daß
etwa 5 bis 6 französische Staatsangehörige bei den
letzten Kämpfen mit den Aufständischen schwer verletzt
worden seien . Bei den ausländischen diplomatischen Ver¬
tretungen in Barcelona ist ebenso wie in der Umgebung der
Wohnungen von Ausländern ein besonderer Merwachunas -

Lienst eingerichtet worden . Die katalanische Regierung hat
in einer Verlautbarung mitgeteilt , daß die Ausländer und

Menschliche und für die großen Massen der Menschheit : Ar¬
beiter und Angestellte .

Der Hamburger Kongreß steht unter der Leitung der
deutschen Freizeit - Organisation „ Kraft durch Freud e "

,
die , wie kein « zweite Institution geeignet ist , die großen
Probleme , die sich hier der Menschheit bieten , programmatisch
aufzurollen und darzubieten . Auf Anordnung des Reichs¬
leiters der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , wurde ein
Organisationsausschuß gebildet , der die Aufgabe hat , diesen
Hamburger Kongreß würdig vorzubereiten und glanz¬
voll durchzusühren .

'
Die vielen Zusagen aus dem

Auslande und die rege Beteiligung aus allen Schichten der
Bevölkerung des In - und Auslandes verbürgen schon heute
dafür , daß dieser Kongreß zu einem wirklichen Friedensfaktor
wird und daß er die Probleme , die ihm gestellt sind , in er¬
schöpfender Aussprache fördert . Schon die Devise , unter die
er gestellt ist , bringt zum Ausdruck , was er der Menschheit
bieten soll : „ Freude — Friede

"
. Für Deutschland ist

es ein erfreuliches Zeichen und glückliches Ereignis , daß dieser
Kongreß gerade bei uns stattfindet . Gibt er doch di « Mög¬
lichkeit , dem Ausland « das schöne Werk unserer „ Kraft durch
Freude

"
zu zeigen und damit das neue Deutschland dem Aus¬

lande in einer Form zu präsentieren , die für die soziale Um -
und Neugestaltung beredter spricht als Worte und die besten
Schriften .

Das Kongreßprogramm selbst zerfällt in drei Teile :
Arbeitstagung , die das ganze Gebiet der Freizeit -

§
estaltung der arbeitenden Bevölkerung , der Jugend , der
rau ufw . umfaßt . Hier werden die Probleme der Be¬

ziehungen zwischen Freizeit und Arbeit , des Urlaubs , der

Aus Arinst und Leben .

• Sinsoniekonzert im Kurhaus . Wieder war es eine
Auswahl klassischer Musik , mit der August Vogt das Pro¬
gramm seines Sinfoniekonzertes am Mittwoch bestritt : eine
gewiß nicht bedauerliche Folgerung , die er aus dem Not¬
stand der sommerlich geringen Besetzung des Kurorchesters •

zieht . Immerhin ist auch klassische Musik , und gerade sie ,
nicht unempfindlich gegen dynamische Unausgeglichenheiten
der verschiedenen Klanggruppen , und es blieb daher am
Mittwoch gelegentlich zu bedauern , daß der Dirigent , mit den
akustischen Verhältnissen des Saales wohl noch nicht vertraut ,
den — seit vorigem Herbst sehr günstig aufgestellten — Holz¬
bläsern bei klangfüllenden Stellen , auch im Forte , nicht mehr

äurückhaltung auferlegte . Die Aufmerksamkeit , mit der
ogt im Sinne der Partituren Licht und Schatten zu ver¬

teilen wußte , hätte sich dann zweifellos noch schöner belohnt .
Zuerst hörte man die Es -Dur - Sinfonie von Mozart , deren
Andante in verständnisvoll beschwingtem Zeitmaß genommen
wurde ; bei längerer Erarbeitungszeit , abseits vom Tages¬
betrieb , könnte das Kurorchester an diesem Stück gewiß noch
weit mehr Geschmeidigkeit erweisen . Dem Mozartschen Spät¬
werk steht die zum Schluß gespielte D -Dur - Sinfonie Nr . 86
von Haydn , eine der sechs , die er für die Pariser „ Concerts
spirituels

"
schrieb , an Wert nicht nach , denn sie enthält mit

dem Largo - Cappriccio einen der großartigsten langsamen
Sätze des Meisters : man spürt hier die Hand , die später den
Anfang der „ Schöpfung "

, das „ Chaos " malte . Vogt arbeitete
das kunstreich instrumentierte Stück wirkungsvoll heraus ,
konnte es allerdings nicht ganz vorm Zerbröckeln in Einzel¬
heiten bewahren . Er wurde an der Spitze seines Orchesters
von dem sehr zahlreichen Publikum herzlich gefeiert . —
Anton H o i g t spielte das B -Dur - Cellokonzert von
Boccherini . Sein tonliches Können , seine Fähigkeit zum
Ausspinnen edler Kantilene kam im zweiten Satz am
schönsten zur Geltung ; hier hallt die noble Klangkultur der
italienischen Streichermusik der Corelli und Vivaldi am
überzeugendsten nach . Auch Bogt gelang hier die Ver -

« nng des Soloparts mit dem Tutti in schöner Harmonie
elöstheit . Den ersten Satz hätte man sich

'
sinnen -

freudiger , blendender , selbstgefälliger denken können ; es ist
nicht immer zum Vorteil solcher unter südlicher Sonne ge¬
wachsener Musik , wenn man zu gründlich in ihre Tiefe
lotet . Hoigts Virtuosität ermunterte die Hörer zu sehr
lebhafter Anerkennung . W . SL

Französische Olympia - Beteiligung gesichert .

Pari « , 22 . Juli . Der französische Olympische Ausschuß
habt « am Mittwoch in einer außerordentlichen Sitzung die
durch die verzögerte Bewilligung der französischen Beteili -
gungskredit « geschaffene Lage zu prüfen .

Auf Anregung des Unterstaatssekretärs für körperliche
Ertüchtigung hat das französische Außenministerium dem
französischen Olympischen Ausschuß einen Vorschuß in Höhe
von 300 000 Franken bewilligt , mit dem di « ersten
Ausgaben , vor allem die Eisenbahnfahrkarten für di « Be¬
förderung der fmnzösischen Sportler und ihrer Begleiter , be¬
stritten werden söllen .

Di « 2 5 0 Mann zählende französische Abordnung trifft
am 29 . Juli um 23 .30 Uhr in Berlin ein . Der fahrplan¬
mäßige Zug wird doppelt so viel Wagen umfassen wie ge¬
wöhnlich .

Wagenlenker Myrtilos , daß er einen Zapfen im Wagenrad
der Hippodamia lockerte . Beim Rennen löste sich das Rad ,
und Pelos fuhr als erster durch das Ziel . Noch heute führt
die Halbinel Peloponnes feinen Namen .

Deutschem Eelehrtenfleiß haben wir die Ausgrabungen
von Olympia zu verdanken . Unter Ernst Curtius arbei¬
tete hier auch mein hochverehrter Lehrer Adolf Furt¬
wängler , der Vater des berühmten Dirigenten Wilhelm
Furtwängler . Seine von edler Begeisterung erfüllten Vor¬
lesungen führten uns Schüler in den Geist Olympias ein ,
und roie war ich ihm dankbar , als ich die Originale des
Giebels vom Zeustempel mit feinen Augen sehen durfte !
Im Museum hat man sie ausgestellt , die herb empfundenen
Statuen des Pelops , der Hippodamia , der Wagenlenker , der
Ross « und der beiden ruhenden Flußgötter Kladeos und
Alpheios , deren Wogen den Tempelbezirk umspülen . In ihrer
strengen , derben und etwas ungelenken Art bedeuten sie die
Morgenröte der klassischen Kunst . Der berühmt « Zeustempel ,
der « inst das Eold - Elfenbein -Bild des Phidias barg , ist nur
noch ein wüster Trümmerhaufen , und selbst an Hand eines
guten Planes hält es schwer , die Reste des Stadions und
der Schatzhäufer zu erkennen . Zahlreiche Postamente ragen
aus dem Gras . Sie trugen einst die in Erz gegossenen
Statuen der Sieger . Man könnte die ganze griechische
Kunstgeschichte als eine Geschichte der völlig beziehungs¬
losen nackten Figur , der Statue des Wettläufers , des Fauft -
kämpfers , des Diskuswerfers auffassen . Ihre Aufstellung im
heiligen Bezirk beweist die religiöse Weihe , die über den
sportlichen Veranstaltungen lag . Die Griechen vergaßen
ihren ewigen Hader und wurden ein Volk von Brüdern .
Herolde verkündeten in allen Städten den Gottesfrieden , der
Lärm der Waffen ruhte . Bis in die römische Zeit hielten
sich die Spiele , Tiberius und Nero traten öffentlich auf . Dann
erfolgte das Verbot durch Kaiser Theodosius . In der Völker¬
wanderungszeit schützte ein kleines Häuflein Griechen den
Altar des Zeus und deckte ihn mit feinen Leibern . Einer
nach dem anderen sank dahin , wie einst Leonidas und feine
Helden im Engpaß der Therrnopylen . Sie starben in Schön¬
heit , mit der edlen Gebärde der Olympiakämpfer .

Da ergrimmte der Herrscher im Donnergewölk und
schüttelte bte ambrosischen Locken . Die Erde erbebte , sie hob
und senkte sich stöhnend gleich der Brust eines Sterbenden .
Die dorischen Säulen wankten , die Eiebel barsten , der ganze
Tempel stürzte in sich zusammen . Der Alpheios und der
Kladeos empörten sich , sie rollten Welle auf Welle über die
Ruinen , mit Schlamm und Geröll . Versunken war die bunte
Welt der Kämpfer und der vielen tausend Zuschauer , im

■ n ®eJ ?,erroe $ * &115 Jauchzen der Menge , das einen Pindar ,
einen Platon begrüßte . Die Wildnis und ihre Stille ver¬
schlangen die letzten Reste einstigen Lebens , und nur der
Schrei der Nachteule wehklagte im Tale von Olympia .

Nun hat sich wie durch ein Wunder nach zweitausend
Zähren das heilige Feuer auf dem Altäre des Zeus am
Strahle der Sonne entzündet . Der alte hellenische Geist
ist wieder erwacht , der Geist jenes Schnelläufers von Mara¬
thon , der sterbend zusammenbrach , als er den Ölzweig des
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Einfluß der schönen Arbeitsstätte , der Volkskultur , Tänze und
Gesänge erörtert werden , kurz alles , was sich mit der Er¬
holung der Völker befaßt . Eine Ausstellung „ Frei¬
zeit und Erholung für alle " wird dabei di « in
Deutschland vorhandenen Formen der Freizeitgestaltung ein
schließlich der dazu gehörigen sozialen Maßnahmen,

'
wie

Siedlung , Wohnung , Schrebergärten und Kolonien , Hygiene
und Schönheit im Betrieb , Volksmusik , Volkslied , Bolks

'
tanz ,

Theater , Konzert , Museen , Bolksbildungseinrichtungen ,
volkstümlicher Sport , Reisen , Wandern , Urlaub und andere
Freizeitgestaltung zeigen . Das große Volksfest der
Nation am Sonntag , den 26 . Juli , unter dem Leitwort :
„ Volksspiel fürs Volk "

findet unter Beteiligung auslän¬
discher und deutscher Volksgruppen aller Stände und Klassen
statt und gibt Gelegenheit , die reinsten Äußerungen des dent -
Ichen und des ausländischen Volkstums , so wie

'
sie im Volke

gepflegt werden und wie sie die wahre Seele des Volkes
widerspiegeln , der Öffentlichkeit darzubieten . Gerade dieses
Kennenlernen der völkischen Eigenarten , der einzelnen Natio¬
nen , wie sie hier vertreten sind und wie sie i m Film dann
wiederum den nicht vertretenen dargeboten werden können ,
wird einen neuen Weg zur Achtung fremden Wesens und zur
Förderung der Erkenntnis bahnen , daß die Betonung des
nationalen Eigenlebens kein Hindernis für das gegenseitige
Verstehen der Völker bildet ; im Gegenteil , daß auf diesem
Wege des Freude - Ausdrucks der Völker in ihrer Freizeit die
gegenseitige Achtung und das gegenseitige Verstehen nur ge¬
fördert werden können . Und das gerade wird di « friedens¬
betätigende und menschheitsbeglückende Kraft dieses zweiten
Weltkongresses für Freizeit und Erholung sein .
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in Bewegung gesetzt wurde , so sind das Zahlen , die für
sich sprechen . Mit Recht aber weist Außenminister Frhr .
v . Neurath in seinem Geleitwort darauf hin , daß
das hohe Ziel , das sich dieser Kongreß gesetzt hat , ge¬
eignet ist , „ nicht nur innerhalb der einzelnen Länder
Klaffen und Stände zusammenzubringen , sondern dar¬
über hinaus zwischen den Völkern ein starkes Friedens¬
band zu knüpfen .

"

Wiesbadener Tagblatt
____________________________
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Weltkongretz für Freizeit und Erholung .

„ Kraft durch Freude "
: Ein Lebensideal , ein neuer Lebensstil .

Dr . Ley empfängt
die in - und ausländische Presse .

Der Führer besichtigt
das Reichsparteitagsgeläude in Nürnberg .

Nürnberg , 22 . Juli . Am Mittwochnachmittag begab sich
der Führer mit seiner Begleitung von Bayreuth aus
nach Nürnberg , um das Reichsparteitagsgelände zu be¬
sichtigen und sich von dem Fortgang der Bauten zu
überzeugen .

Danzig und Polen .

Aussprache zwischen Greiser und dem Minister Pappe .
Danzig , 22 . Juli . Die Pressestelle des Danziger Senats

teilt mit :

„ Im Zusammenhang mit den Kundgebungen in War¬
schau und anderen polnischen Städten , die in ihrer Tendenz
sich gegen die Freie Stadt Danzig richten , hatte der Präsident
des Senats den diplomatischen Vertreter der Republik Polen
in Danzig Minister Papp « zu sich gebeten . Am Mittwoch¬
vormittag sand beim Präsidenten eine Unterredung mit
Minister Papp « statt , bei der Präsident Greiser die
Danziger Besorgnisse zum Ausdruck brachte und gegen solche
Veranstaltungen Einspruch erhob . Auf Grund der Äuße¬
rungen Ministers Papp « gab Präsident Greiser die Erklä¬
rung ab , daß Danzig bereit sei , die stattgefundenen , in ihrem
ganzen Charakter unbestritten gegen Danzig gerichteten
Demonstrationen der Darstellung des diplomatischen Vertre¬
ters der Republik Polen entsprechend nicht als Störung der
guten amtlichen Danzig -polnischen Beziehungen aufzufassen .

"

Herzliche Begrüßung auf dem Flughafen
Staaken .

Berlin , 22 . Juli . Der amerikanische Ozeanflieger Oberst
Charles Lindbergh traf am Mittwochnachmittag kurz
nach 5 Uhr mit seiner Gattin in seinem Privatflugzeug von
Köln kommend , in Berlin ein .

Um 5 .07 Uhr nachmittags landeten die Maschinen von
Oberst Lindbergh und diejenige des Attaches der ameri¬
kanischen Botschaft Major König , der Lindbergh bereits
in Köln begrüßt hatte , auf dem Flugplatz Staaken .

Der Kommandant des Fliegerhorstes Staaken , Oberst
Kastner , hieß Oberst Lindbergh im Auftrage des Reichs¬
ministers für Luftfahrt , Generaloberst

'
Göring , in Berlin

herzlich willkommen . Oberst Lindbergh dankte für den herz¬
lichen Empfang . Zum Empfang waren auf dem Flugplatz
anwesend der amerikanische Militärattache , Major
Smith , der amerikanische Marineattach « , Kapitän Dut -
t o n , und der Leiter der Attachegruppe im Luftsahrt -
ministerium , Oberstleutnant Hanesse . Rach rascher Ab¬
fertigung der Bordpapiere begab sich Oberst Lindbergh in
^Begleitung des amerikanischen Militärattaches nach Berlin .
Beim Verlassen des Flugplatzes begrüßten ihn zahlreiche
Staakener , die die Ankunft des amerikanischen Gastes er¬
fahren hatten , mit herzlichen Kundgebungen .

Oberst Lindbergh , der sich a l s E a st des Reichs -
Ministers für Luftfahrt , Generaloberst Göring , eine
Woche lang in Deutschland aufhalten wird , wird u .

"
a . den

Zentralflughafen Tempelhof , die Fliegergruppe Düberitz des
Jagdgeschwaders Richthofen , die Deutsche Versuchsanstalt für
Luftfahrt in Adlersdorf , die Heinckelwerke in Warnemünde ,
die Junkerswerke in Dessau und die sportfliegerischen An¬

lagen in der Umgebung Berlins besichtigen . Donnerstag -
mlttag findet im Haus der Flieger ein kamerad¬
schaftliches Zusammensein zu Ehren des amerika¬
nischen Gastes statt . Am Freitagabend gibt der Deutsche

Hamburg , 23 . Juli . Reichsleiter Dr . Ley , der am
Mittwochnachmittag im Flugzeug in Hamburg eingetroffen
war , empfing im Hotel „ Vier Jahreszeiten

" die zahlreichen
zum Weltkongreß nach Hamburg gekommenen Vertreter der
in - und ausländischen Presse . Reichsleiter Dr . Ley teilte
mit , daß die Zahl der aus allen Teilen der Welt nach Ham¬
burg gekommenen Besucher alle Erwartungen übertroffen
habe .

Reichsleiter Dr . Ley schilderte sodann die Entwicklung
des Freizeit - und Erholungswerkes im neuen Deutschland .
Er führte aus , daß der Sozialismus in erster
Linie ein seelisches Problem darstelle und daß
daher das deutsche Freizeit - und Erholungswerk auch kein
Ersatz für m i nde r g e z a h l t e Löhne sei . „ Kraft
durch Freude "

sei auch kein Vergnügungsunternehmen , kein
Verkehrsverein , sondern eine weltanschauliche , eine seelische
Angelegenheit . Man habe „ Kraft durch Freude

" aus dieser
Erwägung heraus auch nicht allein geschaffen für die Frei¬
zeit , sondern auch für die Arbeitszeit . Dr . Ley erinnerte
an die Aufgabengebiete und an die bereits erzielten großen
Erfolge bei dem Streben nach Schönheit der Ar¬
beit , Schönheit des Dorfes , Gestaltung der Werks¬
pausen . Diese Erfassung und Durchdringung des gesamten
Lebens der Schaffenden mache den Unterschied aus zwischen
dem deutschen „ Kraft -durch - Freude

" - Werk und den bis¬
herigen ausländischen Freizeitbestrebungen .

„ Kraft durch Freude
"

, so rief Dr . Ley aus , beschäftigt
sich nicht nur mit dem Menschen außerhalb seines Betriebes ,
sondern mit dem gesamten Menschen von morgens bis
abends . „ Kraft durch Freude

"
ist für uns ein Lebens -

ideal , ein neuer Lebensstil .
Ein weiteres Hauptmerkmal des deutschen Freizeit - und

Erholungswerkes fei , daß es nicht ein Geschenk der Besitzen¬
den , nicht Almosen und Wohlfahrt sei , sondern die aktive
Mobilisierung der Energien der Gemein¬
schaft im Volke .

„ Es ist das erste Rial in der Geschichte der Menschheit
"

,
so erklärte Dr . Ley , „daß eine Idee hinausgetragen wird
in die Welt durch die Lebensfreude . Wir verlangen nicht ,

Auslandsklub Oberst Lindbergh im Haus am Wannsee einen
großen Empfang . Oberst Lindbergh wird auch das Olympische
Dorf und das Reichssportfeld besichtigen .

Der Ozeanflieger Lindbergh .

(Preffe -Photo , K .)
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daß andere Völker das gleiche tun wie wir . Unser sehn¬
lichster Wunsch ist nur . daß die Vernunft und die Einsicht
bei allen Völkern der Erde Einzug halten und die Völker
zur Lebensfreude und zur Lebensbejahung
erziehen mögen . Wir freuen uns , daß wir in der heutigen
schönen Zeit arbeiten und schaffen können und wir wünschen ,
daß alle Völker glücklich werden gemeinsam mit dem deut¬
schen Volk .

"

Die Ausführungen Dr . Leys hinterliehen bei allen An¬
wesenden den tiefsten Eindruck .

Dr . Frick : Die Quelle neuer Kraft .

Reichsminister Dr . Frick hat ein Geleitwort gegeben ,
in dem es u . a . heißt :

„ Der Weltkongreß füi Freizeitgestaltung und Erholung
wird die Vertreter aller jener Staaten in Hamburg und
Berlin zufammenführen , die den Schritt von der Erkenntnis
der Notwendigkeit der Freizeitgestaltung zur Tat bereits
zurückgelegt haben .

Die materialistische Wirtschaftsausfaffung der Ver¬
gangenheit hatte kein Verständnis dafür , daß bei schaffende
Mensch ebensosehr wie des gebührenden Lohnes , auch der
Erholung und der Freude bedarf , um seine Arbeitskraft , sein
Lebensglück und seine Spannkraft zu erhalten . Wer täglich
in den großen oder kleinen Betrieben an der Arbeit steht ,
der sehnt sich nach Erholung und Freude .

Weil wir alle die Freude als eine so große seelische
Kraft erkennen , hat auch die deutsche Organisation für Frei¬
zeitgestaltung sich den Namen „ Kraft durch Freude "

gegeben
und eine geradezu ungeahnte Bedeutung im deutschen Volk
erlangt .

Auf dem Weltkongreß für Freizeitgestaltung werden die
Vertreter vieler Völker ihre Erfahrungen auf diesem Gebiet
austauschen . Der Kongreß dient dem großen Gedanken , daß
die Freude die Quelle neuer Kraft ist . und damit
auch der Verständigung der Völker und dem Frieden .

"

von Neurath :

Ein starkes , friedensicherndes Band .

Reichsminister Freiherr v . Neurath hat ein Geleit¬
wort gegeben , in dem es u . a . heißt :

„ Der Weltkongreß für Freizeit und Echolung hat sich
eine Aufgabe gestellt , deren Losung für alle Völker der
Erde von größter Bedeutung ist . Ein Sehnen nach
Vertiefung und Selbstbesinnung , nach Befrei¬
ung von dem Druck und Lug materialistischen Denkens geht
durch die Menschen . Die Wege zu zeigen , auf denen dieses
Sehnen zur Erfüllung gelangen kann , ist das hohe Ziel des
Weltkongresses . Es ist ein Ziel , das in ganz besonderem
Maße geeignet ist , nicht nur innerhalb der einzelnen Län¬
der Klassen und Stände zusammenzu¬
bringen . sondern darüber hinaus zwischen den Völkern
selbst ein starkes , friedensicherndes Band zu knüpfen . Für
uns Deutsche ist es eine große Freude , den Teilnehmern des
Kongresses auf deutschem Boden deutsche Art und Volkstum
zeigen und gleichzeitig unsere Achtung vor fremder
Art und fremdem Volkstum beweisen zu können .

Ankunft der ersten Gäste .

Der Hamburger Hauptbahnhof stand am Mittwoch¬
nachmittag und - abend im Zeichen der Ankunft der
ausländischen Abordnungen zum Welt¬
kongreß für Freizeit und Echolung . In der Halle , auf
den Bahnsteigen und vor dem Hauptbahnhofsrestaurant
harrten stundenlang viele Tausende Volksgenosien . um die
ausländischen Gäste und die schon in großer Zahl aus allen
Teilen Deutschlands eintreffenden Volksgenosien in Ham¬
burg herzlich zu begrüßten . Nacheinander trafen ein : eine
aus 32 Kongreßteilnehmern bestehende holländische
Gruppe unter der Führung von Frau Baronin van der
Minne - Buma , eine aus 16 Mitgliedern bestehende nor¬
wegische Volkstanzgruppe unter der Leitung von
Fräulein Semb , eine aus rund 30 Personen bestehend «
dänische Volkstanzgruppe unter der Führung von
Herrn Dhyregaard , eine belgische Abordnung , die
von Professor Marinus angeführt wird , eine aus vier Mit¬
gliedern bestehende italienische Abordnung , so¬
dann die zweite holländische Gruppe , die nach der offiziellen
Begrüßung ein holländisches Volkslied zu Gehör brachte und
als Dank für den überwältigenden Empfang mchvstiMmig
das Deutschlandlied sang . Unter der Führung von Pros .
Müller erschien darauf die aus etwa 30 Köpfen bestehende
Luxemburger Abordnung auf dem Platz , und als
letzte Gruppe traf gegen 23 Uhr schließlich noch eine zweite
dänische Volkstanzgruppe ein . — Allen Abord¬
nungen wurde vom Organisationsausschuß sowie von der
Bevölkerung ein herzlicher Empfang bereitet .
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"

Jüdische Wochenzeitung für 10 Monate verboten .

..... Danzig , 22 . Juli . Der Danziger Polizeipräsident hat die
jüdische Wochenzeitung „ Danziger Echo

" mit sofortiger Wir¬
kung auf die Dauer von 10 Monaten verboten , da die in der
Zeitung gemachten Ausführungen geeignet sind,

' die öffent¬
liche Sicherheit und Ordnung in der Freien Stadt Danzig
zu gefährden .

Oberst Lindbergh in Berlin eingetroffen .

Die „ Tribuna " über die Londoner

Dreierbesprechung .

Rom , 22 . Juli . Der bevorstehenden Dreierbesprechung
wird in der italienischen Presse jede Bedeu¬
tung abgesprochen . Die hartnäckigen Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen England und Frankreich hatten schon
während der langwierigen Vorgeschichte dieser Zusammen¬
kunft unter betonter Ablehnung des formalistischen Stand¬
punktes Frankreichs zu äußerst skeptischen Urteilen geführt .
Grundlegend für bieie kritische Stellungnahme war immer
wieder das Fernbleiben Deutschlands und Italiens . Die

„ Tribuna "
unterzieht in diesem Zusammenhang nochmals

die der französischen Politik zugrundeliegenden Methoden
einer scharfen Kritik . Für eine Konferenz , von der
man von vornherein wisse , daß sie zum Scheitern verurteilt
sei bestehe keinerlei Notwendigkeit . Die fran¬
zösisch -deutschen Beziehungen stehen im Mittelpunkt der
europäischen Lage , aus der die Mitarbeit Italiens nicht
l êrausgebrochen werden könne . Wie ist , so fragt das Blatt ,
unter diesen Umständen eine Begegnung ohne die beiden
Protagonisten der europäischen Geschichte , ohne Deutschland
und Italien , denkbar ? Andererseits fei das französische
Spiel unklar und der Wunsch Frankreichs nach
Verständigung mit Berlin izicht über¬
zeugend .

Am Quai d '
Orsay habe man sich noch nicht Rechenschaft

darüber abgelegt , daß mit dem Deutschland Hitlers nicht die

gleichen Methoden wie mit dem Deutschland der Vergangen¬
heit angewendet werden können . Frankreich müsse sich ent¬
scheiden und doktrinäre Vorurteile bzw . _ universalistische
Pläne , die mehr oder weniger aus den Völkerbund zurück¬
gehen . beiseite legen . Das Angelt eines Nicht « ngriffspakts

zwischen Deutschland . Frankreich , Belgien und Holland , das
Der Führer in seiner Reichstagsrede vom 7 . März gemacht
hatte , ist , wie das angesehene römische Blatt weiter schreibt ,
noch niemals vom Quai d '

Orsay einer gründlichen Prüfung
unterzogen worden , obwohl von ihm vielleicht ber Frieden
Europas abhängt . Die damaligen Vorschläge des Führers
stellten also Frankreich vor die ernsteste Ver¬
antwortung . Sie bildeten den Brennpunkt in den
deutsch - französischen Beziehungen . Ausweichen heiße , das
Problem nicht anpackmi wollen . England sehe die Gefahren
der französischen Ha Gang und versuche in den Grenzen 'des
Möglichen zu verhindern , daß Paris von der auch für Lon¬
don gangbaren Hauptstraße abweiche . Das negative
Programm Englands für die Dreierbegegnung wolle
vermeiden , daß Frankreich mit einer aus der Nervosität
geborenen Geste die Aussichten der Vorschläge Hitlers ge¬
fährde , die London selbst in den sicheren Hasen zu steuern
versuche .

Um jedoch dieses Ergebnis zu erreichen , sei es , wie das
Blatt nochmals betont ; notwendig , daß Deutschland und
Italien am gleichen Verhandlungstisch zugegen sind , und
daß Paris sich zu den Besprechungen mit einer anderen Ge¬
sinnung einfindet .

Konferenz tagt in der Downingstreet 10 .

London , 22 . Juli . Die erste Sitzung der Dreimächte¬
konferenz wird am Donnerstagvormittag um
10 . 30 Uhr im Hause des Ministetpräsidenten beginnen .
Die englische Abordnung besteht aus Baldwin , Eden
und Lord Halifax . Auch die weiteren Sitzungen werden
in der Downingstreet Nr . 10 stattfinden .

Am Donnerstagoormittag gibt die englische Regierung
den Abordnungen ein Essen .

Die Richtkrone über der Olympia - KdF . - Stadt

Berlin , 22 . Juli . Für die 15 000 bis 20 000 „ KdF ." -
Fahrer , die während der Olympischen Spiele tagtäglich nach
Berlin kommen , wird unweit des Reichssportfeldes , nahe dem
Bahnhof Heerstraße , eine modern ausgestattete
schmucke „ K d F ? - Stadt mit vier großen Hallen und
einem eigenen Bahnhof errichtet . Die Arbeiten sind soweit
gediehen , daß am Mittwochmittag in Gegenwart des Reichs -
örganifationsleiters Dr . Ley im Rahmen einer großange¬
legten Feierstunde die Richtkrone hochgezogen wer¬
den konnte . In dreiwöchiger angestrengter Arbeit ist eine
großzügige und sehenswerte Anlage entstanden . Über 10 000
Kubikmeter Erde mußten bewegt werden , um das Gelände
so herzurichten , daß die großen Festhalten erbaut werden
konnten . Sie bieten insgesamt 7000 Personen zu
gleicher Zeit Platz . Die wie große moderne Bauern¬
häuser aussehenden Hallen bestehen aus Holz und find so ge¬
baut , daß sie wieder abgebrochen und an einem anderen Ort
neu errichtet werden können . Jede Fefthalle trägt
den . Namen eines deutschen Gaues . Sie bieten
für 2500 Menschen Platz .

Dr . Ley übergab die Hallen in die Obhut des Gaues
Groß - Berlin der NSDAP . Er fchtoß mit dem Gelöbnis :
„ Wir glauben au fdieser Erde allein an Adolf
Hitler ! Wir glauben , daß der Nationalsozialismus der
allein seligmachende Glaube für Deutschland ist ! Wir glau¬
ben . daß uns der Herrgott Adolf Hitler gesandt hat , damit
er Deutschland von den Heuchlern und Pharisäern befreie !"

Ein Rundgang durch das weite Gelände und ein Fest¬
schmaus in der Berlin - Halle schloß sich an . 200 nicht aus
Berlin stammende Arbeiter bekamen Gelegenheit zu einer
Rundfahrt durch Berlin .
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Grchk polilifdit Amnestie In LestmeH .

Zehntausend werden begnadigt .

Amtliche Wiener Mitteilung .

Wie « , 22 . Juli . Wie amtlich mitgeteilt wird , hat Bun¬
despräsident Miklas mit Entschließung vom Mittwoch eine
Reihe von Enadenakten politischer Natur voll¬
zogen , die am 23 . Juli d . I . durchgeführt werden . Die
Gnadenakte machen zwischen den politischen Richtungen der
Beschuldigten keinen Unterschied . Die Gnadenaktion besteht
aus vier Teilaktionen , und zwar einer umfangreichen
bedingten Nachsicht der Strafreste für Personen , die wegen
einer rein politischen oder aus rein politischen Beweggründen
begangenen anderen strafbaren Handlungen in Strafhast
sind ; einer Niederschlagung von gerichtlichen Strafverfahren ,
die wegen politisch strafbarer Handlungen anhängig sind ;
einer gnadenweisen Einstellung von ruhen¬
den Verfahren gegen Beteiligte am Juli¬
putsch ( die Ruhe des Verfahrens wurde in diesen Fällen
schon bei einer seinerzeitigen Gnadenaktion angeordnet ) und
einer Hemmung des Strafvollzugs zum Zwecke der Beurtei¬
lung einer Nachsicht von rechtskräftig verhängten , aber noch
nicht angetretenen Strafen wegen politisch strafbarer Hand¬
lungen .

Für die Gnadenaktion wurden bestimmte allgemeine
Grundsätze aufgestellt , und zwar bei rein politischen Delikten ,
auf die mit Strafen bis zu zehn Jahren schweren
Kerkers erkannt worden ist , wurden die Strafen allge¬
mein ohne Ansehung der einzelnen Fälle er¬
lassen , Lei Strafen von über zehn bis zu zwanzig Jahren
schweren Kerkers wurde die Erlassung grundsätzlich zuerkannt ,
soweit nicht Blutschuld oder besondere erschwerende Umstände
vorliegen , oder besonders schwere Verletzung der Amtspflich¬
ten oder des Soldateneides vorliegen . In Fällen , wo
lebenslängliche Kerker strafen verhängt wurden ,
wurde die Strafe in 13 besonders berücksichtigten
Fällen vom insgesamt 46 Fällen erlassen .

Bei gemeinen Delikten , die aus politischen Beweggrün¬
den begangen wurden , wurde zwischen den Sprengstoff¬
delikten und anderen Delikten unterschieden . Bei wegen
Sprengstoffdelikten Verurteilten wurde nur dann eine Be¬
gnadigung ausgesprochen , wenn es sich um den bloßen Besitz
geringer Mengen von Sprengstoffen oder um untergeordnete
Trägerdienste oder um solche Sprengstoffanschläge handelt ,
die mit verhältnismäßig gering gefährlichen Sprengstoff¬
mitteln und auf eine Art begangen wurden , bei der weder
Menschenleben gefährdet wurden , noch ein Sachschaden
größeren Umfanges entstanden ist .

Bei anderen Delikten , insbesondere bei solchen der vor¬
sätzlichen Gefährdung von - Menschenleben ,
wurde nur in vereinzelten Fällen Gnade
geübt .

Was die Niederschlagung der anhängigen gerichtlichen
Strafverfahren wegen rein politischer Delikte betrifft ,
fo erfassen sie alle in Österreich bis zum heutigen Tage
anhängigen Strafverfahren . Nach Durchführung dieser
Gnadenakte werden sich in Österreich nur noch 224 Per¬
sonen wegen politischer Delikte in gerichtlicher Hast

V
' befinden .

Für die Erlassung einer Amnestie für die im Verwal¬
tungsstrafoerfahren bis zu einem Jahr Polizeihaft oder zu
Aufenthalt im Konzentrationslager Wollersdorf ver¬
urteilten Personen sind die Vorarbeiten im Gange . Eine
amtliche Verlautbarung darüber ist gegen Ende des Monats
zu erwarten .

Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren , werden am

Donnerstag etwa fünftausend politische
Gefangene in Freiheit gesetzt werden . Etwa
die gleiche Zahl , also fünftausend politische Gefangene ,
werden von der in Vorbereitung befindlichen Amnestie
für die im Verwaltungsstrasverfahren Verurteilten er¬

faßt werden , so daß im ganzen etwa zehntausend
Personen der Amnestie teilhastig werden .

Was die einzelnen Personen betrifft , so wird der ehe¬
malige nationalsozialistische Landesrat Hauptmann Leo¬
pold , der nationalsozialistische Bundesrat Schatten -
f r o h , der Verlagsdirektor des ehemaligen Hauptorgans der
NSDÄP . in österreich , „ Deutsch - Österreichische Tages¬
zeitung

"
, Major Derda , ferner der ehemalige Wiener

Polizeidirektor Steinhäusl am Donnerstag freigelasien
werden . Wie wir weiter verläßlich erfahren , befindet sich Dr .
Rintelen nicht unter den Amnestierten .

von Papen über das Abkommen .

Wien , 22 . Juli . Die Anglo - American Preß Association
in Wien gab am Mittwoch aus Anlaß des zwischen dem

Deutschen
'
Reich und Österreich geschloffenen Abkommen zu

Ehren des deutschen Gesandten von Papen ein Frühstück ,
an dem auch der englische und amerikanische Geschäftsträger
teilnahmen . Dabei hielt Gesandter von Papen eine längere
Rede , in der er u . a . ausführte :

„ In einigen Ländern hatte man sich geradezu daran
gewöhnt , den Spannungszustand zwischen dem Reich und
Österreich als unentbehrliches Element des europäischen
Gleichgewichts zu betrachten . Jeder Versuch , den ich unter¬
nahm , diese Spannungen zu mildern , wurde von jener
Seite als ein Affront gegen die Interessen Dritter
betrachtet . Diese gleiche Gesinnung ist feststellbar , wenn Sie
die Kritik betrachten , die das Abkommen in der Welt ge¬
funden hat .

Die wirklichen und wahren Freunde des Friedens sind
glücklich , daß zwei Staaten wieder zueinandergefunden
haben , die niemals sich hätten trennen dürfen . Die an -
'deren finden , daß d̂er Friedensschluß ein bedrohliches
Zeichen des deutschen Imperialismus in
Zentraleuropa darstelle . Sie glauben , daß von hier
aus ein neuer Eroberungsfeldzug eingeleitet werden soll .

Diesen letzten Kritikern muß ich sagen : Ich freue mich
aufrichtig , daß wir sie enttäuscht haben . Nach ihnen sollte
Deutschland durch eine Koalition der Mächtigen zu vertrag¬
lichen Abmachungen bezüglich der Unabhängigkeit
Österreichs gezwungen werden . Aber ich habe nie den
leisesten Zweifel darüber gelassen , daß der deutsche Reichs¬
kanzler ein solches Geschehen als dem Sinn der deut¬
schen Geschichte zuwider ansehen , und daß es einzig
und allein der tausendjährigen Verbundenheit dieser beiden
Länder entsprechen würde , wenn wir uns aus eigener Kraft
und aus eigenem Entschluß wieder zusammenfinden . Aus
den unzähligen Telegrammen und Meinungsäußerungen , die

Der olympische Fackellauf .

Von Arachova bis Delphi .

Delphi , 22 . Juli . Die gesamte Einwohnerschaft der
kleinen Parnassos - Stadt Arachova scheint schon seit Stun¬
den auf der schmalen Hauptstraße zu weilen , um das Ein¬
treffen der Olympischen Fackel zu erwarten . Beim Eintreffen
der deutschen Automobile des Begleitkommandos hört man
immer wieder Heil Hitler rufen . Endlich erscheint , nur mit
einer blauen Turnhose begleitet , der Läufer , um die Fackel
an einen Landsmann werterWrsichen . der die National¬
tracht der Neugriechen , die Fustanella . trägt . Zwischen
Arachova und Delphi wird die Fackel stets zwischen Läufern
gewechselt , die mit der Fustanella bekleidet sind . Die Fusta¬
nella ist ein kurzer Faltenrock , der vom Gürtel bis zu den
Knien reicht .

Vor den Toren Delphis haben bereits die Schulen und
Verbände Aufstellung genommen . Der Läufer begibt sich bis
zur castilischcn Quelle

'
und von dort hinauf zu dem auf der

Höhe gelegenen antiken Stadion , wo der Altar aufgerichtet
ist , auf dem durch die Fackel das Olympische Feuer entzündet
wird . In dieser wildromantischen Umgebung , unterhalb der
mächtigen Phädriaken , spielt sich eine Zeremonie ab , die
ihren Eindruck auf alle Teilnehmer nicht verfehlen kann .

Im Stadion ereignet sich ein unvorhergesehener , aber
spaßhafter Zwischenfall : Der mit der Fustanella bekleidete
Läufer fordert Leni Riefenstahl , die hier mit den Auf¬
nahmen zu dem Film über den Fackellauf beschäftigt ist , zum
griechischen Nationaltanz auf . Leni Riefenstahl willigt gern
ein und wird nach Beendigung des Tanzes von der im Sta¬
dion zu Delphi versammelten Menge auf die Schultern ge¬
hoben und unter großem Beifall ein Stückchen neben dem
Läufer hergetragen .

In Delphi hat Leni Riefenstahl den griechischen Teil
ihres Olympia - Filmes abgeschlossen . Leni Riefenstahl hat
sich durch ihre frische , fröhliche und zuvorkommende Art die
Freundschaft und Sympathie -der Griechen erworben .

Weiter nach Norden .

Larissa ( Thesalien ) , 23 . Juli . ( Vom Sonderberichr -

erstatter des DNB .) Von Delphi nach Lamia durcheilt die
Fackel zunächst die wildeste Bergszenerie , die sich denken läßt .
Bei sinkender Sonne werden die Thermopylen passiert ,
wo einst Leonidas und seine 300 Spartaner den Heldentod
starben . Rach stundenlangem Lauf durch Olivenhaine und
Pinienwälder trifft die Olympia - Flamme am Mittwoch bei

Sonnenuntergang in Lamia ein . Hier findet die Feier
auf dem Freiheitsplatz statt .

In der Hauptstadt von Thesalien , in Larissa , dem

nächsten Abschnitt des Staffellaufes , hat die Feier einen
mehr militärischen Charakter . Auf dem Platz des zweiten
Armeekorps ist ein Altar errichtet . Dort versammeln sich
trotz der frühen Stunde auch die offiziellen Persönlichkeiten
und die Einwohner von Larissa . Der Läufer wird von einer

1

Kavallerie - Abteilung eingeholt und zündet die Flamme auf
dem Altar an , während die Militärkapelle die Olympische
Hymne spielt .

Vom Start des Olympia - Staffellaufes .

MU

MM

MM

Von links : In feierlichem Zuge wird die heilige Flamme von 13 jungen Griechinnen in blaß - lila

Gewändern zum Altar des Festplatzes in Olympia gebracht . — Auf dem Festplatz von Olympia wird

das Olympische Feuer entzündet . — Unter dem Jubel der die Strecke säumenden Zuschauer findet
der Fackelwechsel statt . ( Scherls Bilderdienst , M .)

mir von diesseits und jenseits der Grenze zugegangen sind ,
weiß ich welchen Widerhall der Entschluß der beiden füh¬
renden Staatsmänner in den Herzen des gesamten deutschen
Volkes gefunden hat . Ist das , so frage ich Sie , dieser Be¬
weis des Friedenswillens des deutschen Volkes , nicht un¬
endlich viel stärker und überzeugender als papierne Verträge
es sein könnten , die zwangsläufig zustandekommen ? "

Wiederzulassung österreichischer Zeitungen
im Reichsgebiet .

Berlin , 22 . Juli . Die Reichsregierung hat eine zunächst
beschränkte Anzahl österreichischer Zeitungen wieder im
Reichsgebiet zugelassen , deren Vertrieb bereits eingesetzt hat .

Die österreichische Regierung hat wegen Zulassung
reichsdeutscher Blätter entsprechende Maßnahmen
getroffen .

Wiederaufflackern der Streiks in Frankreich .

Immer noch Fabrilbesetzungen .

Paris , 22 . Juli . In der französischen Provinz ist die
Streikbewegung wieder aufgeflackert . In Belfort und
Montbeliard sind 25 OOOMetallarbeiterin den
Streik getreten und haben die Betriebe besetzt . Auch die Ar¬
beiter der Peugeot - Werke in Sochaux sind erneut in
den Streik getreten . In Romans bei Valence sind 4000 Ar¬
beiter der dortigen Schuhindustrie in den Streik getreten und
haben 35 Fabriken besetzt .

Der Streik der Landarbeiter hat dagegen in verschiedenen
Gegenden beigelegt werden können , nachdem den Arbeitern
eine Reihe ihrer Forderungen bewilligt worden ist .

Die Olympiastadt schmückt sich .

Die Bia triumphalis als Fahnenallee . — Flaggenwälder
vor den Bahnhöfen .

Berlin , 22 . Juli . Zusehends verändert sich das äußere
Gesicht Berlins , das bei Beginn der Olympischen Spiele ein
in diesem Umfang bisher noch nie dagewesenes Festgepräge
tragen wird . An allen Baustellen wird in erhöhtem Umfang
gearbeitet ; störende Schandflecken verschwinden , an ihrer
Stelle entstehen vorbildlich angelegte Parkplätze . Ende Juli
empfängt die ewig fieberhaft tätige Reichshauptstadt , die
unablässig an ihrer äußeren Neuformung arbeitet und im¬
mer wieder mit neuen , umfassenden Bauvorhaben beschäftigt
ist , ihre Gäste in würdigem Feiertagsgewano .
Nur einige noch nicht vollendete Großbauten künden von der
rastlosen Tätigkeit , dem Fleiß und Äufbauwillen ihrer Be¬
völkerung .

Seit Anfang dieser Woche wurde mit dem Ausbau der
im Mittelpunkt stehenden Via triumphalis begonnen , jener
gewaltigen Feststraße , die kilometerlang fast geradlinig vorn
Alexanderplatz bis zum Reichssportfeld führt . Vor dem im

wie ( oll ein Mädel heute aussehen ?

tu

Schlank , sportlich und — natürlich braunge¬
brannt ! Das ist zeitgemäß und ein

Zeichen von gesunder Lebens¬

weise . Wer schön bräunen will ,
benutzt Nivea - Creme oder - öl .

Es schützt und bräunt zugleich !

Glanz seiner neuen „ abgewaschenen
"

Fassade und im Girlan¬
denschmuck prangenden Berliner Rathaus , in dem jeweils die
Olympia - Mannschaften feierlich empfangen werden , sind
neben dem Olympischen Brunnen bereits 53 riesige Masten
errichtet , von denen die Fahnen aller teilnehmenden Natio¬
nen wehen sollen . Insgesamt aber ist allein längs der Fest¬
straße der Aufbau von 689 Fahnenmasten vorgesehen , der
spätestens in einer Woche fertig ist . Berlins historischer
Straßenzug Unter den Linden erhält 336 Masten , die 20 bzw .
10,50 Meter hoch sind und in Abständen von zehn Meter er¬
richtet werden . Sie tragen unter anderem auch die

Banner von 235 deutschen Städten .
Als weitere besonders reich ausgestattete Abschnitte er¬

halten der Pariser Platz , der Große Stern und das Knie je
53 und der Adolf - Hitler -Platz 126 Fahnenmasten . Außerdem
entbieten auf den Vorplätzen sämtlicher Bahnhöfe dichte
Fahnenwälder den eintreffenden Gästen einen ersten Will¬
kommensgruß .

Hinzu kommen viele Kilometer Girlanden , viele taufend
Quadratmeter bedeckender ErLnschmuck , mit dem Baulücken
und sonstige störende „ Schandflecke

" verkleidet werden , kommt
die Fülle der Triumph - Pforten und endlich die private Aus¬
schmückung der Häuser , für die von der Hausbesitzer - Organi¬
sation umfassende Vorbereitungen getroffen wurden .

Die Olympiastadt in olympischen Festschmuck — ein ein¬
zigartiges , farbenprächtiges Bild von imponierender Schön¬
heit .

Die Türken heute eingetroffen .

Berlin , 23 . Juli . ( Funkmeldung .) Auf dem Bahnhof
Friedrichstraße traf heute morgen Die Olympiamannschaft
der Türkei ein , die aus 110 Vertretern , darunter 30
Sportstudenten , besteht . Die Olympiakämpfer unter Führung
des türkischen Sportführers General Hihmet A j er¬
de e n und des Präsidenten des türkischen leichtathletischen
Verbandes Aziz werden an den leichtathletischen Wettbe¬
werben und noch an folgenden sportlichen Konkurrenzen
teilnehmen : Basket - Ball , Fußball , Schwimmen , Fechten uns
Ringen . Außerdem sind die Türken mit einer größeren
Offiziers - Reitermannschaft vertreten . Zum Empfang auf
dem Bahnhof , der sich unter dem üblichen Zeremoniell voll¬
zog , waren Generaffekretär Dr . D i e h m , Ritter von Halt ,
Hauptmann Fürstner und der Ehrertdienstoffizier Haupt¬
mann Bluth erschienen . Der türkische Botschafter Hamdi
A r p a g , der türkische Sportattache Schuad Hamdi
Ulug und zahlreiche Mitglieder , der türkischen Kolonie
hatten sich ebenfalls eingefunden . Nach der offiziellen Be¬
grüßung durch Dr . Diem klang die türkische Nationalhymne
auf . Bei dem festlichen Empfang im Rathaus wies Staats¬
kommissar Dr . Lippert in seinen herrlichen Begrüßungs¬
worten auf die alte Waffenbrüderschaft im Weltkrieg hin .
Er betonte , daß der Empfang umso herzlicher sei , als die
Schicksale des deutschen und des türkischen Volkes nach dem
Weltkriege in ihrem äußeren .Ablauf mancherlei Ähnlich¬
keit aufwichen , -denn auch das türkische Heer sei unter einem
idealen Führer wieder zu einer geeinten stolzen Nation ge -
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woUden und in diesem Zeichen werde die türkische Olympia¬
mannschaft nun auch in Berlin um den olympischen Lorbeer
streiten . Der Präsident des türkischen Leichtathletikverbandes
betonte in seinen Dankesworten , daß die türkisch -
deutsche Freundschaft durch die Teilnahme einer
größeren Mannschaft an den Olympischen Spielen weiterhin
vertieft werden würde . Er gab namens aller Teilnehmer
seiner herzlichen Freude über diesen überraschend schönen ,
wundervollen Empfang Ausdruck . Die türkischen Gäste er¬
hielten dann eine olympische Ehrenplakette der Stadt Berlin
und das Buch „ Berlin einst und jetzt

" verteilt .

Olympiamannschaften von Chile und Island
in Berlin .

Berlin , 22 . Juli . Auf dem Lehrter Bahnhof trafen am
Mittwochnachmittag mit dem Hamburger D - Zug gleich zwei
ausländische Olympia -Mannschaften ein , denen von der Be¬
völkerung herzliche Sympathiekundgebungen zuteil wurden .
Es handelt sich um die Olympiakämpfer Chiles in Stärke
von 40 Mann und um die Olympiamannschaft aus 3 s -
land , die aus 25 Aktiven und 30 Sportstudenten besteht .

Der Bahnhof war wieder mit festlichem Grün , den
Olympia - Farben und den Farben der beiden Nationen aus¬
geschmückt , der weißroten Flagge Chiles mit weißem Stern
aus blauer Gösch und der dunkelblauen isländischen Flagge
mit dem über die ganze Tuchbreite gehenden rot - weiß ge¬
ränderten Kreuz in der Mitte . Der Empfang , zu dem sich
Generalsekretär Dr . Diem , Hauptmann F ll r st n e r vom
Olympischen Dorf und Ehrendienstoffizrer Oberleutnant
Freiherr Schenck zu Schweinsburg und der Ehrendienst¬
offizier Islands , Hauptmann Räude . eingefunden hatten ,
vollzog sich unter dem nun schon Tradition gewordenen
olympischen Zeremoniell . Auch der Botschafter Chiles ,
Exzellenz Porto Saguro , der dänische Gesandte Zahle
sowie zahlreiche Mitglieder der Berliner Kolonie beider
Länder waren zur Begrüßung ihrer Landsleute erschienen .
Später wurden die beiden Mannschaften in dem mit den
Fahnen sämtlicher Olympia -Nationen ausgeschmückten Vor¬
saal des Rathauses von Staatskonnnissar Dr . Lippert will¬
kommen geheißen .

Noch immer ernste Lage in Palästina .

Erklärung des Kolonialmiuisters im Unterhaus .

London , 22 . Juli . Kolonialminister Ormsby -Eore gab
am Mittwoch auf Befragen im Unterhaus zu , daß die Lage
in Palästina noch immer ernst sei . Gewalttätigkeiten ,
Schießereien , Unterbrechung der Verbindungslinien , Gefähr¬
dung der Ölleitungen usw . seien nach wie vor an der Tages¬
ordnung . Die britische Regierung faste keine Änderung ihrer
Politik gegenüber Palästina ins Auge , solange sie nicht den
Bericht des Königlichen Ausschusses erhalten und geprüft
habe . Die Zusammensetzung dieses Ausschusses wird voraus¬
sichtlich in der nächsten Woche bekanntgegeben . Auf keinen
Fall lasse sich die Regierung durch Ein -

schüchterungsversuche irgend welcher Art be¬

einflussen . Was den Vorschlag angehe , die jüdische Ein¬
wanderung in Palästina für die Dauer der Tätigkeit des
Ausschusses einzustellen , so könne er hierüber zurzeit keine

Erklärung abgeben .

Unterhausanfrage über Unruhen im Irak .
London , 22 . Juli . Im Unterhaus wurde am Mittwoch

die Aufmerksamkeit des Außenministers auf die kürzliche
arabische Revolte im Irak gelenkt , wobei 4000 Araber
ihr Lebenverloren hätten . Der Außenminister wurde

gefragt , ob die britischen Interessen in diesem Gebiet gefähr¬
det seren . — Außenminister Eden antwortete , die Unruhen
beschränkten sich auf ein begrenztes Gebiet am mittleren

Euphrat . Soviel er wisse , habe es Verluste gegeben , doch be¬

stehe kein Grund zu der Annahme , daß die erwähnte Ziffer
auch nur annähernd richtig sei . Britische Staatsangehörige
seien nicht getötet worden . Die Unruhen seien jetzt beendet .

Spanische Flugzeuge über Gibraltar .

Scharfer englischer Protest beim Oberkommissar von
Spanisch -Marokko .

London , 23 . Juli . Der amtierende Gouverneur von
Gibraltar hat bei dem Oberbefehlshaber und Oberkommissar
in Spanisch - Marokko scharfen Protest dagegen erhoben , daß
Flugzeuge im Widerspruch zu den internationalen Ab¬

machungen die Festung Gibraltar und deren unmittelbare

Nachbarstadt überskogen haben .
Die Flugzeuge , gegen die sich der Protest richtet , hatten

von General Franco den Auftrag erhalten , die in der Nähe
von Gibraltar liegenden 3 Kriegsschiffe der spa¬
nischen Linksregierung mit Bomben zu be¬

legen . Die Kriegsschiffe , denen in Gibraltar die Ein¬

nahme von Brennstoff verweigert worden war erwiderten
das Feuer und vertrieben die Flugzeuge , die hieraus über
Gibraltar Schutz suchte » . Wie Reuter am Dounerstagvor -

mittag aus Gibraltar meldet , ist den spanischen Kriegs¬
schiffen von englischer Seite mitgeteilt worden , daß im

Widrrholuugssalle das Feuer aus sie eröffnet werden würde .

Ein Sonderpoststempel für die Olympiafahrt
des „ Hindenburg "

.
Aus Anlatz der Eröffnung der Olympischen Spiele
am 1 . August unternimmt das Luftschiff Hinden¬
burg "

eine Rundfahrt . Die zu der Fahrt aufge¬
gebenen Postsachen erhalten diesen besonderen
Stempel - ( Weltbild , K . )

Stadtn . achrich . ten .

Auf frischer Tat ertappt . . .

Mit meinem Motorrad fahre ich in mäßigem Tempo
durch die Kirchgasse . Aus der Mauritiusstraße tritt plötzlich
ein Schupo mit erhobener Hand auf mich zu und befiehlt :
„ Halt !" Nanu , denke ich , was habe ich denn angestellt,

' ich
bin langsam und rechts gefahren , hatte beide Hände an der
Lenkstange , war nicht mit einem unförmigen Gegenstand be¬
lastet , auch mein Rücklicht entsprach den polizeilichen Vor¬
schriften , kurzum , ich war mir keiner Verkehrssünde bewußt .

Da fragt der Beamte : „ Warum haben Sie eben
gehupt ? " — „ Ach so,

" erwidere ich etwas enttäuscht , „ ich
dachte schon . . .

" — „ Nichts dachten Sie "
, unterbricht der

Schupo meinen Satz , „ Sie haben wie die meisten Verkehrs¬
teilnehmer wieder mal aufs Geratewohl gehupt und nicht
überlegt , daß Sie damit rücksichtslos an den Nerven Ihrer
Mitmenschen zerren . Stimmt ' s ? "

Ich kann indes der
Meinung des Schupos nicht ohne weiteres beipflichten und
verteidige mit Feuereifer mein Signal : „ Ich bin doch hier
über eine Kreuzung gefahren , was glauben Sie wohl , was
mir zum Beispiel ein Autofahrer erzählt hätte , der zufällig
aus der Mauritiusstraße gekommen und in mich hineinge¬
rannt wäre ? Zuerst hätte er mich bestimmt mit der vor¬
wurfsvollen Frage betastet : „ Warum haben Sie nicht ge¬
hupt ? "

Der Schupo hört sich meine ausführliche Verteidigungs¬
rede mit der allen Polizeibeamten eigenen Geduld und
Freundlichkeit an . Dann erklärt er : „ Sie denken verkehrs¬
technisch unlogisch , junger Mann ; wenn Sie nämlich auf
einer HauptverkehrAtraße fahren , brauchen Sie niemals
bei einmündenden Nebenstraßen zu hupen , denn alle Fahr¬
zeuge , die von diesen Seitengassen kommen , müssen abwarten ,
bis die Kreuzung frei ist . Sie haben also keinen Grund zum
Hupen ! Sehen Sie das jetzt ein ? “

„ Jawohl, "
bestätigte ich , „ Sie sind zweifellos im Recht ,

aber noch eine Frage : „ Habe ich mich wegen des unbegrün¬
deten Hupens strafbar gemacht und mit einer gebühren¬
pflichtigen Verwarnung zu rechnen ? " — „ Nein,

" beruhigt
mich der Beamte , „ diesmal nicht ; wenn ich Sie aber noch¬
mals erwische , dann müssen Sie eine „ angemessene Buße "

für
Ihre Verkehrssünde , denn als solche gilt jetzt auch un¬
nötiges Hupen , entrichten !"

Kaum hat der Schupo seinen einleuchtenden Auf¬
klärungsvortrag beendet , da eilt er schon einem von der
Langgasse kommenden Autofahrer mit der Frage entgegen :
„ Warum haben Sie eben gehupt ? "

Erst prüfen , dann unterschreiben .

Wie man sich vor Schaden hüten kann .

Viele Unannehmlichkeiten kommen im geschäftlichen ,
mehr aber noch im privaten Leben vor , wenn ohne sorg¬
fältige Überlegung ein Kauf - , Pacht - oder sonstiger Vertrag
getätigt und bedenkenlos unterzeichnet wird , ohne den
Wortlaut genau durchgelesen zu haben . Zu spät
stellt sich dann für den Unterzeichner häufig heraus , daß sich
in dem Dokument dieser oder jener Punkt befindet , den zu
erfüllen ihm schwierig , unter Umständen sogar unmöglich
werden könnte . Es ist zu beachten , daß man mit seiner
Unterschrift eine Nechtsverbindlichkeit eingeht .

deren Einlösung von der Gegenseite durch das Gericht er¬
zwungen werden kann .

Wie ost kommt es vor , daß zufällig ein Reisender oder
Vertreter ins Haus kommt , der einen wertvollen und im
Haushalt notwendigen Gebrauchsartikel gegen bequeme
Ratenzahlungen anbietet . Oft wird schon innerhalb einer
Stunde ein Abschluß getätigt . Die von dem Verkäufer ge¬
wöhnlich mit einem Durchschlag voraelegten , in der Regel
gedruckten Verkaufsbedingungen werden dann vielfach von
der Hausfrau anstandslos unterschrieben . Die Freude dar¬
über , einen teuren , aber wirklich notwendigen Gebrauchs¬
artikel ohne zunächst bares Geld ausgeben zu müssen , als¬
bald schon zu besitzen , läßt es der Frau als nötig erscheinen ,
sich in Gegenwart des Vertreters den Vertrag Wort für
Wort anzusehen , der allzu leicht wesentliche Punkte enthal¬
ten könnte , deren genaue Überlegung eigentlich sehr von¬
nöten war . Manch einer hat schon eine böse Überraschung er¬
lebt .

Darum kann nicht dringend genug empfohlen werden ,
irgendwelche Unterschrift erst nach sorgfältiger Durch¬
sicht von Schriftstücken wie Kaufverträgen , Bürgschafts¬
leistungen , Ehe - und Erbschaftsabkommen und sonstigen Be¬
scheinigungen zu leisten , um sich Ärger und geldliche Nach¬
teile , die unerwarteter Weise immer einmal vorkommen
können zu ersparen .

— Prof . Oskar Meyer -Elbing 70 Jahre alt . Der in
Wiesbaden lebende Bildnismaler und Schriftsteller Pros .
Oskar Meyer - Elbing vollendet am 24 . Juli sein
70 . Lebensjahr . Geboren zu Elbing , besuchte er 1883 bis
1889 die Königlichen Kunstakademien zu Königsberg und
Berlin , an die sich eine siebenjährige Studienreise über
Österreich und die Balkanländer nach Konstantinopel an -
schloß , wo er als Kunstmaler und Schriftsteller ( Pseudonym
„ Efendi "

) wirkte . Seit 1906 lebt er rn Wiesbaden . Meyer -

Elbing hat sich durch zahlreiche und vielfach reproduzierte
Portrats von Fürstlichkeiten , Heerführern und Staats¬
männern , sowie durch eine große Anzahl Bildnisse von
privaten Persönlichkeiten einen weithin geachteten Namen
erworben . Aber auch die Gestalten seiner heimatlichen Küste ,
der Lotsen , Fischer usw ., sind seine Freunde . Nicht zu ver¬
gessen auch die Nastenhunde , von denen er eine große Zahl
vortrefflicher Bilder geschaffen hat . Er wurde vielfach durch
Orden , sowie durch den Professortitel ausgezeichnet . Auch
schriftstellerisch hat er sich als Mitarbeiter erster Zeitschriften
und Tageszeitungen erfolgreich betätigt . Eine Reihe bekann¬
ter Humorgedichte und Weinlieder zeugen von seinem feinen

fiumoi uns seiner unverwüstlichen fröhlichen Lebens -
ejahung .

— Rheinfahrt der „ Krast -durch -Freude
" - llrlauber . Mit

dem Sonderdampfer „ Ernst Ludwig
"

fuhren gestern vor¬
mittag die in Wiesbaden und Vororten untergebrachten Ur¬
lauber der NSE . „ Kraft durch Freude

"
nach Koblenz und

kehrten abends um 9 .30 Uhr zurück . Die Verkehrsbetriebe
sorgten für prompten Abtransport in die Quartiere .

— Mehr Klarheit in eine verwickelte Tarifordnung . Das
Reichsarbeitsgericht hat eine für das Eaststättengewerbe sehr
bedeutsame Entscheidung gefällt , indem es festlegt , daß , wenn
die Errechnung des Lohnes von solchen Unterlagen abhängig
ist , die nur dem Dienstberechtigten , also dem Unternehmer ,
zur Verfügung stehen , dieser dem Dienstverpflichteten , also
dem Gefolgschaftsmann , auf Verlangen die Unterlagen zur
Einsicht zur Verfügung zu stellen hat , die es ermöglicht , Ge¬
wißheit über die Höhe des ihm zustehenden Lohnes zu er¬

langen . Diese Verpflichtung des Unrernehmers zur Rech -

Fragen des deutschen Einzelhandels .

Sommerschlußverkauf 1936 .

Vom 27 . Juli bis 8 . August .

Zahlreiche Anfragen lassen erkennen , daß über den Be¬
ginn und die Durchführung des Sommerschlußverkaufes 1936 ,
der auch mit „ Sommerschlußverkauf " oder „ Som¬
mer - Schluß - Verkauf

"
bezeichnet werden kann , in

weiten Kreisen des Einzelhandels und der Bevölkerung Un¬
klarheiten bestehen . Der Sommerschlußverkauf beginnt ge¬
mäß Anordnung des Herrn Reichswirtschaftsministers am
Montag , 27 . Juli , und endigt am Samstag , 8 . August .

Was darf verkauft werden ?
In diesen 12 Tagen des Sommerschlußverkaufes sind zum

Verkauf zugelassen :
Textilien ,
Bekleidungsgegenstände ,
Schuhwaren ,

jedoch mit folgenden
Ausnahmen :

?parteiamtliche Gegenstände sowie folgende
el der ministeriellen Verbotsliste : Glatte ( unge¬

musterte ) weiße Wäschestoffe jeder Art einschließlich Roh¬
nessels Inletts jeder Art , Handtücher einschließlich Küchen¬
handtücher ( zugelassen sind jedoch Frottierhandtücher ) ,
Küchengeschirrtücher , Erstlingswäsche , glatte ( ungemusterte )
ungarnierte Bettwäsche , auch wenn sie mit garnierter Bett¬
wäsche zu einer Garnitur zusammengestellt wird , Bettfedern ,
Kapok und sonstiges Bettensullmaterial , Matratzen ,
Matratzenschoner , Reformbetten , Bettstellen , blaue Mützen
aller Art , schwarze , steife Herrenhüte , schwarze , weiche Herren -
büte , Berufskleidung (zugelassen sind jedoch Livreen und
Chauffeuranzüge ) , Pelze , pelzgefütterte Mäntel , Teppiche ,
Brücken und Verbindungsstücke jeder Art ( zuaelassen sind je¬
doch Läufer und Vorlagen ) , Fahnen und Faynenstosse jeder
Art , Herrenschirme und -stöcke , glatte schwarze Damenschirme ,
Kinderschirme , Gartenschirme .

Bei der
Bezeichnung

ist zu beachten , daß die Bestandteile „ Schluß
" oder „ Schluß¬

verkauf "
nicht besonders hervorgehoben werden dürfen . Eine

stärkere Hervorhebung des Bestandteiles „ Sommerschluß
"

ist
zulässig .

Was ist bei Ankündigungen zu beachten ?

Bezüglich des Sommerschlußverkaufes ist besonders dar¬
auf zu achten , daß bei Zeitungsanzeigen , Schaufensterdekora¬
tionen usw . die für die Veranstaltung zugelassenen Artikel

scharf getrennt von den anderen zu halten sind . Das
Publikum darf nicht im Zweifel darüber gelassen werden ,
welche Artikel dem Sommerschlußverkauf unterstellt sind .
Artikel , die nach ihrem Verwendungszweck , dem Zeitpunkt
ihrer Anschaffung oder Herstellung für den künftigen Ver¬

brauchsabschnitt bestimmt sind , dürfen dem Sommerschluß¬
verkauf nicht unterstellt werden , also beispielsweise nicht
neue Herbstkleider , neue Wintermäntel usw . Herbst - und
Winterkleidung , die der Kaufmann noch vom vorigen Jahr
hat , darf in den Sommerschlußverkauf einbezogen werden .
Ein Verkauf von für die Veranstaltung besonders anaefertig -
ter Ware ist unstatthaft ( Ware in ungewöhnlichen Formen
oder Massen oder mit sonstigen , die regelmäßigen Verkaufs¬
tätigkeit beeinträchtigenden Fehlern ) .

Bei allen vor Beginn der Veranstaltung erfolgenden
Ankündigungen muß deutlich der Tag des Beginnes ange¬
geben werden . Bekanntmachungen und Mitteilungen dürfen
frühestens am letzten Werktag vor dem allgemeinen Beginn
der Verkäufe ab 19 Uhr erfolgen , das heißt also am 25 . Juli .
Bei Zeitungen , deren letzte Ausgabe wie zum Beispiel das

„ Wiesbadener Tagblatt
" am Samstag vor 19 Uhr erscheint ,

dürfen Ankündigungen und Anzeigen bereits in dieser Aus¬
gabe enthalten fein .

Plakatanbringung , Druckschristenverteilung ( auch durch
die Post ) sowie Filmwerbung dürfen am letzten Werktag vor
dem Beginn der Veranstaltung ( 25 . Juli ) ab 16 Uhr begon¬
nen werden .

R e st e v e r k ä u f e in den zugelassenen Waren sind wäh¬
rend der letzten drei Tage des Sommerschlußverkaufes , also
am 6 . , 7 . und 8 . August zugelassen .

Gegenüberstellungen der Sommerschlußverkaufs -
vreise mit den bisher gültigen Preisen sind verboten . Dieses
Verbot gilt jedoch nur für Schaufenster , Inserate und Pro¬
spekte . 3m G e s chä f t selbst sind derartige Gegenüber¬
stellungen dann zulässig , wenn sie von außen nicht zu er¬
blicken sind , also auf Preisetiketten .

Ankündigungen allgemeiner Art , daß die Preise erheb¬
lich herabgesetzt sind , sind zulässig , nicht aber dürfen diese
Herabsetzungen in Rabattprozenten ausgedrückt
werden .

Wir weisen auch anläßlich des bevorstehenden Sommer¬
schlußverkaufes wieder auf den Wert der Zeitungsanzeige als
wirksames Werbemittel chin . Planmäßige Werbung hilft
den Umsatz fördern . Die Werberater und die Zeitungen selbst
sind gerne bereit , den Einzelhandel bezüglich einer wirksamen
Text - und Bildwirkung zu beraten .

Zweifelsfragen beim Einzelhandelsschutz .

Der Reichs - und preußische Wirtschaftsminister hat in
einem Runderlaß einige Zweifelsfragen zum Einzelhandels¬
schutzgesetz geklärt . Soweit von einer der Reichskultur¬
kammer angeschlossenen Stelle eine Errichtung — oder
Übernahmesperre erlassen worden ist , bedarf ein kultur -
kammerpflichtiger Einzelhandelsbetrieb sowohl einer Ge¬
nehmigung nach dem Einzelhandelsschutzgesetz , als auch einer
Genehmigung im Sinne der Sperreanordnung der Reichs -
kulturkammer . 3n solchen Fällen wird eine Entscheidung auf
Grund des Einzelhandelsfchutzgesetzes erst dann getroffen ,
wenn dem Betreffenben Antrag auf Genehmigung nach der
Sperreanordnung der Reichskulturkammer stattgegeben
worden ist . Soweit dagegen für die Führung eines Einzel¬
handelsgeschäftes lediglich die Mitgliedschaft bei einer Kam¬
mer in der Reichskulturkammer Voraussetzung ist , sind bei
der Entscheidung über den Antrag nach dem Einzelhandels -
lchutzgesetz neben den 3ndustrie - und Handelskammern auch
die zuständigen Stellen der Kulturkammer zu beteiligen . Für
Bahnhofverkaufsstellen wird bestimmt , daß bei
der Bedürfnisprüfung auch die Äußetung der Reichsbahn¬
direktion einzuholen ist . Anträge auf Errichtung von Ver¬
kaufsstellen , in denen nur die der Eetreideverord -

nung unterworfenen Waren vertrieben werden sollen ,
werden allein und unmittelbar vom Getreidewirtschastsver -
band entschieden .
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Starkenburg und Oberhessen

Bon einer Sense durchbohrt und getötet .

Rhein und Hunsrück .

Pferde nach hinten um und stürzte in eine » »
Leiter des Wagens mit der Spitze nach oben lag . Die Sense
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_
— Abstammungsnachweis für bildende Künstler . Der

. Präsident der Reichskammer der bildenden Künste hat mit
l . Wirkung vom 16 . Juni 1936 eine Anordnung erlassen , wo¬

nach alle Mitglieder der Reichskammer verpflichtet sind , bei
6 ihrer Landesleitung für sich und gegebenenfalls ihre Ehefrau’ den einwandfreien Nachweis ihrer Abstammung bis ZU den
s Großeltern einschließlich zu erbringen . Der Nachweis t ( folgt

durch Ausfüllung von zwei Formblättern , welche den Mit¬

gliedern zugehen und bis 30 . September 1936 unter Bei¬
fügung tunlichst aller Originalurkunden bzw . von beglaubig -

• ten Abschriften oder Photokopien bei den Landesleitungen
einzureichen sind . Originalurkunden werden jedem Mitglied
nach Prüfung unverzüglich zurückgesandt . Mitglieder der

i Reichskammer , welche leitende Persönlichkeiten einer kam -

NSV . nach vierwöchigem Aufenthalt wieder Bierstadt . Die
Kinder , die in Hagen und Umgebung beheimatet sind , haben
sich hier sichtlich erholt .

Von der Bierstadter Höhe . Die Bauarbeiten auf der
Vierstadter Höhe gehen rüstig vorwärts . Die Straßendecke ist
zum größten Teile fertiggestellt und kann wieder befahren
werden . Nach Abschluß der Arbeiten wird mit der Neuver -
leguna von Gleisen begonnen werden . Zur Zeit lassen die
Verkehrsbetriebe neues Schienenmaterial anfahren .

Autoanhänger fährt gegen eine Mauer . Bei einem Last¬
zug einer Mainzer Firma , der am Mittwochabend die
Wilhelmstraße durchfuhr , löste sich plötzlich der Anhänger ,
und fuhr gegen die Gartenmauer des Manufakturwaren¬
geschäfts A . Schäfer . Durch die Wucht des Anpralles wurde
der Zaun , sowie ein schwerer Betonpfeiler glatt eingerannt .
Personen kamen nicht zu Schaden , immerhin war großes
Glück bei der ganzen Sache , denn kurz zuvor spielten
mehrere Kinder an der llnglücksstelle .

— Schotten , 22 . Juli . In dem Kreisort Ulfa ereig¬
nete sich ein schrecklicher Unfall . Die 59jährige Landwirts -
ftau Elisabeth Jäger fiel , als sie mit dem Fuhrwerk vom
Feld heimfahren wollte , durch das plötzliche Anziehen der
Pferde nach hinten um und stürzte in eine Sense , die an der— Breithardt , 22 . Juli . Am Dienstag , 21 . Juli , unter¬

nahm die hiesige Frauenhilfe unter Leitung von
Pfarrer Schmidt einen Ausflug mit zwei Reiseomnibusien .
Die Fahrt ging durch das Aartal über Limbu ^ > und den

Westerwald nach dem Sieggebiet . Dreifelder Weiher und
alle Sehenswürdigkeiten wurden in Augenschein genommen .
Von Altenkirchen über Honnef ging es nach dem schönen
Rhein . Die Heimfahrt wurde dann spät abends von Brau¬

bach über Miehlen nach der Bäderstraße angetreten . — Der
Kriegerverein „ Alemannia " von hier nahm am Sonn¬

tag , 19 . Juli , an dem Kriegerfest in Meder - Seelbach teil . —

Zur Zeit wird in dem hiesigen Eemeindewald sowie
in mehreren Dörfern der näheren Umgebung von einer
bayerischen Firma ein Glasschneider , vorgenommen , bei
desien Gewinnung hauptsächlich Wert auf den Erassamen

i gelegt wird . Dieser Samen findet Verwendung bei den
Grünanlagen der Reichsautobahnen .

Die am Ende der vergangenen Woche eingetretene
Wetterbesierung hat den beiden letzten Voraussagen ent -
Iprechend nur wenige Tage angehalten . Es besteht keine
Aussicht , daß die neuerdings eingetretene unbeständige
Witterung im Laufe der nächsten 10 Tage eine wesent¬
liche Änderung erfahren wird . Wohl ist mit vorllber¬
geh enden Besserungen zu rechnen , doch bleibt das
Gesamtgepräge der Witterung unbeständig , bei schwankenden
Temperaturen mäßig kühl und zu Regenfällen geneigt .

Es ist zu erwarten , daß das Wetter in SLodeutschland
roroie in Schlesien etwas besser sein wird , als im übrigen
Deutschland , doch sind andererseits gerade am Nordrand der
Alpen häufig stärkere Regenfälle zu erwarten .

Die Zahl der Tage mit Niederschlägen wird meistenorts
mindestens fünf , in manchen Gegenden bis zu acht betragen .
Die Sonnenscheindauer wird fast überall zwischen 50 bis
80 Stunden liegen .

Aus der NSV . Die Amtswalter , Helfer , und Helferinnen
der Ortswaltuna Vierstadt der NSV ., trafen sich am Diens¬
tagabend vollzählig zur letzten Sitzung vor Beginn des
kommenden Winterhilfswerkes . Amtslelter Pg . Elätz fand
Worte der Anerkennung und des Dankes an alle Mitarbeiter
für ihre bis jetzt geleistete Arbeit . Im Anschluß an seine
Ausführungen überreichte er allen Mitarbeitern eine Ur¬
kunde , von Reichspropagandaleiter Dr . Goebbels und Reichs¬
leiter Hilgenfeld unterzeichnet . Die neue Geschäftsstelle der
NSV . befmdet sich ab jetzt im Hause Kleine Wilhelmstr . 15 .
Sprechstunden täglich von 10 — 12 Uhr und von 3 — 6 Uhr . Als
Ausgabestelle wird die alte Geschäftsstelle , Wilhelmstraße 33 ,
weiterhin benutzt .

NSV .- Kinder verlassen Bierstadt . Am Mittwochnach¬
mittag verließ der erste Transport Erholungskinder der

Einen Straßenarbeiter angefahren und unerkannt
entkommen .

— Mainz , 22 . Juli . In der Nacht zum Mittwoch gegen
23 .45 Uhr wurde in der Rheinalle in Mainz ein an einer
Aufbruchstelle mit Schweißarbeiten beschäftigter Arbeiter
von einem Personenkraftwagen angefahren und schwer
verletzt . Mit Kopfverletzungen und einer Gehirnerschüt¬
terung mutzte er ins Krankenhaus gebracht werden . Der
Fahrer des Personenkraftwagens , der den Anprall bemerkt
haben mutz , fuhr mit unverminderter Geschwindigkeit weiter
und entkam unerkannt . Da gleichzeitig eine an der Auf¬
bruchstelle aufgestellte Sicherungslampe von dem Wagen ab¬
gerissen und ein Stück fortgeschleudert wurde , müßen an dem
Wagen vorn rechts Beschädigungen entstanden sein . Eine
in der Nähe stehende Zeugin sah nur noch aus dem Erken¬

nungsschild des Wagens die Nummer VE 53 . . . Personen ,

merzugehörigen Firma sind , haben außerdem eine wahrheits¬
gemäße Erklärung über die Zusammensetzung des in der
Unternehmung arbeitenden Kapitals abzugeben und den
Nachweis der Abstammung der Kapitalseigner beizubringe .r .
Der Abstammungsnachweis ist auch zu führen von den¬
jenigen Personen und Kapitalseignern von Firmen , welche
auf Grund des § 9 der ersten Durchführungsverordnung zum
Reichskulturkammergesetz von der Mitgliedschaft in der

, Reichskammer der bildenden Künste befreit sind .

Ausbau der Rheinuferstratze .

m . Hattenheim i . Rhg . , 22 . Juli . 2m Zuge des großen
Ausbauprojekts der rechtsrheinischen Uferstraße ist jetzt die
Strecke zwischen Hattenheim und Erbach in An -

S genommen worden . Hier handelt es sich um eine Ver -

ng der Reichsstraße aus Hattenheim , da die enge und

kurvenreiche Straße durch den Ort dem großen Autoverkehr
nicht mehr gerecht ist und eine Gefahr bedeutet . Die neue
Straße führt von der Landstraße Erbach — Hattenheim links

nach der Rheinseite und mündet zwischen Rhein und Ort

auf der bereits ausgebauten Reichsftratze ( Rheinuferstraße )
bei Geisenheim ein . Umfangreiche Erdarbeiten sind erfor¬
derlich und diese sind jetzt im Gange . Bis die Straße dem
Verkehr übergeben werden kann , dürsten einige Monate

vergehen .

! ! Lorch a . Rh ., 22 . Juli . Die Rheinuserstraße zwischen
St . Goarshausen und Lorch mit ihren umfang¬
reichen Erweiterungsarbeiten ist bis aus einige kurze
Strecken zwischen Kaub und St . Goarshausen , die noch bear¬
beitet werden , soweit fertiggestellt , daß sie für den durch¬

gehenden Autoverkehr wieder frei gegeben werden
konnte . Schwere Lastwagen sind noch nicht zugelassen . Der
neuangelegte Bürgersteig und Radsahrenoeg heben die
Sicherheit für den Automobilisten und die übrigen Wege -

denutzer .

Chormeisters AMust Körppen steht , brachte den Chor :
„ Hymne an die Musik " von V . Lachner , und das Volkslied :
„ O wir herbe ist das Scheiden " von F . Silcher zum Vortrag .
Wie nun die erst dieser Tage zugestellte Kritik besagt , hat
der MEV . „ Sängerlust

" in Bad Ems vortreffliches geleistet
und die Dotzheimer Sängersache würdig vertreten . Er hat er¬
neut bewiesen , daß er selbst starke Konkurrenz nicht zu
scheuen braucht .

75 . Geburtstag . Frau Elise Fritz , geb . Honsack , Wies¬
badener Straße 22 , feiert am 24 . Juli ihren 75 . Geburtstag .
Sie ist seit 50 Jahren Bezieherin des Wiesbadener
Tagblatts .

Bierstadt ,

Mit der NSG . „ Kraft durch Freude
"

zu den Olympischen Spielen .

Die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

fährt zu
den Olympischen Spielen zwei Sonderzüge .

Der erste Sonüerzug vom 7 . bis 9 . August bietet die
Möglichkeit Ringen , Kanusport und Polospiel zu
besuchen . Weiterhin ist in dem Fahrpreis , der 14 .30 RM . für
Besuch der Ring - und Kanuwettkämpfe und 15 .30 für den
Besuch der Polowettkämpfe beträgt, , der Besuch der Deutsch¬
landausstellung einbegriffen . Der zweite Sonderzug vom
9 . 6i5 11 . August bietet die Möglichkeit , Fußball¬
kämpfe ( 15 .30 RM .) , Boxen ( 15 .30 RM .) und Hockey
( 14 .80 RM .) zu besuchen . In die Preise ist gleichfalls der
Besuch der Deutschlandausstellung einbegriffen .

Anmeldungen sind sofort an die zuständigen Kreis¬
dienststellen der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude "

zu
richten , die auch genaue Auskunft über die einzelnen Züge
erteilen .

Zehntagewetter .

Wettervoraussage für die Zeit vom 23 . Juli bis 1 . Aug . 1936 .
( öerausgegeßen von bet Forschungsstelle für langfristige
Witterungsvorhersage des Reichsamtes für Wetterdienst am

22 . Juli 1936 , abends . )

Taunus und Rheingau .

Brand auf dem Großen Feldberg .
— Vom Feldberg , 22 . Juli . Bisher unbekannte Wan¬

derer hatten in der Nacht zum Montag in einem Anbau der
früheren Gaststätte „ Walküre "

übernachtet und auch ab -
aekocht . Die Wanderer hatten es aber unterlassen , bei ihrer
Abreise das Feuer auszulöschen . Infolgedessen schwelte die
Glut weiter und setzte schließlich den Anbau mit dem ge¬
samten Inhalt in Brand . Da um die Mittagsstunde dichter
Nebel herrschte , wurde das Feuer erst bemerkt , als überall
die Flammen hervorbrachen . Obwohl die Feuerwehren von
Ober - und Niederreifenberg verhältnismäßig rasch aus dem
Feldberg ankamen , gelang es ihnen doch nicht , das Feuer zu -

Sen , sondern konnten sich nur auf das Niederreißen der
rde heschränken . Sämtliche Geräte , 18 Betten und viele

andere Ausrüstungsgegenstände verbrannten . Mit Mühe
konnte ein libergreiferi der Flammen auf den anstoßenden
Wald verhütet werden . Der Brandschaden ist sehr erheblich .
Das Eebäudck war Eigentum der Gemeinde Niederreifen¬
berg .

500 RM . beim Elücksmann gewonnen .

m . Eltville i . Rhg ., 22 . Juli . Eine Dolksgenoffin aus

Köln , die auf einer Rheinfahrt der Stadt Eltville einen

Besuch abstattete und dort frohe rheinische Stunden verlebte ,

gewann 500 RM . bei einem der braunen Losverkäufer . Der

Betrag wurde ihr auf der Bank sofort ausbezahlt . Die

glückliche Gewinnerin ließ auch den Elücksmann an ihrer

Freude teilhaben ; sie schenkte ihm 50 RM .

insbesondere Tankstellen und Reparaturwerkstätten , dis

zweckdienliche Angaben machen können , werden ersucht , sich
sofort bei der Polizeidirektion in Mainz , Zimmer Nr . 17 ,
zu melden .

Das hält kein Magen aus .

= Mannheim , 22 . Juli . Das Schlucken von Gegenständen
durch Strafhäftlinge , hauptsächlich zu dem Zweck , aus
der Haft in das Lazarett zu kommen , nahm ein schlimmes
Ende bei einem Strafhäftling , der sich dieser Tage einer
Operation des Magens unterziehen mutzte . Es ergab sich ,
daß er schon volle 6 % Monate eine Menge Eisen - und Blech¬
teile mit sich Herumtrug und daß Eiterung eingetreten war .
Die Krankheit war schon so weit vorgeschritten , daß er nicht
mehr zu retten war ; er starb bald nach der an sich glücklich
verlaufenen Operation .

Durch einen Hitzschlag die Sprache verloren .

= Rheinböllen ( Hunsrück ) , 22 . Juli . In Dichtelbach er¬
litt die 13 Jahre alte Tochter eines Fabrikarbeiters auf der
Wiese beim Heumachen einen Hitzschlag und verlor plötzlich
die Sprache . Das Kind kam sofort in ärztliche Behandlung .
Man hofft , dem unglücklichen Mädchen die Sprache wieder¬
geben zu können .

nungslegung bildet einen Teil der Lohnzahlungspflicht . So¬
weit das Bedienungspersonal einen Anspruch auf Aus¬
zahlung des von dem Gastwirt erhobenen Bedienungszu¬
schlags hat , ist der Gastwirt dem Personal zur Rechnungs¬
legung über die Bedienungszuschläge verpflichtet . Der Pro¬
zentempfänger bekommt den ihm zustehenoen Anteil an den
Bedienungsgeldern ; dazu ist ihm noch ein gewißer Mindest¬
lohn garantiert . Der Prozentempsänger bekommt aber nicht
etwa die Prozente neben dem Garantie - Lohn . Das Urteil
bietet insoweit die Grundlage zu einer klareren Fassung und
Auslegung der verwickelten Tarifordnung im Eaststäten -
gewerbe .

— Steuersteckbrief und Bermögensbeschlagnahme . Gegen
den Lederhändler Eugen Hirsch , zuletzt wohnhaft

'
in

München , zur Zeit in Palästina , ist vom Finanzamt München -
Süd ein Steuersteckbrief erlaßen worden . Der Steuerpflich -
tiae schuldet dem Reich eine Reichsfluchtsteuer von 13 250
RM . Es ergeht hiermit die Aufforderung , den obengenann¬
ten Steuerpflichtigen , falls er im Inland betroffen wird , vor¬
läufig , festzunehmen und ihn gemäß § 11 , Absatz 2 , der
Reichsfluchtsteuervorschriften unverzüglich dem Amtsrichter
vorzuführen .

— Das Sammeln wildwachsender Pflanzen . Für das
i Sammeln wildwachsender Pflanzen zu Heilzwecken , die nicht

W geschützt sind , bedarf es jetzt eines Erlaubnis -

s sch eines , der genau den Wald angeben muß und der auch
- ein Verzeichnis der zu sammelnden Pflanzen enthält . Solche

r Erlaubnisscheine sind bei den zuständigen Polizeibehörden
v oder den betreffenden Forstverwaltungen zu haben . Also Vor¬

sicht beim Kräzitersammeln !

ss — Verkehrsunfälle . Am Mittwoch , gegen 19 .25 Uhr ,
- wurde ein dreijähriges Kind - auf der Rheinstraße beim
? Überschreiten der Fahrbahn von einem Personenkraftwagen
I
"

ungefähren und zu Boden geworfen . Das Kind erlitt einen
t rechten Unterschenkelbruch ; es wurde in die Städtischen

Krankenanstalten verbracht . — Gegen 19 .25 Uhr wurde ein
t Radfahrer auf der Aarstraße , unterhalb der Eisernen Hand ,
s auf der Straße liegend oorgefunben . Angeblich ist er von
I einem Personenkraftwagen angefahren worben . Der Rab -

| fahrer würbe in bie Stäbtischen Krankenanstalten überführt ,
L wo eine schwere Gehirnerschütterung festgestellt würbe .

— Hohes Alter . Am 24 . Juli begeht August K ü n ck l e r ,
Vlücherstraße 3 , seinen 81 . Geburtstag .

— Fahrkarten für die Sonderzügen nach Berlin ab - .
I holen ! Die Teilnehmer des zweiten Sonberzuges können ihre

f Fahrkarten heute von 15 Uhr ab auf ber Kreispropaganba -
* leitung , Wilhelmstraße 15 , gegen sofortige Zahlung bes Fahr -
i Preises von 13 .60 RM . in Empfang nehmen . Da Beibe Son -

i Verzüge besetzt sink ), werben weitere Anmelbungen nicht mehr
- angenommen .

— Urlaubsfahrt der NSKOB . Die NSKOV . veranstal -
i tet vom 5 . bis 14 . August b . I . mit Sonberzug ber NSG .
k „ Kraft burch Freube

" eine Bobenseefahrt . Teilnahmeberech -
K tigt sind die Mitglieder der NSKOV . und deren Angehörige ,

sowie Freunde und Gönner ber NSKOV . Währenb bes zehn¬
tägigen Aufenthaltes sind Ausflüge in bie nächste Umgebung
vorgesehen . Ferner eine Bobenseerunbfahrt unb Besichtigung

X ber Zeppelin - Werke . Sebent Teilnehmer bleibt es überlaßen ,
: seine Urlaubszeit nach eigenem Ermeßen zu verbringen . Der

Bodensee und seine Umgebung zählt zu den schönsten Gegen¬
den unseres Vaterlandes .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich . .

Rege Bautätigkeit . Außer den bereits gemeldeten Neu¬
bauten in der Volkerstraße unb Bunsenstrage jtnb nunmehr
auch noch weitere Bauten fertig gestellt worben . Im Stabt -
teil Mosbach würbe bas ehemalige einstöckige Weimar '

sche
Wohnhaus in ber Eaugaße niebergelegt , unb an seiner
Stelle ein neuzeitliches breistöckiges Wohnhaus errichtet ,
welches zum Herbst bezogen werben kann . Ferner würbe bas
Gebäube an ber unteren Rathausstratze kurz vor bem Lanbe -

platz zum Wohnhaus umgebaut .

Ruhebänke . Sowohl vor bem Köln -Düffelborfer Agentur -
Eebäube , wie auch in ber Allee am Rhein , würben je eine

Ruhebank aufgestellt , womit vielfachen Wünschen Rechnung
getragen würbe .

Dotjheim .

Der MED . „ Sängerlust
"

beteiligte sich seinerzeit an
dem Wertungssingen bes Mannergesangvereins „ Arndt "

Bad Ems , das der genannte Verein anläßlich seines 100 -

jährigen Bestehen veranstaltete . Fünfzig Vereine , darunter
zahlreiche aus dem Rheinland , unterstellten sich ber Kritik ,
die der dorrige Kreischormeister Walter Sturm übernommen
hatte . Der MEV . „ Sangerlust "

, der unter der Leitung des

r — Automatenmarder exemplarisch bestraft . Nach Ee -
schäftsschluß unb an Sonn - unb Feiertagen wirb es als an¬

genehm empfunben , baß man seinen Zigaretten - ober son¬
stigen Bebars aus ben „ eisernen Verkäufern

“
, ben

Automaten entnehmen kann , bie an vielen Geschäften in allen
Stabtteilen angebracht sink , unb sich , wie wir beobachten
konnten , eines regen Zuspruches erfreuen . Leiber müssen bie
Geschäftsleute , bie biefe Automaten betreuen , immer roieber
bie Beobachtung machen , baß betrügerische Menschen ver¬
suchen , mittels falscher Eelbstücke Waren zu erhalten . Diese

I Zeitgenossen seien gewarnt . Polizei unb Gerichte gehen un¬
nachsichtlich diesen Betrügern zu Leibe . So wurde jetzt vom
Göttinger Schöffengericht gegen einen Angeklagten eine

| Gefängnisstrafe von 6 Monaten verhängt , ber zu wiederholten
Malen in Zigarettenautomaten außer Kurs gesetzte

~ "

stücke eingeworfen und sich so auf betrügerische Weise
i ‘----- " ' '

f-- dieses
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KURHAUSAuch bei sommerlichem Wetter nur gute Filme !

Illumination

Eintrittspreise : RM . 2 .- , für Dauerkarteninhaber RM . 1 .50

Ernst Dumcke , Alfred Abel , Adele Sandrock , Heinz Salfner

,Die karierte Weste “
,So ist Madrid "

Wo : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr - So : 2 .30 , 4 .30 , 6 .40 , 8 .45 Uhr

Heilte Premiere !

« SSOOOOGOG

In den Hauptrollen :

ff Fettbückinge y2 kg 45 :-,

Ergänzen

flflUffl

Filiale : 4

Wörth str . 24
TEU27391

Hauptgesch .

Eine interessante
Kulturfilm - Studie

Filiale
IMoritzstr . 28

Tanz im Freien
auf einem groUen Tanzpodium .

Im

Beiprogramm :

ein vielversprechender Nachwuchs am Variete

Heute 400 tzoo 330 Uhr

Schwalbacher Straße 8

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Ein Lustspiel mit
Karl Valentin

und Lisi Karlstadt .

Mit wirkende :

Else Kau , die charmante Soubrette , Köln
Peter der Klöckner , der beliebte rheinische Plauderer
Gerhard Eberler , der populäre Schlagerliederdichter
Richard Kautz , der deutsche Meisterhumorist und Ansager
Karl Schmitz - Grön , der beste rheinische Komiker und Lachmuskeltrainer

Orchester : Stadt . Kurorchester unter Leitung von Kapellmeister Schalck

Rheinische Lieder — Rheinische Stimmung
Ausschank von Wein und Sekt im Glas

Die klugen
Frauen

- ZorHainwelnbereitung , Einmachen

empfehle : Vierka - Hefe, Gärröhren ,
Cellophan , Salizyl , Pergamentpapier ,
Opekta . Gewürze , Wein - u. Kräuteressig
R. Brosinsky , Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstraße 13 — Ruf 24944
Hautöle - Sonnenbräunecreme

* / x Ihre Werbung im Meskadener <Eagßlatt
Iv durch schöne Drucksachen der

L . Schellenberg
"
lchen Hofbuchdruckerei

Neue Matjesheringe ach Größe
Stück von IIS , an

Neue deutsche Fettheringe
Stück 5S ,

zartes , matjesartiges Fleisch 10 Stück 48 S ,
Für Ausflüge und Wochenend empfehlen :

Oelsardinen u . Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig .
Beachten Sie unsere Auslagen

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

wcin - ziin
Spezialgeschäft für Weine

Schiersteiner Straße II

Schwalbacher Straße 9

Wellritzstraße 17

Ab heute
der mit dem französischen Film¬

preis ausgezeichnete Film

Kaiserhof
Frankfurter Straße

Besonders an warmen Tagen
bietet der Garten des Hotel
Kaiserhof luftig , angenehmen
Aufenthalt . Nur wenige Minu¬
ten v . der Wilhelmstr . gelegen .

Vorzügl . Germania - Pilsner
u . naturreine Weine . Bürgerl .
Preise in Küche und Keller .

Carl König .

Gesamtleitung :

GUSTAV JACOBY

Samstag , 25 . Juli , 20 . 30 Uhr im Kurgarten
(bei ungeeigneter Witterung im großen Saal )

Rheinischer Abem

Aß *-1
„

- av S

FreibankfleischverküAf
„ Wiesbaden .
Jreitag , den 24 . Juli 1936 .

Von 401 — 500 von 81/ .— 9 %. Uhr
Von 501 — 600 von 13 — 14 Uhr .
Von 601 — 700 von 14 — 15 Uhr .Von 701 — 800 von 15 — 16 Uhr .
m « amstaa , den 25 . Juli 1936 .
Von 80 .1— 900 von 714 — 8 % Uhr .

Stadt . Schlachtbofverwaltuna .

Capitol
1 (X/Tlz 0 0 - ___ - nvi .

in der Hauptrolle
„ Eine künstlerisch hochwertige
Leistung von einer seltenen Rein¬
heit u . Innigkeit des Empfindens !“

(Die Presse )

Auf der Bühne :

Klein - Endres

Ich empfehle meinen ganz vorzüglichen

1935er

ElshcimcrBcrg
Liter nur 60 Pfennig

1935er Rotwein
Liter nur 50 Pfennig

SclDslgcKcltcrter

Apfelwein
Liter nur 30 Pfennig

Diesen Grundsatz behalten wir bei
und bringen daher heute

einen QnHvanlilm der diesjährigen
wirklich großen wRäMUIlOIIOH Produktion .

Kirch¬

gasse 72

FILM und VARIETE
W0 . 4M 6.M61SUHR SO. 3 .“ UH»

Francoise Rosay
Paul Hartmann

Carsta Löck

Will Dohm

Charlott Daudert

Paul Westermeier

Trude Marlen

Albert Lieven

Ein Film , bei dem Sie aus
dem Schmunzeln und Lachen
nicht herauskommen ! i I

Film - Palast

Ein Film mit

Humor -

Erotik -

Ausstattung -

Starker Handlung -

GroßerSchaufpielkunft
des Meisterregisseurs

Jacques Feyder

Urania - Theater
Bleichstraße 30 .

Wollen Sie einmal tüchtig lachen ?

Ja I . . . . Dahn kommen Sie
in unseren lustigen Film

Die Fahrt in die Jugend
Die Besetzung ist eine Glanzleistung 1

Hermann Thimig (in einer Doppelrolle !)
Hans Moser , Leo Slezak , Liane Haid I

Täglich ab 3 Uhr. Sonntags ah 2 Uhr .

Anerkannte klangreine Wiedergabe )!
Ein Film voll heiterer Spannung und spannender Heiterkeit .

Die bezwingenden Konflikte und ihre humorvollen Aus¬
wirkungen bestürmen den Beschauer und versetzen ihn
in jene angenehme prickelnde Stimmung , die Frohsinn und

Schmunzeln ausstrahlt .

Victor de Kowa
,
Maria Andergast

Fnifcfie Fifcfie - gute Fifcfie
Schnellste Beförderung , stramme Eispackung

und unsere Kühlanlagen bieten auch an den
heißesten Tagen Gewähr für frischeste Ware i

Von heutiger Zufuhr besonders preiswert .

Frische grüne Heringe . ’/2 kg 28 S ,
ff Seelachs o . K . */ , Fisch . . % kg 25 S ,
la Kabeljau o . K . */i Fisch . . % kg 30 S ,
Fst . Goldbarsch o . K . 1/ ] Fisch % kg 35 S ,
Gr , Schellfische o . K . 1/1 Fisch y > kg 55 : t

Fischfilet S . 40 - 60
Feinste Jlngelscfiellfische
in allen großen ........ y , kg 80
la Kabeljau , Schellfisch , Heilbutt
hochfeine Qualitäten , kochfertig im Ausschnitt
Merlans , Schollen , Rotzungen ,
Himandes , Seezungen , Steinbutt

stets frisch zu Tagespreisen .
Hebende Schleie , Rate , Forellen ,

Fst . TRfieinsalm im n .ussefi .

I Gebr . Fischkoteletts I
| heiß aus der Pfanne . . . % Kilo Olr |

Für den Abendtisch tafelfertig :
Geräucherte u . marinierte Fische

Die Geschichte einer unsterblichen Liebe

( ary Cooper
der Partner von Marlene Dietrich
in „ Sehnsucht “

, dann „ Bengali “

Ein Film , der vom Köstlichsten

handelt , was das Leben

zu vergeben hat ?

- --- - Die Presse schreibt über dieses entzückende Lustspiel : —

Eine elegante , liebenswürdige , reizende englische
Gesellschaftskomödie — vornehm und wundervoll .

Noch besser als „ Englische Heirat
'

i h n .

$ vbü ] eScW2

' "
eindrucksvoll

Tonftim - Symphoine -

Niaiiä

Broadway
Melodie

W
In deutscher Sprache ! |

24 . Juli im

Capitol
am Kochbrunnen

6 Monate lief dieser Film
ununterbrochen inBerlin !
Zur Zeit wird dieser Film
in 62 Berliner Theatern

gezeigt !

Die größte und schönste

Film - Revue

1505 - 132 .

WUMW
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Das Problem des Farbenfilms gelöst ,

( Werkbild , M )

Les

und Er -

Schwerer Taifun über Japan ,

Bisher 5 Tote , 46 Vermißte .

Eine schöne Rettungstat hat am Dienstag ein
be u t s ch e r Junge vollbracht , der in Dänemark seine
Ferien verbringt . In der Nähe von Fredericia an der

Küste des Kleinen Belt war er mit dem ältesten Sohn
seines Gastgebers und einem gleichaltrigen Mädchen mit

einem Prahm hinausgefahren , der 100 Meter vom
Land entfernt kenterte . Von den Kindern konnte nur
der deutsche Junge schwimmen . Er brachte zuerst das

Mädchen in Sicherheit und schwamm erneut hin¬
aus , um den Jungen zu retten . Dieser war je¬
doch schon untergegangen und von der Strömung weg¬
geführt worden . Das Unglück spielte sich vor den Augen
der Gastgeberin ab , die ins Wasser gesprungen war , um
Hilfe zu leisten . Ihre Kräfte verließen sie aber , doch
konnte sie in bewußtlosem Zustande an Land gebracht
werden .

Das Lufhchrff „ Hindenburg "
stand nach Mitteilung der

Deutschen Seewatte am Donnerstagmorgen um 8 Uhr MEZ .
nach Überquerung des Äquators nur noch 230 Kilometer von
der brasilianischen Insel FernandoNoronha .

wütet . In Kiuschiu ist de » gesamte Verkehr still¬
gelegt worden . Auf weite Strecke » hi » fiud Straße » , Eisen -

bahnanlogen und Überlandleitungen zerstört . Mehrere hun¬
dert Häuser stürzte » ei » . Bis jetzt wurden 5 Tote uitd 46
Vermitzte gemeldet . Unter de » Vermitzte « besinden sich 3 v
Schulmädchen . Mehrere Ortschaften find völlig über¬
schwemmt . Auch der Schiffsverkehr hat schwer gelitten .
Zwei Frachtschiffe sind gesunken , während das Schicksal einer
Reihe anderer Schiffe « ngewitz ist . Der Taifun wandert in
westlicher Richtung weiter nab hat bereits Korea erreicht ,
woher schon beträchtliche Schäden gemeldet werden .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes ,

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

* Rache bringt sechs Wochen Gefängnis ein . Lebte da
in Braubach zwei Grundstücksnachbarn , die sich nicht hold
waren . Der eine , Besitzer eines Weinbergs , behauptete , der
an den Weinberg anschließende Obstgarten des anderen
schade seinen Weinstöcken . Die Obstbäume waren jedoch vor¬
schriftsmäßig gesetzt , so daß es bei den gegenseitigen
Schimpfereien blieb bis eines Tages der Sohn des Wein -

bergbesttzers zu einem Gewaltakt schritt . An der Eartengrenze
hob er Gräben aus , schnitt die Wurzeln der Obstbäume an
und legte zerbrochene Krüge und Flaschen mit einer Vitriol¬
lösung in die Gräben , die er dann wieder sein säuberlich zu¬
schaufelte . Das „ Vernichtungswerk

"
nahm seinen Lauf , die

wertvollen Obstbäume gingen ein . Aber man fand auch den
Grund und nun hatte sich der Täter vor Gericht zu verant¬
worten , das ihn wegen Baumfrevels zu sechs Wochen Ge¬

fängnis verurteilte » Der Verurteilte ist 22 Jahre alt . Er
wird ewig mit dieser Strafe belastet sein , die ihm sein Rache¬
bedürfnis einbrachte . Wäre es nicht besser gewesen , sich mit
den nun einmal gegebenen Tatsachen abzufinden oder aber
auf geradem und gesetzlichem Weg eine Änderung herbeizu¬
führen ?

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Der Karl D . von hier erhielt wegen Verbrechens aus
§ 175 ( StGB .) unter Berücksichtigung seiner verminderten
Zurechnungsfähigkeit eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten .

Wegen fortgesetzter Wilddieberei erhielt der Heinrich B .
aus Biebrich eine Gefängnisstrafe von einem Jahr und drei
Monate , der Joseph B . von vier Monaten und der Nikolaus
S . aus Hallgarten von neun Monaten . Außerdem wurde
auf Einziehung der beschlagnahmten Rehgeweihe , des
Floberts , der Sehlingen , der Rucksäcke und des zur Tat be¬

nutzten Fahrrades erkannt .

Die Siemens und Halske A .- G . hat in Zusammenarbeit
mit der Firma Perutz das Berthon -Siemens - Verfahren
entwickelt , nach dem die Herstellung der Farbfilme
praktisch gelöstt ist . Mittels eines Linsenrasterverfahrens
mit den drei Grundfarben Grün , Rot und Blau werden
bei der Aufnahmen die Farben in diese drei Grund¬
farben zerlegt und je nach ihrem Helltgkeitswert als
Schwärzung festgehalten . Dieses Zerlegen und Wiederzu¬
sammensetzen der Farben bei der Wiedergabe wird er¬
reicht durch sogenannte Zylinderlinsen , die sich auf der
Rückseite des Films als mikroskopisch feine , mit dem
bloßen Auge kaum wahrnehmbare Riffelung bemerkbar
machen . Als Anhalt für die Feinheit der Riffelung sei
angeführt , daß auf jedes Millimeter Film 24 solcher
Linsen kommen , von denen jede einen Krümmungshalb -
mesier von nur 0,032 Millimeter hat . Unsere beiden Dar¬
stellungen veranschaulichen das Prinzip des Berthon -
Siemens -Farbfilmverfahrens : ober ist die Wiedergabe
einer weißen Blume dargestellt : das weiße Licht , das
durch die Bildmittelpunkte des Originalfilmes fällt ,
wird durch die Rasterlinse zu den dazugehörigen Farb¬
filtern geführt . Es entstehen dort farbige Strahlen , die
in diesem Falle ( rot + grün + blau ) sich auf dem
Projektionsschirm zu weiß vereinigen . Unten das
Prinzip bei der Wiedergabe einer gelben Blume : Das
Projektionslicht fällt nur auf das grüne und rote Filter ,
dagegen nicht auf das blaue , weil ein entsprechender
Bildpunkt fehlt . Die roten und grünen Strahlen ver¬
einigen sich auf dem Projektionsschirm zu gelb .

An der Dreitorspitze abgesiürzt .

Garmisch - Partenkirchen , 23 . Juli . Die Alpine Rettungs¬
stelle Partenkirchen teilt mit : Am Mittwoch stürzte auf dem

Übergang vom Ostgipsel zum Mittelpunkt der Dreitorspitze
t >er In München wohnende 33 Jahre alte Jntendanturrat
Elben ab . Der Verunglückte fand den Tod . Die Leiche
wird im Laufe des heutigen Tages von österreichischen
Bevgungsmannschaften geborgen werden .

Tokio , 23 . Juli . ( Funkmeldung . Ostasiendienst
DRV .) 3m Westen Japans hat ei » schwerer Tais « » ge -

Vom Ostatlantik her rückt ein neuer Tiefdruckwirbel

heran . Die Witterung bleiüt daher nicht nur unbeständig ,

sondern die Neigung zu Regenfällen wird zunächst sich sogar

wieder steigern .

Witterungsaussichte » bis Freitagabend : über¬

wiegend bewölkt uad vielfach Rege » . Anffrischende um Siid -

west schwankende Winde . Temperaturen im ganze » etwas
höher .

Der Präsident des Internationalen Beratungs¬
komitees in Hamburg . Der Präsident des Inter¬
nationalen Beratungskomitees und Mitglied des Ehren¬
präsidiums des Weltkongreßes für Freizeit

~

holung , Gustav Town K i r b y ( USA ) , traf in einem
Sonderflugzeug der Deutschen Lufthansa am Mittwoch¬
abend in Hamburg ein . Präsident Kirby war in Cher¬
bourg von dem Vertreter des Organisationskomitees
Dr . Mantey - Berlin empfangen und nach Hamburg be¬
gleitet worden .

Die Bergsteiger - Katastrophe an der

Eiger - Nordwand .

Alle vier Bergsteiger tot . — Tragischer Tod im Augen¬
blick der Rettung .

Bern , 23 . Juli . Nachdem es der Rettungsmann¬
schaft an der Eiger - Nordwand gelungen war , dem
überlebenden Bergsteiger Kurz ein Seil zuzuwerfen ,
konnte sich dieser aus seiner gefährlichen Lage befreien .
Er vermochte es noch , bis zu einem Überhang zu
kommen , der nur fünf Meter von der Rettungs¬
mannschaft entfernt war . Dann blieb er plötzlich liegen
und gab kein Lebenszeichen mehr von sich . Die Berg¬
führer mußten feststellen , daß er wahrscheinlich infolge
Erschöpfung verschieden war .

Nach den letzten Mitteilungen , die er noch während
der Rettungsarbeiten den Bergführern machen konnte ,
soll einer seiner Freunde dadurch e r st i ck t sein , daß er
sich im Seile verfing . Der zweite stürzte ab und der
dritte e r f r o r .

Die inzwischen mit einem Sonderflugzeug und einem
Sonderzug der Wengern — Jungfraubahn nach der
Station Eigergletscher gekommene Rettungskolonne
aus München hat nunmehr die Bergung der vier Toten
eingeleitet .

Wasierstaud des Rheins

am 23 . Juli 1936

Biebrich : Pegel 2,88 m gegen 3,08 m gestern

Bingen : „ 3,16 „ „ 3,26 „ „
Mainz : „ 2,30 „ „ 2,37 , ,
Kaub : „ 3,73 „ „ 3,83 , „
Köln ; 3,57

“
Ä 3,72 b

Bergsteigertod .

Eigergletscher , 23 . Juli . Zu der Bergsteigerkata¬
strophe an der Eiger - Nordwand ist ergänzend zu be¬

richten : Nachdem die Lage der beiden deutschen und der
beiden österreichischen Bergsteiger an der Eiger - Nord -
wand infolge des schlechten Wetters verzweifelt gewor¬
den war , unternahmen drei schweizerische Bergführer
am Dienstagnachmittag den Versuch , ihnen Hilfe zu
bringen . Sie mußten jedoch feststellen , daß eine Ber¬

gung infolge der schlechten Sicht unmöglich war . Die
) Bergführer konnten sich aber mit dem Bergsteiger Kurz
verständigen , der ihnen zurief , daß seine drei Kame¬

raden tot seien . Bei dem Rettungsversuch stürzte ein
Stein 15 Zentimeter am Kopf des einen Bergführers
vorbei . Die drei Schweizer kehrten abends nach der
Station Eigergletscher zurück . Am Mittwochfrüh

Orachen sie , verstärkt durch einen weiteren Bergführer ,
Mieder auf . Als sie in Hörweite an Kurz herange -

- kommen waren , gaben sie ihm zu verstehen , er solle die
in seinem Besitz befindlichen Seilstücke auftrennen , die

= einzelnen Schnüre zusammenbinden und die so ent -

Mehende lange Schnur herunterlasien . Nach etwa drei -

ndiger Arbeit hatte Kurz eine etwa 50 Meter lange
hnur sertiggestellt , deren eines Ende er den Berg -

Mhrern zuwarf . Sie banden nun ein neues Seil und

zwei Mauerhaken an das Ende der Schnur , die Kurz
zu sich heraufzog . Er seilte sich dann an der Wand

-herunter ab . Das Rettungsseil bestand aus zwei
zusammengeknüpften Seilen ; als der Knoten beim

Mauerhaken oben angelangt war , riefen die Berg -
rer Kurz zu , er solle den Knoten durch den Haken

urchdrücken , dann könne er gerettet werden . Kurz
tte aber nicht mehr die nötige Kraft und schwebte

am Seil frei in der L u f t . Wenige Minuten

Eggtet war er tot . Während er sich abseilte , gingen
wiederholt Staublawinen nieder , so daß ihn die

Metgfühtet oft fünf bis zehn Minuten lang nicht mehr
sehen konnten .
W Die Leiche hängt am Seil an einer so gefährdeten

^ Stelle , daß nach Aussage der Bergführer keine andere

Lösung übrigbleibt , als das Seil zu durchschneiden und
den Leichnam abstürzen zu lassen , um ihn bergen zu
können . Von den drei anbeten Toten befindet sich einer

i noch in der Wand . Seine Leiche kann nur während
» einer längeren Zeit günstigen Wetters und auch dann

^ vur unter größter Gefahr geborgen werden .
Die beiden anderen sind über die Eigerwand abgestllrzt

•fritnb werben wahrscheinlich geborgen werben können .

Zu dem Lawinen - Unglück am Schneeferner .

Garmisch -Partenkirchen , 23 . Juli . Die Alpine
i Rettungsstelle Garmisch -Partenkirchen teilt mit : Nach¬

dem das erste Opfer des Lawinenunglücks , das sich am
F14 . Januar am Schneeferner ereignete , schon nach drei

Tagen geborgen und in die Heimat übergeführt wurde ,
konnte das zweite Opfer erst jetzt , am 21 . Juli , ge -

Efunden werden . Die Aufgefundene ist Fräulein
Schwaben aus New York . Von Bergungsmann¬
schaften der Knorrhütte und des Schneefernerhauses
wurde die Leiche nach Garmisch -Partenkirchen gebracht .

Wiener Bildhauer auf tragische Weise
ums Leben gekommen .

Wien , 23 . Juli . Der bekannte Wiener akademische Vild -
tzauer und

, Modelleur Professor Anton Rudolph Wein¬
berger ist am Mittwoch auf tragische Weise ums Leben
gekommen . Er hatte versucht , die Gardinen an einem Fen¬
ster seiner im 4 . Stock gelegenen Wohnung in Oü >nung zu
bringen . Dabei stürzte er in den Lichtschacht des Hauses und
blieb auf der Stelle tot liegen .

Flugunfall . Auf einem Überführungsflug von Prag
nach Breslau mußte ein deutsches Verkehrsflugzeug
etwa 100 Kilometer östlich von Prag in bet Nähe von
Chlomek bei Horic aus bisher unbekannten Grün -
ben eine Außenlanbung vornehmen , wobei bas Flug¬
zeug zerstört würbe unb bie Besatzung , Flugkapitän
Neubranbt unb Funkermaschinist Haupt , ums
Leben kamen .

Explosion in einer chemischen Fabrik in Bordeaux .
In Borbeaux ereignete sich am Mittwochfrüh in einer
chemischen Fabrik eine heftige Explosion , bie ,
großen Schaben anrichtete . Menschen sinb nicht zu
Schaben _ gekommen . Ermittlungen sollen ■ ergeben
haben , baß ein Sack mit Kalisalpeter mit aufgestapeltem
Schwefel in Berührung kam unb so bie Explosion her¬
vorrief . Ein Teil bei Fabrik unb größere Warenvor¬
räte sinb zerstört .

Ausbreitung des Elektrostreiks in Mexiko . Die

Schlichtungsverhanblungen in betn nunmehr sechs Tage
baueinben Elektrostreik sinb am Mittwochfrüh ge¬
scheitert . Daraufhin haben 62 000 Bergarbeiter
sich mit ben Elektroarbeiter solibarisch erklärt , um
eine Lösung bes Elektrokonfliktes zu erzwingen . Auch
bie Belegschaften ber noch nicht bestreikten Elektrizitäts¬
werke haben einen Sympathiestreik angekünbigt , bet am
31 . Juli -beginnen soll , falls bis bahin ber Konflikt noch
nicht beigelegt sein sollte . Damit würbe bas ganze Lanb
mit Ausnahme ber Staaten Tabasco , Chiapas , Sonora
unb Kalifornien stromlos werben .

Chilenischer Dampfer im Sturm verschollen . Der
2500 Tonnen große chilenische Dampfet „ Don Carlos "

,
ber ber Compania Catbonifeta be Lola gehört , ist seit
bem schweren Sturm am Montag nörblich von Val¬

paraiso verschollen . Torpebobootszetstöter haben bis¬

her erfolglos Nachforschungen angestellt . Man be¬

fürchtet , daß bet Dampfer mit54MannBesatzung
gesunken ist .
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aus mechanisch der Eisenbahn nach Leningrad gefolgt
waren .

So ein vermaledeites Pech !
Svantö horchte angestrengt . Seine Stirn legte sich

in Falten . Im Norden surrten zwei feindliche Maschinen ,
und der Rest kam von Westen . Südwärts ? Hm . Unklare

Sache . Einwandfrei klar war vermutlich nur der Kurs

nach Osten , aber der führte geradenwegs in die Kanta -

lahti - Bucht des Weißen Meeres , und dort konnte feine
Maschine nicht landen .

Also hieß es — ein entsetzlich schwerer Entschluß —

kapitulieren . . .

Flüchtling landet im Luinpf .

Der junge Offizier überflog den Imandra - See , ließ
den Bahnpunkt Kandalakscha rechts liegen und landete

. etwa 30 Kilometer in den Sümpfen . Es war Spätnach¬
mittag geworden . Dichter Nebel hatte sich über den
Erdboden gesenkt . Svantö war das angenehm , weil er

auf diese Weise nicht beobachtet werden konnte . Zwei¬
dreimal rollte die Maschine in tiefe Sumpflöcher , kam
aber wieder auf die Beine . Am Rande eines kleinen

Gehölzes blieb sie stehen .

Alexander Svantö musterte aufmerksam die Um¬

gebung , ehe er abschnallte und aus der Maschine kletterte .

Vorsichtig ging er an das Gehölz heran . Seine Schritte
waren schwerfällig , steif — kein Wunder , wenn man eine

solche Jagd hinter sich hat .
Nichts zu sehen ! Das Gehölz lag in einem kleinen

Bogen , der lediglich an der östlichen Seite durch das

Sumpffeld unterbrochen war . Svantö blickte in die Luft .
Fast unmöglich , von oben herab diese Einbruchs - und

Vesteckstelle zu entdecken ! Vorsichtig rollte er die Maschine ,
zwanzig , dreißig Meter in das Gehölz hinein . Die Bäume
warren dünnästig , verkrüppelt , schwankten im Winde
wie fast überall in Lappland . Ohne große Beschädigung
drücke er so seine Maschine in das Wäldchen — gerettet !

Stein eigenes Schicksal kam erst in zweiter Linie

Handelten die Flieger des roten Rußlands nicht ebenso ?

Hatten sie nicht sogar Befehl , ihre Maschinen — selbst
unter Lebensgefahr — zu verbrennen , damit sie nicht
in die Hände von Gegnern fielen ?

Alexander Svantö ging jetzt an die Arbeit . . .

Ein Flieger trennt das Hakenkreuz heraus .

Zuerst nahm er sein Taschenmesser . Klappte es auf .
Blieb aber zögernd stehen .

Unzufrieden

mit Ihrem

Dann probieren Sie

bitte unsere Mischungen !

Nr . 1 Broken , prima . . . % Pfd .l .00l/iOM0
„ la Broken , extra . . . „ „ Lio „ 0 . 46

„ Id Broken D ar jeeling Ceyl . „ „ 1 .25 „ 0 .50

„ 2 Haushalt - Mischung . „ „ 0 .95 „ 0 . 38

„ 3 Ostfriesische Mischung „ „ 1 . 20 „ 0 .48

„ 4 China - Mischung . . „ „ 1 .40 „ 0 .56

„ 5 Englische Mischung . „ „ 1 .50 „ 0 .60

„ 6 Russische Mischung . „ „ 1 .80 „ 0 . 72

„ 7 Hochland - Mischung . „ „ 2 . 10 „ 0 . 84

= 3 % Rabatt . =

Tauber Jünke Alexi
Adelheidstr . 43 Kais .-Fr . -Rg .30 MichelsbergO

TEE ?

Sine

Nadi einem SalsaJienberidil erzählt wen H . St . Ä eene ehe

( Nachdrück verboten . ;1 . Fortsetzung .

S & l dlaveU,

des Wiesbadener Tagblatts
RM . 0 .94

RM . 1 .85

Ludwig Mayer junDanksagung .

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .
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Nach langem schwerem Leiden verschied

am 20 . Juli in Würzburg unser Heber Sohn ,

Bruder und Schwager

ii
f .
tö
bc

D

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Mayer u . Frau

Heinz Mayer , soim

Georg Hölzer u . Frau
geb . Mayer .

Am Mittwoch entschlief vlötzlich und un¬
erwartet unsere liebe Mutter , Gchwieger -
mutter , Gckwester . Gchwägerin und Tonte

Frau Karoline Palm
geb . Waibel

im 72 . Lebensjobr .

Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen Vas rich .
tige Gesicht . Beachten
6te bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster tn
unserer Schalterhalle

14tägig : Durch Dräger ........
( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90

( einschl . RM . 0 . 10 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Tagblatt . Haus « abgeholt . . . . RM . OLO

Monatlich : Dnrch Dräger ............ RM . 2 .00

( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
Zn einer Ausgabestelle abgeholt .
( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Zm „ Lagblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 1 . 70

Durch die Post bezogen ....... RM . 2 .77

( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Beratunff über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

Todes - Anzeige .

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung . dost mein lieber Gatte , Vater , Erogvater und
Urgrobvater

Für die beim Heimgang unserer lieben

Entschlafenen erwiesene innige Teilnahme

sagen wir hiermit unseren allerherzlichsten

Dank . Besonderen Dank Herrn Vikar Biegler
für seine zu Herzen gehenden Worte .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familien Müller -Emmermann

Wiesbaden , Juli 1936 .

\ ^ Erhältlich in den HotelsGo$h
cJBBbhJ wirtschaften . KolonialWarenhandlungen und Drogerien

Niederlagen : Wiesbaden : Richard Müller ,
am Westbahnhof , Tel . 28990/91 ; W .-Biebrich :
Franz Pirschky , Mainzer Str . 36 , Tel . 60574

War das recht , was er tun wollte ? Durfte er das |
nordische Hakenkreuz , das staatliche Kennzeichen der |
finnischen Armeeflieger , von feiner Maschine entfernen ? I
Svantö schwankte . Er dachte an seine Frau daheim . !
Sie gehörte zu den Lottas . Trug ebenfalls das Haken - |
kreuz — umgeben von heraldischen Rosen auf weißem , j
Grund — am Halse . Hatte 1918 im Kampf gegen die I
vordringenden Bolschewisten geholfen , Gewehre auf den |
Schlachtfeldern einzusammeln , auszubessern und ohne |
Entschädigung wieder den Kämpfern .an die Front zu

' I
liefern . War zur Scharführerin ernannt worden . Wachs U
neue Lottas unter den Frauen Finnlands — Tausende - I
kamen higzu , Tausende trugen die Bundes - Blusenbrosche I
mit dem Hakenkreuz . Durfte er dieses Siegeszeichen - |
im Kampf gegen den roten Terror , Finnlands stolzes I
germanisches Hakenkreuz , aus seiner Maschine heraus - i I
trennen ?

Wenige Sekunden nur schwankte der Offizier , bantd I
schnitt er das Stückchen Leinwand aus dem © feuerJ I
War es nicht eine Flagge , dieses Hoheitsabzeichen ? llnbi
sind Flaggen des Vaterlandes nicht heilig ? Sein Haken - j I
kreuz sollte nicht in die Hände der Roten fallen — mochten I
sie seinetwegen hinterher die Maschine ruhig entdecken . - M
Svantös Entschluß war gefaßt , er wußte , was er zuW
tun hatte .

Vor einer verkrüppelten Fichte grub er mit bem ^ fc
Taschenmesfer eine kleine Grube , legte das leinene Hoheits - W
zeichen hinein und fügte seinen Armeerevolver mit derM
Munition hinzu . 50 Schuß . Alles in ein TaschentuchW
gewickelt . Dann schaufelte er still Erde über das Loch . «

Auf dem Bahnhof von Kandalakscha .

Vorsichtig arbeitete sich der finnische Offizier durchW
die Sümpfe . Fünfhundert Meter weiter lief eine Straße . «
Was für eine Straße ! Lappland , Rußland , Ende derM
Welt ! Schwerfällig stapfte Svantö durch den aufge - M
weichten Schlamm . Eine Stunde verrann . Noch eine .«

Durst plagte den Offizier . Er schwitzte . Wischte sich die M
Feuchtigkeit von der Stirn .

Auf einmal hielt er inne . Ganz aus der Feme kamM
eine Karre angeschaukelt . Sie wankte wie ein BootW
bei stürmischer See . — Nomaden , dachte Svantö . Viel - W
leicht Lappen ---

Er hatte recht . Eine Lappenfamilie zog des Wegs .W
Svantö verstand sich auf ein halbes Dutzend Dialekte W
aus den Bezirken des nördlichen Eismeeres . „ Wo kommst BI
du her ? "

( Fortsetzung folgt . ) ■

L . S - ellendergHr
Hosölichdrulkerei
äBiesbaSenerZagblatt
Kontor « : Schalter¬
halle links . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Darmstadt . Bad Mergentheim ,
den 22 . Juli 1936 .

Die Beerdigung findet am Gamstag .
den 25 . Juli 1936 . nachmittags 2 % Uhr ,
auf dem Güdsriedhos statt .Herr Wilhelm Jager

im Alter von 77 Jahren nach kurzem Leiden sanft
entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karoline Jäger , geb . Brechter .

Wiesbaden ( Waldstrahe 162 ) . den 22 . Juli 1936 .

Die Einäscherung findet am Gamstag . den 25 . Juli ,
mittags 12 Uhr , auf dem Güdsriedhos statt .

Eingekreist ! Verloren ! Das war Svantös erster
jäher Gedanke . Hoch über den Wüsten Lapplands , um

zingelt von den Jagdstaffeln der Roten Armee , so gut
wie keinen überflüssigen Tropfen Benzin mehr im Motor

ohne vernünftige Sicht , keine Möglichkeit zum Landen
— es war zum Wahnsinnigwerden !

Trotz alledem : Jetzt hieß es die Zähne zusammen -

beißen — durchhauen — Vollgas — ab durch die Mitte

nach Süden — wenn es schon nicht anders ging , weiter

nach Rußland hinein — nur erst mal Zeit , Zeit und wieder

nur Zeit gewinnen ! Svantö riß seine Maschine mit

entschlossenem Ruck hemm , daß sie zu {entern drohte ,
und donnerte in wilder Fahrt nach Süden , gleichzeitig
den Kurs etwas nach Osten legend . Blick auf den Ge¬

schwindigkeitsmesser : 190 Kilometer . Hm . Dazu war

nichts zu sagen . Svantö versuchte auf 200 zu schrauben .
Der Motor bullerte . Sofort schraubte er wieder abwären
Weiter , weiter — über Flüsse , Seen , Sümpfe , kleine

Hügel , die von Zeit zu Zeit durch den Nebel ragten . . .

Die Verfolger werden ratlos .

Langsam verstummte das Motorengeknatter der Roten .
Der finnische Offizier atmete auf . Drosselte auf 160 .
Langte unter seinen Sitz und holte ein Päckchen Butter¬
brote hervor . Hunger ! Er verspürte ein entsetzliches
Magendrücken . Noch ein Griff , und die Feldflasche spendete
kalten Tee .

Svantö hielt weiter scharfen Kurs auf Südost . Ein

Windstoß zerhieb den Nebel . Gebirge tauchten auf . Der

Offizier fah auf seine Karte . Gegend von Pije Kintusch ?
Nein , so weit konnte er noch nicht sein . Aber was dann ?
Wie der Blitz schlug es in ihm ein : Der Umptek — rundes

Gebirge — Kleinigkeit über 1200 Meter hoch -- also
wieder rüber nach Südwesten , um nicht ins Weiße Meer

zu gelangen , wo der erbarmungslose Tod seine unerbitt¬

lichen Krallen ausstreckt .
Mt abgedrosseltem Motor glitt die Maschine dahin .

Imandra - See . Svantö umflog ihn vorsichtig im Bogen
von Ost nach West .

Da — auf einmal setzte wieder Motorengeknatter ein ;
Dem Himmel sei Dank , legte sich wieder Nebel über die

Landschaft . Was tun ? Der Gehetzte überlegte fieberhaft .
Horchte minutenlang in die Luft hinaus . Seine Ver¬

folger waren offensichtlich ratlos geworden und ihm ver¬

mutlich durch einen reinen Zufall ins Gehege gekommen ,
. ndem sie wahrscheinlich einfach von Murmansk und Kola

Für die herzliche Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben Entschlafenen

sagen wir allen unseren innigen Dank ,
insbesondere den Hausbewohnern und

Arbeitskameraden , sowie den Schwestern

vom St . - Elisabethenhaus für die liebe -

voüe Pflege .
FamjUe johann Meffert .

Wiesbaden , Blücherstraße 25 .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

schmerzlos,radikal
- und sicher - ^
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2 Zimmer

1 Zimmer

schöne
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3ub . Mm 1 . 10 . 36 zu vermieten .
Näheres Franz - Abt -Straße 2 . 2 .

Läden « nd
Geschäftsräume

Laden
m . Nebenräum .
in guter Laufstr .
sofort zu verm .

Ellenbogen¬
gasse 4 . 3 . Stock .

Wohnungen
ohne

Zimmerangab «

preiswert sofort
oder später zu
vermieten . Näh .
Jung , daselbst .
Fernruf 21225 .

Wallufer
Str . 11 , Erdg . ,

4 - Zim . -Wohn .
mit all . Zubeh .,
Sonnenseite , z .
1 . 10 . 1936 zu
verm . Näheres
Büro 1 . Stock .
Telephon 23941 .

Wohnung , Hochparterre
5 Zimmer , Bad und Nebenr .. z .
1 . 10 . 1936 zu vermieten . Näh .
Franz - Abt -Straße 2 , 2 .

Werkstatt
oder Lager mit
Schupp , z . 1 . 10 .
zu verm Näh .
Adelbeidstr . 55 . 2

MMMWH
Röderstraße 27

totes frei
mit Lagerkeller ,
25 Mk . monatl . ,
mit Nebenzim .
5 Mk . mehr .
— — — — —

lllllllllllllllllllllllllllllllll
1 Zim . u . Küche ,
Eartenh .. zu vm .

Karl Christ .
Sonnenberg ,

Kaiser -Wilhelm -
Strabe 27 .

Bes . nach 6 Uhr
abends .

■ ■ ■ ■ ■ ■ II

Jsnget mann
oh . MöSen
Anfäng . . f . eint

i Büroarb . ges .
Stenogr . und

Schreibm . erw .
Angebote unter
S . 846 an T .- B .

Adolfsallee 3
5 gr . Zimmer m .
2 gr . Mans , und
2 ar . Balkone
( 2 . Et .) z. 1 . 10 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 12 und
3 - 5 Uhr . Näh .

Bud ,
Scheffelstr . 12 , 1

Tel . 22456 .
Taunusstr . 74

5 Zim . m . Zub .
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Saus - u . Ernnd -

bes . -Berein ,

Tucht . fleißiges

Mädchen
f . Geschäftshaus -
Halt sofort ge -
iucht , Adr . im

! Tagbl . - Vl . Nb

Stellen *

Angebote

Riehlstraße 6 , 1 ,
3 -Z .-Wohn . bald .
zu v . N . Böhm ,
dort . u . Doerner
Wilbelmstraße 1

3 - Zim .-Wohn .
Philippsberg -

str . 13 . N . Haase
Alwinenstr . 18

«WO A
1 . und 2 . Stock .

4 EWW «
auch für Büro geeignet zum
1 . August zu vermieten .
Hans Dammer . Hausverwaltung . .
Bismarckring 27 . Telephon 25830 .

5 - Zim .-Wohn ..
Kaifer -Friedr .-

Ring 60 . Hoch -
erdaesch . . sof . z .
v . Näh . Haase .
Alwinenstr . 18 .

Neugasse 18
( 2 . Stock . Ecke Kl . Kirchgasse )

z - WM ' WOW
»u vermieten .
Hans Dammer . Hausverwaltung ..
Bismarckring 27 . Telephon 25830 .

j Männliche Personen

lEenmdliches Personal

Kleinwohnung -

Alleinwohnung
i . Eartenrückgeb .

( Sonnenberger
Straße )

an ruhige Leute
billig zu ver¬
mieten . Adr . im
Tagbl . - Bl Mv

Möbl . Zimmer
und Mankarden

mit Pension an
berufstät . Pers ,
zu vm . Adolfs -
allee 31 , 2 ._____
Gr . sonn . Wohn -
schlaf, ^ g . u . beh .
einger .. in g . S ..
Bahnbofstr , 14 . 2

4 - Zim .- Wohn .
Geisbergstr . 30 .
Erdgesch .. zu v .

Nah . Saale .
Alwinenstr . 18 .

AM «
schöne herrsch .
4 -3im .- Wohn .

Part ., mit ein¬
ger . Bad . Zen¬
tralheizung und
reich ! . Zubehör ,
zum 1 . Okt . zu
verm . Besichtig .
Mo .. Mi . und
Freitag 10 — 12
Schützenstr . 2 , 1 .

5 Zimmer

lEllimlmg
2 gr . leere Zim .
mit Küchenben .
zum 1 . 8 . zu v .
Rheinstr . 84 , 1 .

Sonnige

2 - 3 . - WM .

m . Bad u . Heiz . ,
Lindenbos .

Walkmühlstr . 63
sofort zu verm .
Räber . Lorelei¬
ring 3 , 1 . St . I .
Telephon 21988 .

3 Zimmer

Stellen *

Gesuche

Dir weisen Srellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -ttnzeigen keine
D r igina l-Zeugniffe
beizufügen . Singe *
reichte Zeugnisse und
ühnlicbe ßMcbriftcn ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift der Be *
Werbers trage « .

Der Verlag .

Adelheidstr .37,P .
elea mbl ^ Zim . ,

Bad . Heizung ,
zu v . Bes . 14 6 .
16 und 19 — 20 ,

Adelbeiditr . 51 . 2
schön möbliertes
Zimmer zu vm .

Sehr schöne 4 =3 .«
SB .. 3 . St . , freie
Lage . fl . Wall ..
ev . Bad . 2 Balk .
z . 1 . 10 . z . v . N .
Herderstr . 31 . 2 ,
Sckenring .

Elegante
4 - 3im . -Wohn .

mit gr . Diele u .
reich ! . Zubehör ,

Warmwasser -
heiz . , zu verm .
Nerobergstr . 7 .

2g . verh . Man »
sucht

Gelegenheits -

Arbeit
f . halbe o . ganze
Tage , gleich w .
Art . Ängeb . u .
B . 850 an T .-B .

Deibllch« P « somn |
Hasspersoml |

Tucht . Mädchen ,
: welches schon in

Stellung war ,
sucht zum 1 , 8 .
od 15 . 8 . Stell .
Ang . ü . D . 851
an Tagbl . - Verl .

llnabb . Frau ,
45 I . , sucht tags¬
über im Haush .

Beschäftigung .
Ang . u . B . Ä6
an Tagbl . - Verl .

| Weibliche Personen |

| fianfman . Personal |

IMfloe
lange So «

a 2 . Kontoristin
züm sof . Eintritt
gesucht . Schrift !
Angebote an

Georg Dietz ,
Friedrichstr . 51 .

lSewerblicheo Personal j

Friseuse
i Dauerstellung
gesucht . Ang . u .
M . 846 an T .- V .

Solides nettes
Seroiermädch .,

d . in stiller Zeit
leichte Sausarb .
mit übernimmt ,

sofort gesucht
Weinbaus
und Hotel

„ 3ur Traube "
,

Hingen a . Rh .

I
^ HailSMsonal ,

Evang . gesunde
- Stütze

zu 2 kl . Kindern
z . 1 . 8 . gesucht .’
Ang . u . U . 850

t - an Tagbl .- Verl .
Gesucht

: AvsmäWen
Sotel -Restaur .

Wacker .
k . Sviegelgasse 3 .

Besseres

k SausmiWen
L auch i . Servieren

erfahren , z. 1 . 8 .
- gesucht . Ang . u .
i 91 . 851 an T .- V .

Junges bess . fl .
k- Mädchen

v 14 — 19 I . zu
93j . Dame ges .
Ang . u . D . 850

4 Zimmer

Genlhtsstr. 1,2
sehr schöne

4 - Zim . -Woh « .
mit einger . Bad ,
Balkon u . allem

Zubehör sehr
vreisw . zu vm .
Näh . Laden .

Adelbeiditr . 93,3
s. mbl . Frontsp . -
Zim . zu verm .

Bismarckring 31 ,
2 lks „ mbl . Zim .
Woche 4 .50 , z. v .
Friedrichstr . 41 ,
1 l „ m . Z . zu v .
Helenenstr . 2,2 r .
möbl . Zim . z. v .

Westendstr .10,2 r .
gut mbl . Zim . a .
6er D od . Hrn .
z. 1 . Aua , zu v .

Mädchen ,
mögl . mit Näh -
kenntnissen . nach
außerh . z . 1 . 8 .
gesucht Vorzust .

bei Wentrup ,
^ Schiern .Str .34 . 8

Tüchtige fleißige
Hausgehilfin

bis über Mittag
- gesucht

„ v . SBeife ,
Oranionstr , 50,1

t Ordentliches
- Mädchen

bis über Mittag
gesucht . Näheres

>Mxechsstr . 38,P .
- Zum 1 . August

jung . Mädchen
f . einige Stund ,
tägl . ges . Ädel -
heidstraße 18 , P .

f Mnnlitzs Personen

? { Lwfmnn . Personal

M . 3 . an Ber .
zu v Anzus . vor
10 Uhr u mitt .
Bismarckr . 32 , 3

Zimmer i , n
Bett frei 1 ' L

auchf .Passanten
Dotzheimer Str . 31,1 .
Möbl . 3 . z . 1 . 8 .
zu v . Eleonoren -
straße 8 . 2 r .
Sch . m . Balk . - 3 .
zu verm . Emser
Straße 44 , 3 l .
Sch . möbl . Zim
mit Pens . piro .
zu vm . Kaiser -
Fr .- Ring 50 , 1 .
Sch . mbl . Mans ,
zu verm . Kaiser -
Fr . - Ring 50 , 1 .
Frdl . mbl . Zim .
( Sonnens . ) mit
Schreibt ^ sof . zu
vm . Schumann ,
K .-Fr .- Rg 74 . 3
Ton . mbl . Zim . ,
sev . Ging . , sofort
zu verm . . desgl .
eins . Marsarde

Marktstr . 8 , 2 r .
Möbl . Mans . m .
Kochofen an ält .
Fr . r . v . Michels -
bera 26 . Hth . 2 .
Möbl . Zimmer ,
20 Mk . . zu vm .
Morit -str , 24 , 1 .
Möbl . kl . Zim .
m . od . oh . Heiz ,

o . Bedienung
zu verm . Rhein¬
straße 70 . 1 r .
von 2 — 4 Uhr .
Mbl . 3 . Scharn -
horststr . 12 , 1 l .
Möbl . Mans . m .
Kockoien an Fr .
od . Frl zu vm .
Schwalb . Str . 46 .
Sch . mbl . Balk . -
Zim . vrw . zu v .
Dorckitr . 6 , 1 l .

Großes ruh .
Part . - 3immer ,

eleg . möbl . . sev .
Eing . , fl . Mass . ,
Zentr .- Heiz . . ein -
r<eb . Regale , auch
für Praxis - od .
Bürozwecke ge =
eign . , sof . z . vm .

Tel . 24537 .

Leere Zimmer
und Mansarde «

Gr . sonn , leeres
Zimmer , 2 . St . ,
in g . H . . Babn -
hof .ftjtt .Be _ 14 ._ 2 .
Mans . z . SJiöBeT .
einst , zu verm .
Bismarckr . 32 . 3
Leere Maniarde
an ein », Pers ,
zu vm . Helenen -
stratze 31 , 1 lks .
1 leer . od . mbl .
3im „ sev . , bill .
zu vm . Luisen -
ftr . 5 , Eth . 3 l .

^ MietgesuA ^

Kurhaus . Arm .
u . T . 850 T . -V .

Dauermieterrn
sucht z . 1 . Aug .
größ . möbliertes
Zimmer , Nabe

Gesucht
Umbau - Villa

oder
Wobnhäuschen ,

auchaltehrwürd .,
in Wiesbaden ,
vreisw . z . miet ,
spät . Kauf , An¬
geb . unt . S . 850
an Tagbl . - Verl .
Gr . 2 - Zimmrr -

Wobnung
sofort oder Ivät .
ges . Auch Front -
spitze . Angeb . u .
O . 844 an T .- V .
'fielt , veni . Ehe¬
paar von ausro .
sucht z . 1 . Okt .

2 Simmet
Küche und Bad ,
in rub . Sause .
Preis 40 - 50 Mk .
Angebote unter
A . 298 an T .- V .

Suche 2 - Zim . -
Wohn ^ Westend¬
viertel . Pünktl .
Zahler . Ana . u .
E . 849 an T .- V .

Aeltere Dame
sucht 2 — 3 -Zim . -
Wovn .. womögl .
mit Balkon , in

gutem Sause .
Angebote unter
F . 851 an T .- V .

2 — 3 - Zimmer -
Wobnung

zum 1 . 9 . . evtl .
1 . 10 . gesucht .
Angebote mit

Preis unter
A . 299 an T .- V ,

Ehepaar ( böb .
Beamter i . R . )
sucht z . 1 . Okt .
mod . 3 — 4 - Zim . -

Wohnuug mit
Zubehör , in gut .
Lage . Angebote
mit Preis unter
W , 850 a . T .-V .

Aeltere Dame

Suche zum 1 . 10 . für allein¬
stehende Dame freundl . sonnige

3 - Zimmer - Wohnung
in 1 . oder 2 . Etage , m . Zubeh . .
Bad . Zentralheizung . Fahr -
stuhlbenutz . , evtl , auch Auto¬
garage . Angebote an

Frau Dr . Fischer ,
Putbus a . Rügen .

M . SM
sucht leeres un -

gest . sep . Zim .
Ang . u . U . 849
an Tagbl .- Verl .
2 gr . l . Zimmer ,
z . T . f . Möbel¬
unterst . . m . E . u .
E . . sof . gesucht .
Ang . u . O . 849
an Tagbl . - Verl .

Berusst . Dame
sucht möbl . Zim .
mit Küchenben . ,
Nähe Rathaus ,
f . sof . Angeb . m .
Pr . an Schmid ,

Schiersteiner
Straße 34 , 2 .

I . Ehepaar
sucht zum 10 8 .
I . Zim . o . Mans ,
nur als Schlafz .,
Nähe Bismarck¬
ring Angeb . u .
ll . 851 an T .- V .

Aeltere
Dauermieterin

s. möbl . od . leer .
Z . m . kl . Küche
i . ruh . g . Sause
u . Lage . Billigste
Preisangeb . u .
S . 850 an T .- V .

irast n . Pelzm .
u . Windjacke

vreisw . zu verk .
von 10 — 4 Uhr

Eckernförde -

\ ZmmokiM -SenÄkj
Sichere

Kavitaianlage !
3 - Fam . - Villa ,

N . Kochbrunnen ,
neu bergerichtet ,
AZarmwafferhz . ,

einger . Bäder ,
Garagen . Sof -
raum,Hausgart . .
gute Verzinsung ,
zu verk . Preis

27 000 RM .,
14 000 RM . Än -
zahl . , Rest 4 % %
langfristig . Earl

Opel , 1,1 Str .

gut erb . , billig
zu verk . Garage

Güldenstein ,
Saalgasse 28

Tel . 21186 .
’

Radio
U verkaufen .
Nora , „ Alda "

.
Altstrom . Näh .
i . Tagbl .-V . dlk
Bett m . Palent -
rabmen zu verk .
Moritzstr . 24 , 1 ,
Eis . Kinderb . m .
Matr „ 150 cm
lang , für 5 RM .

zu . verkaufen .
Werlstr . 4 . 2 . St .

Guterhaltene

. Siuger -Näbm .
T. 25 RM . z . vk .
Viktoriastr . 25 ,

Parterre .

^ Eeldverkehr ]
plapitalicn =6eiutf)8 |
Alleinst -Beamter
sucht v . Selbst¬
geber

200 - 300 RM .
Ang . u G . 851
an Tabgl . -Verl .

| Privat - Perkäufe |
Alteingeführt .
Lebensrnittel - ,

Obst -
« nb Gemüse -

Geschäft
wegzugsh . vreis -
wert zu verkauf .
Preis ca . 2000 .
Ang . u . S . 851
an Tagbl .- Verl .

2 Drahthaar -

fore
Rüden , 2 Mon . ,
prima Stamm¬
baum , ab zugeb .
_ Sallgarter
Str 10 Part , l .
8 Bienenvölker
in Albertikasten

Kl . w . Küchen¬
herd , w . Bett¬
stelle u . Küchen -
tisch zu vk Änz .
ab 5 Uhr . Frohn
Adlerstraße 53 .
Mtb . 1 , Stock .

Mehrere

Fahrgestelle
für Pferde¬
kutschen und
leichte Wirt¬
schaftswagen ,
in gut . Zu¬
stande , günst .

abzugeben .
Näh . u . An¬
fragen unter
Z . 620 T .-D .

Kinderwagen ,
gut erb . , zu vk .

Giersch ,
Goldgasse 18 , 2 ,

Schw . Küchen¬
herd , 94X67 .

Robr links , zu
verkauf . Rhein -
straße 99 , 1 r .
Sitzbadew . , Gas¬
ofen f . Zim .- S .
u . Srn . -Kleider
vk . Müllerstr .4,2

Stehleit ^ Fac . -
Svieg . m . Pan .«
Brett , Tennis -
kchläg . m . Span .,
div . Kuvkerkack .
billigst Nieder -
waldstr . 9 . P . l .
3000 - 4000 gute

alte Backsteine
abzugeben .

Steingasse 7 ,
Sof .

Weg . SBegzngs
kompl . Küche ,

la Arbeit , 60 .— ,
Staubsauger 20 ,
<röüu 8 , Heiz¬
kissen 4 , gr . Zink -
velztrommel 6 ,
verschließ !,, gr .
Bett - o . Brand -
kiste 10 , hand -
gem . Eß - und
Kaffeesero ., un¬
vollst . . 20 Mt ,

Flaschenschrank ,
100 Fl . , 15 Mk .,
kl . eis . Ofen mit
Rohr 10 . venez .
Spiegel 6 , zwei
Oelblumenstücke
6 Mk ., Decken¬
beleucht . , 23 ., 15 ,
Easbackhaube 4 ,
amerik . Messer -
vutzmaschine 5 ,
Akkord, , m . 5 M .
10 Mk . , kl . Gas¬
ofen m . Rohr 5 ,

Netzanode 10 ,
Gleichrichter 10 ,
Klaoierbank 5 ,
3fl . Easplatte 4
zu verk . Besicht ,
roochent . n . 11 -4 .

Eussy Aloff ,
Er , Burgstr , 3 .
Einrichtung für

Lebensmittel¬
geschäft b . z. vk .

W .- Dotzbeim .
Rbeinstraße 22 .

4 PS Opel
2 - Sitzer , guter
Zust . f . 220RM .
zu vk . Blücher -
straße 34 , P . r .

Eelegenbeitsk .
Opel . 7/34 ,

gut erhalt , sehr
bill . a . Privat¬
hand zu verk .
Eltville a . Rh .,

Adolf - Sitler -
Straße 58 .

3/15 BMW . *

Limousine
in gut . Zustand ,
vreisw . zu verk .

Boerner ,
Schiersteiner
Straße 69 .

Auto
3/12 PS , Steig ,
fabrber . . s. bill .

Rheingauer
Straße 6 , S,1 .

500 F . N .
neueres Modell .
400 Mk . zu verk .

Braun ,
Eeisbergstr . 11 .
Motorrad , Licht -
rnasch . , Lichtanl .
20 Mk . Groß .
Frankenst .21,S . 3

Eebr .
Hrn . - Fahrrad

b . zu vk . Porck -
straße 21 V , D .

I
MÖBEL - URBAN

43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Ich bin wachsam !

Genau so wachsam wie das Wiesbadener Tagblatt . Jeden Nachmittag (

warte ich auf das Klingelzeichen der Tagblatt -Frau , um schnell das 1

Neueste zu erfahren . Mein „ Tagblatt " bringt so viele Anregungen , daß ,

ich meinen Volksgenossen nur empfehlen kann , ebenfalls das Wies - <
1

badener Tagblatt zu abonnieren . Es bringt , wie gesagt , im redaktionellen 11

Teil so viele Vorteile , und nicht zuleht die guten Geschäftsanzeigen
'

>

für den billigen Einkauf . Der monatliche Bezugspreis von RM . 2 .— ,
1

einschl . Traglohn macht sich mit der Zeit um ein Vielfaches bezahlt . ।
'

r̂ -i ।<— . i ''n n H i—ii i. Il̂ -11 ' 1— —n —, i~~ n i' . ~~n 1 . " ___*

„ KOSMOS gegr . 1908

Rhein - Main

Harth ' Puddingpulver

Schokolade . . . Beutel 8

Himbeer - Sirup
500 g 75lose

in Flaschen 1 . 65,90 « 55

rth

mOBEL

BAUER

Speise - Reis . . . . kg 35
Tafelreis I . soo -g -Paket 22

Milchreis , soo -g -Paket 28

Weizengrieß . . soog 25
EeschMilhe

(Empfehlungen

Gültig vom 15 . Mai 1936
bis 3 . Oktober 1936

Preis 30 Pf .

. . Beutel 6

. . Beutel 6

MMer -

MllMtwWN
E . Brezina .

Vertrarnstr . 15 .
Telephon 23016 .

& 4 !
— — — —Wiesbaden

Wellritzstraße 51

WreWin
FahrsKuleErün .

bekannt gute
Ausbildung

Kais . - Friedr .-

Kleiuer Serd
gut erhalten , zu

kaufen gesucht .
Angebote unter
W . 846 a . T . - V .

| Händler - varliW |

SHNmyer -

Pim
sehr schön . Stück ,
bill . bei

Schock ,
Jahnstraße 34 .

Schreibmaschinen

gr ^ ülswahl ' '

W . Gruse ,
Bahnhofstr . 1 .

Reparatur .__
Komb . Herd 25 ,
Gaskocher , ro ., 8 ,
Gasbackherd , ro . .
25 Mk . Kaus ,
Bismarckring 28
Erdsesch . links .

3g . geb . Frau
ro . die Bekannt¬
schaft eines

charakterf .
Herrn v . 40 bis
55 3 . , zro . Heirat
Ang . u . K . 851
an Tagbl . - Verl .

[¥etf (^iei >enes

Erhältlich In allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
' schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt .

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . P -.
Privat - und Handaisauskunftei .

Bahnhofstr . 26 (blsh . Nikolasstr . 10 )
(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
in feder Sache , überall . Tel . 24180

100

Schlafzimmer

Reis mit Tomaten

Reis mit Trockenfrüchten

Reispudding mit Sultaninen

Milchreis mit Fruchtsaft

und

Küchen
gute Qualitäten

zu Preisen
die Sie in

Erstaunen
versetzen

O Bitte überzeugen Sie sich

PWgMe )
— —

Garten
mit Kleiuwohn .

( 3 Räume )
zu pacht , gesucht .
Ang . u . T . 851
an Tagbl . - Verl .
• eeeeeeeee

144 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf , Mainz
Hbf , Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Kleiner amtlicher

Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

HH

I H

Langjähr . Garantie

Ehestandsdarlehen !

— — —
Möbel , Einricht .
Einzelm . j . Art
in gr . Auswahl ,
Porzell . . Glas u .
Hausrat , Tepp . ,

Eafö - , Hotel - ,
Büro - , Laden - u .
sonst . Eeschäfts -
inv ., Metzgerei - ,
Kaffee - , Druck . -
u . a . Maschinen .
Motoren . Herde ,
Oefen , Badew . ,

Eisschr . usw .
alles bill . durch

Ausstell . - Säle
Klapper ,

Webergasse 37 .
Kauf . Komm .,
Tausch , Verm . ,

Tel . 28627
— — —

Eleg . Selbstfaür . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann ,
Moritzstraße 50 .

Tel , 25584 ,

9 Luxus -

Omnibus
30 Klubsitze

Elegante Miet¬

wagen auch flr
Selbstfahrer

Airto- Schneidsr -
Ruf 23187M

Olympiade . Wer
nimmt 3 Dornen
Ans . od . Mitte
nächster Woche
g . Benzinttnteil
mit n . Berlin ?
Ang . H .851T .- V .

Fährt Auto
Ende Juli Richt .
Rothenburg o . d .
T . . und nimmt
2 Personen mit
geg . Benz .- Ant . ?

Schmidt ,
Sedanvlatz 4 , 3 .

Ca . 20 qm

Fenster
zu vergeben .

Angeb . der qm
u . L . 851 T .- V .
— — — — —

KaO Möbel
einzeln , komvl . ,

MW
und and . Mair .

Hobe Bezahl .
O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73 .

Tel . 23129 .___
Restaurants -

Jnventar ,
Büromöbel .

Schreibmasch .,
Badewanne ges .

Klapper ,
Webergasse 37 .

Tel . 28627 .

nimm
mit Glasschiebe¬
türen , evtl , auch
Theke , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A . 297 an T .- V .

Mimmgei
mögl . 2te . . geg .
Kasse sofort zu
kaufen gesucht .

Ang . u . T . 849
an Tagbl .- Verl ,

Motorrab
fübrerscheinfrei ,

in bestem Zust . ,
gea . bar zu kauf ,
ges . Preisangeb .
u . G . 850 T .-V .
Eebr . Motorrad
zu kaus . gesucht ,
ro . mögl . steuer - i ______ _______
frei . Angeb . u . I Ring 17 .
O . 851 an T .-V . I Telephon 27501 .

Vanille

Mandel .
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Sport und Spiel .

im
‘

fitimacftfj .

Deutschlands Olympia - Borstaffel steht .

Als sich vor einiger Zeit eine amerikanische Amateur -
Boxermannschaft auf der „ Manhattan "

nach London ein¬
schiffte und man die Namen der Teilnehmer las , war es
klar , das ; es sich hier um einen Bruchteil der sogenannten
„ Auf - nach - Vcrlin -Boys "

handelte , womit die Amerikaner
diejenigen Amateurboxer bezeichnen , welche die USA . auf
den Olympischen Spielen vertreten sollen . Die Londoner
Expedition stellte auch nur einen Höflichkeits - Erwiderungs¬
besuch dar und war keineswegs als Endausscheidung gedacht .
Das betonte ausdrücklich Dan Ferris , der Generalsekretär
der Amerika - Olympia - Teilnehmer , und er fügte energisch
hinzu , daß die USA . diesmal die Absicht hätten , sich vier
bis fünf Weltmeisterschaften zu holen , was sehr anspruchs¬
voll ist . Unter den Weltmeistern der letzten vier Olym¬
pischen Spiele hatte Deutschland leider keinen Vertreter da¬
bei . Hier ist die Sieg er liste 1932 von Los Angeles :

Fliegengewicht : Enekes - Ungarn ; Bantamgewicht :
Gwynne - Kanada ; Federgewicht : Robledo - Argentinien ;
Leichtgewicht : Stevens - Südafrika ; Weltergewicht :
Flynn - USA . ; Mittelgewicht : Barth - USA . ; Halb -
fchwergewicht : Carstens - Südafrika ; S ch w e r gewicht : Lovell -
Argentinien .

Bei den letzten Olympischen Spielen in Los Angeles
hatte man selbst in Amerika den deutschen Vertretern einige
gute Chancen ausgerechnet , denn die deutsche Mannschaft
zeigte in Chicago sowie in Milwaukee sehr gutes Können
und triumphierte über die einheimischen Amerikaner . In
Berlin , in der 25 000 Personen fastenden Deutschland - Halle ,
stehen die deutschen Chancen natürlich weit bester , obwohl sie
auch hier mit einer enormen Weltkonkurrenz rechnen und
kämpfen müssen , ganz besonders gegen die . von Ubersee . Die
Amerikaner haben in diesem Jahre alles mobil gemacht , und
die Hochschulen und Universitäten waren bis in die letzten
Wochen am Durchsieben , so daß die Olympia - Boxermann¬
schaft noch nicht endgültig festgestellt ist , während Deutsch¬
land jetzt seine 16 Mann starke Boxstaffel auf Grund der
zahlreichen Kurse der Olympia - Kernmannschaft in
Benneckenstein sowie verschiedener nichtöffentlicher Ausschei¬
dungsturniere bekanntgegeben hat . Die Sechzehn sollen
sämtlich gemeldet werden . Startberechtigt ist im Olym¬
pischen Boxturnier allerdings in jeder Gewichtsklasse nur
ein Kämpfer . Der Gau Westfalen ist in den beiden Staffeln
mit sechs Boxern am stärksten vertreten .

Die deutsche Olympia -Mannschaft

hat danach folgendes Aussehen :

Fliegengewicht : Graaf - Hamburg (Kaiser -Gladbeck )
Bantamgewicht : Schmitz - Dortmund ( Stasch -Kaffel )
Federgewicht : Büttner -Breslau ( Miner -Breslau )
Leichtgewicht : Dixkes - Hamm ( Schmedes - Dortm .)
Weltergewicht : Campe - Berlin (Murach - Schalke )
Mittelgewicht : Baumgarten -Hambg . ( Loibl - lllm )
Halbschwergewicht : Jaspers - Stettin ( Vogt -Hamburg )
Schwergewicht : Runge - Elberfeld ( Schnarre - Reckling¬

hausen ) .

Da nun amerikanische Experten , wie Dan Ferris , Dietrich
Wortmann ( ein geborener Sachse ) , Tom Andrews und viele
andere die Ansicht vertreten , das ; die USA . sich die Welt -

meisterschasten im Schwer - , Halbschwer - , Mittel - , Bantam -
und Federgewicht holen , so blieben für Deutschland und die

übrige Welt nur noch drei Klassen aus dem Papier . In

diesem Zusammenhang interestiert es vielleicht zu erfahren ,
daß das Profilager des Joe Louis , sowie der -Millionen -

veranstalter Michael Jacobs - Strauß , den stärksten Mann im
Amateurteam , den Farbigen Milton Shivers , in das

„ Profilager
"

zu ziehen versuchen , weil sie annehmen , datz
mit diesem früheren Joe -Louis - Besieger , der den „ braunen
Bomber " als Amateur im Halbschwergewicht wiederholt
empfindlich schlug , ein Geschäft zu machen ist , denn Shivers
dürfte auch sicher den Profiweltmeister der 3SU , Marcel

Thil , außerdem Henry Lewis , ohne große Mühe besei¬
tigen . Sollte also dieser gefährliche Farbige noch vor der
Berliner Olympiade als Amateur ausscheiden , so sind die

Chancen Deutschlands im Mittel - und Halbschwergewicht als
aussichtsvoller zu bezeichnen , obwohl auch hier Amerika und
andere Nationen respektable Gegner stellen .

8 : 6 siegte FSV . Frankfurt .

Boxkämpfe aus dem Voseplatz .

Gute Gegner , guter Sport , zahlreiches Publikum . Diese
Binsenwahrheit kam gestern wieder zu ihrem Recht , und
der Wiesbadener B o x k l u b , der mit allen Kräften
bemüht ist , das Mannschaftsniveau zu heben , hat trotz der
Niederlage das Wiederanknüpfen der sportlichen Beziehungen
mit dem FSV . Frankfurt wahrlich nicht bereut . Seine
Mannen wuchsen an den Leistungen des ohne Jost und
Schmelz , dafür mit Werner antretenden Gegners . Mit
einer Ausnahme : Weißenberg kam im Halbschwer¬
gewichtstreffen gegen den alten Schmedes nach beiderseits
schwachen Leistungen über ein Unentschieden nicht hinaus ,
ein in Anbetracht der immer wieder ins Auge springenden
physischen Vorzüge des Kurstädters sehr mageres Ergebnis .
Aber schon Held machte im Bantam gewicht einen guten
Anfang . Er drängte den anfangs gut konternden Bolz
immer wieder in die Ecken und Seile und kaufte dem Frank¬
furter derart das Herz ab , daß dieser bereits in der zweiten
Runde schlapp machte . Auch Stockenhofen kämpfte höchst
ehrenwert . Im Misch gewicht war sein Kontrahent kein

geringerer als der mehrfache deutsche Meister Rappsilber ,
der es schwer hatte , an den aalglatten und blitzschnell aus¬

fallenden Wiesbadener heranzukommen . Sein Sieg stand
allerdings nie in Frage , aber um ihn eindrucksvoll zu ge¬
stalten . benötigte er im letzten Teil der 3 . Runde einen

strammen Endspurt und zahlreiche Kopftreffer , die den sich
mit letzter Energie haltenden Stockenhofen restlos aus¬

pumpten . Der Beifall galt Sieger und Besiegtem . Noch
einmal erzwang der Boxklub die Führung , als erstmalig

Der Olympiabrunnen ,

der vor dem Berliner Rathaus nunmehr aufgestellt
wurde . (Weltbild , M .)

W

Das olympische Hockey -Turnier .

Der Spielplan :

4 . August : Gruppe C : Holland — Belgien
Frankreich — Schweiz

5 . August : Gruppe A : Indien — Ungarn
Japan — USA .

6 . August : Gruppe B : Deutschland — Afghanistan
Spanien — Dänemark

Gruppe C : Holland — Schweiz
7 . August : Gruppe A : Indien — USA .

Japan — Ungarn
Gruppe C : Frankreich — Belgien

8 . August : Gruppe B : Deutschland — Dänemark
Spanien ' — Afghanistan

8 . August : Gruppe A : Indien — Japan
Ungarn — USA .

Gruppe C : Holland — Frankreich
10 . August : Gruppe B ; Deutschland — Spanien

Afghanistan — Dänemark
Gruppe C : Belgien — Schweiz .

12 . August : Vorschlußrunde : Sieger Gruppe A —

Zweiten Gruppe C . Sieger Gruppe B —

Ersten Gruppe C .
13 . August : Trostrunde : ( vier Spiele ) .
14 . August : Endrunde ( Sieger vom 12 . August ) ;

Spielumden3 . Platz ( Unterlegene vom
12 . August ) .

Als Kampffelder stehen die Hockeyplätze auf dem Reichs -
fportfeld zur Verfügung . Der Internationale Hockey - Ver¬
band regelt noch die Platzfrage und bestimmt die anzusetzen¬
den Schiedsrichter .

Einteilung der Fecht -Mauuschastskämpse .
Unter dem Vorsitz des Präsidenten des Internationalen

Fecht - Verbandes , Anspach ( Belgien ) wurden die Eruppen -

kinteilungell [Ut die olympischen Fechtwettkämpfe vorge¬

nommen . Deutschland hat in allen Waffengattungen ein

gutes Los gezogen . Im Florett sind in der Vorrunde

Großbritannien und Kanada die Gegner , im D e g e n treffen
die Deutschen in der Vorrunde auf Kanada und Brasilien ,
im Säbel sind die Vertreter von Uruguay und Rumänien
die Gegner der Deutschen in der Vorrunde . 2n die Zwischen¬
rundenkämpfe gelangen jeweils die beiden erstplazierten
Mannschaften jeder

'
Vorrunde . Die Florettmannschafts¬

kämpfe beginnen am 2 . August um 7 Uhr morgens , im Degen
am 7 . , im Säbel am 8 . August .

, Nachstehend die Einteilung der Vorrunden :

Florett :

1 . Gruppe : Schweiz , Griechenland , Belgien
2 . „ Brasilien , Jugoslawien , Frankreich
3 . „ Dänemark , Tschechoslowakei , Argentinien
4 . „ Großbritannien , Kanada , Deutschland
5 . „ Österreich , Ägypten , Italien
6 . „ Ungarn , Norwegen , USA .

Degen :

1 . Gruppe : Schweiz , Polen , Portugal
2 . „ Dänemark , Holland , USA .
3 . „ Großbritannien , Chile , Frankreich
4 . „ Schweden , Österreich , Ägypten
5 . „ Griechenland , Argentinien , Belgien
6 . „ Ungarn , Tschechoslowakei , Italien
7 . „ Deutschland , Kanada , Brasilien .

Säbel :

1 . Gruppe : Deutschland , Uruguay , Rumänien
2 . „ Schweden ) Brasilien , Österreich
3 . „ Ungarn , Dänemark , Belgien
4 . „ Tschechoslowakei , Griechenland , Polen
5 . „ Holland , Chile , Großbritannien
6 . „ Italien , Frankreich , Kanada
7 . „ Schweiz , Jugoslawien , Türkei , USA .

Fernsehen im Olympischen Dors .

Auf Anregung des Kommandanten des Olympischen
Dorfes richtete die Deutsche Reichspost für die Jnsasien des
Olympischen Dorfes eine Fernsehstelle ein . die am Sonntag ,
19 . Juli 1936 , eröffnet wurde

Schmelings Herausforderung angenommen .

Die New Parker Boxkommission verhandelte

aus ihrer letzten Sitzung über den bevorstehenden Welt¬

meisterschaftskampf zwischen Max Schmeling und dem

derzeitigen Titelhalter James I . V r a d d o ck. Der Manager

Braddocks , Joe Gould , nahm die auf telegraphischem Wege

ergangene Herausforderung Schmelings an ; Mike Jacobs

hinterlegte als Garantiesumme für den Kampf 5000 Dollar .

Der Vorsitzende , General Phelan , wies darauf hin , datz bis

zur Austragung noch eine Frist von zwei Wochen eingehalten
werden müße , betonte aber gleichzeitig , daßkeinanderer

Boxer als Schmeling Anwärter auf den

Titel und damit Braddocks Herausforderer sei .

wieder der Welter gewichtler Eck zwischen die Seile klet¬
terte und mit erfreulichem Elan , schweren Schwingern , aber

noch nicht genügender Ausdauer Hummel entgegentrat , der
den Punktvorsprung des Einheimischen in der 2 . Runde wie¬
der ausarbeitete und erst bei beiderseitigem Erschöpfungs¬
stadium in den letzten harten Schlagserien so deutlich den

kürzeren zog , datz die 2 Punkte fällig waren . Erst der für
den FSV . stbrtende Eintrachtmann Lehrmoser schuf in der

gleichen Gewichtsklasse wieder den Ausgleich , als er nach
einem technisch und taktisch einwandfrei überlegenen und

ebenso so sauberen Treffen gegen den mit harten Geraden
und Uppercuts immer wieder gefährlichen Schermuly einen
verdienten Punktsieg herausholte . Dann steuerte Ims im
Mittel gewicht gegen Strasser zu sicherem Gewinn , da seine
Linke traf wie sie wollte und nur des Verlierers außer - ;

ordentliche Nehmerqualitäten die Runden überstand . Selbst
das Schwergewichts treffen bot viele interesiante
Momente . Der Kluberer Seidel führte nach überlegtem
Kampf und gut plazierten Linksschlägen zunächst leicht über - ,
legen , verlor aber gegen Schluß den Kontakt , ging sogar
einmal kurz zu Boden und mußte dem aufkommenden
Werner einen verdienten Punktsieg überlasten . Ringrichter 3
Rehm - Wiesbaden amtierte korrekt , hätte aber die stören - ,
den und unerlaubten Zwischenrufe des Frankfurter Sekun - s
danten unterbinden müsten . Das relativ gute Abschneiden i

sollte die Wiesbadener zu neuen Taten anspornen .

5 . 2jDelt = Regler = Turmcr
von dem Reichssportführer eröffnet .

Reichssportführer von Tschammer - Osten hat am

Mittwoch in der Berliner Deutschlandhalle das 5 . Welt -

Kegler - Turnier eröffnet . Die Sportkegler aus 16 Nationen

waren zum Eröffnungsakt hinter ihren Fahnen angetreten ,
als sie der Reichssportführer willkommen hieß . Reichssport¬
führer von Tschammer - Osten führte in seiner Rede u . a . aus ,
datz der Keglersport einen unvergleichlichen Siegeszug ange¬
treten und sich bereits drei Weltteile erobert habe . Beson¬
ders freue ihn , daß wenige Tage vor Beginn der Olympischen
Spiele die Meisterschaftskämpse im Mutterland des Kegel¬
sports durchgeführt würden . Dann bewillkommnete der

Reichssportführer die Vertreter des Auslandes und wünschte
ihnen und dem Veranstalter besten Erfolg , er erklärte an¬

schließend das 5 . Welt -Kegler - Turnier für eröffnet . Kaum
war die Olympische Hymne verklungen , da rollten schon die

ersten Kugeln über die Bahnen . In der Vereins -
Bundesmei st er schäft ging unter den 23 Mann¬

schaften der Gau Niedersachsen ( Verein Braunschweig ) mit
3319 Holz als Sieger hervor ; sechs Kegler warfen hier je
100 Kugeln . Sachsen ( Verein Chemnitz ) belegte mit 3242
den zweiten Rang . Die zweite Meisterschaft für den Gäu

Niedersachsen erkämpfte der Verein Hannover auf der Bohle
mit 4335 Holz vor dem Gau Brandenburg mit 4326 Holz .
Im Vierbahnenkampf in le einem Durchgang wurde auf der

ersten Bahn gestritten . Hier eroberte der Gau Bayern

( Verein München ) mit 4400 Punkten den Titel vor dem Gau

Sachsen ( Verein Buchholz ) mit 4238 Punkten . Die

Scheren - Einzelmei st erschuft fiel an Ehrhardt -

Hannover mit 1475 Holz vor dem Berliner Lehner mit 1468

Holz und Arp - Kiel mit 1462 Holz . Mit 100 Kugeln erreich¬
ten bei den alten Herren Kleinert - Berlin mit 715 , bei den

Frauen Noack - Berlin mit 719 Holz das beste Ergebnis . E r -

gebnisse : Dreierklubmeisterschaft , Asphalt : 1 . Sturmfalke
Kastel 1676 Holz ; Bohle : 1 . NSK . 1924 Hannover 2277 ;
Schere : 1 . Jupiter Hannover 2168 .

Deutsche Meisterschaft .

Abgeschlossen wurde am Dienstag der Dreier - Klub -

mannfchaftskampf auf der internationalen Bahn . ,

? ier war cs der KSK . „ Aeru "
Frankfurt - Schwan -

e i m , der mit einem großen Vorsprung vor Fortuna Ham¬
burg den ersten Platz belegte . „ Äeru " kam auf 2259 Holz
gegen 2187 der Hamburger . An dritter Stelle lag hier KSK .

Olympia Nürnberg mit 2128 Punkten .

Schön fuhr in Kopenhagen .

Der Wiesbadener Schön beteiligte sich an Radrennen in

Kopenhagen . In einem Ausscheidungsfahren belegte er den
vierten Platz hinter Grundahl , Kaers - Belgien und Falck -

Hansen und
"

wurde im Mannschaftsfahren über 100 Runden

zusammen mit dem Dänen Knudsen mit 21 Punkten Dritter

hinter
'
Falck - Hansen/Erundahl ( 35 ) und den Belgiern

Kaers/Wals ( 23 ) . In einem Steherrennen hinter kleinen
Motoren über 20 Kilometer lag nach dem Ausscheiden von

Falck - Hansen der Wiesbadener an der Spitze , infolge Reifen¬
schadens fiel er aber dann auf den dritten Platz hinter Wals
und Pecqueux zurück .

Die schwere „ Tour " .

Nur noch drei Deutsche , Heide , Weckerling und

Händel , nehmen an der „ Tour de France " teil , nachdem am
Mittwoch auch der Berliner Hans Weitz zum Ausscheiden ge¬
zwungen wurde . Die 13 . Etappe von Marseille nach
Montpellier ( 168 km ) wurde in zwei Abteilungen
ausgefahren . Das Teilstück Marseille — Nimes ( 112 km ) ge¬
wann Le Greves im Spurt , beim anschließenden Zeitfahren
erwiesen sich die Belgier als die Schnellsten . 2n der Eesamt -

wertung konnten die Spitzenreiter S . Maes und Verwaecke
vor A . Magne ihren Vorsprung etwas ausdehnen .

Karl Paluda wieder im Rennen .

Karl Paluda , zur Zeit Wiesbadens bester Straßen -
und Bahnrennfahrer , ist vom Heeresdienst wieder zurück¬
gekehrt und hat das Rennrad wieder bestiegen . Am letzten
Sonntag nahm erandersüdwestdeutschenStraßen -

meisterschaft teil . Das Meisterschastsrennen wurde in
Worms - Herr nsheinf auf einer 100 -km - Strecke aus¬
gefahren und vereinigte an die 50 Rennfahrer des Südwest -
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weiterhin aber auch 621 . , SS ., HI ., DDAL . , Polizei ,
Reichsbahn . Reichspoft und RAD . teilnehmen . Die sport¬
liche Durchführung wird bei den Erfahrungen , die die
Motorgruppe Hessen mit ihren Großveranstaltungen dieses
Jahres schon gesammelt hat , alle Wünsche erfüllen .

Die Kurhessenfahrt dient zur Prüfung des Orientie¬
rungsvermögens der Fahrer im Gelände und ihrer Fahr¬
technik . Start und Ziel ist Marburg ( Lahn ) . Die
Strecke muß vom Fahrer selbst zusammengestellt werden .
Es werden ihm lediglich 10 Eeländepunkte angegeben , die
er festzustellen hat und von denen so viel als möglich an¬
gefahren werden muffen . Der Meldeschluß ist Sams¬
tag , 1 . August 1936 . Außer wertvollen Ehrenpreisen
kommen Plaketten in Gold , Silber und Eisen zur Perteilung .

+
Auf dem Nürburgring sand am Mittwoch durch

die Fahrer der Auto - Union bereits ein inoffizielles Training
für den „ Großen Preis von Deutschland

"
statt . Schnellster

Fahrer war Bernd Rosemeyer , der eine Runde ( 22,8 km ) in
10 :08 Min . zurücklegte und dabei beträchtlich unter dem be¬
stehenden Nürburg - Runden -Rekord blieb . Das Stunden¬
mittel Rosemeyers betrug 135 km .

Dom Turf .

12 Pferde starten im „ Braunen Band "
.

Nur wenige Tage vor dem Beginn der Olympischen
Spiele steigt in München am kommenden Sonntag das
größte Ereignis des deutschen Rennsports . Auf der Bahn
in Riem starten im Kampf um das „ Braune Band von
Deutschland

" ein Dutzend Pferde über 2400 Meter . Die
deutsche Spitzenklasse ist vollzählig vertreten . „ Sturmvogel

"

und „ Nereide "
, die Derbysieger der beiden letzten Jahre ,

treffen zum ersten Male zusammen und zu ihnen gesellt sich
mit „ Corrida " das beste ältere Pferd Frankreichs . Die
Stute wird „ Sturmvogel " kaum schlagen können , aber der
Schlenderhaner hat noch nicht gewonnen , denn in „ Nereide "

erwächst ihm eine zweite Gegnerin von der man eine große
Leistung erwartet . Die Starterliste zeigt bisher folgendes
Bild :

Gestüt Schlenderhan Sturmvogel
M . Bouffac Corrida
Gestüt Erlenhof Glaukos
A . u . C . v . Weinberg Aufonius
Stall Nemo Eoldtaler
R . Haniel Conteffina
P . Mülhens Wahnfried
Gestüt Erlenhofs Nereide
P . Mülhens Seine Hoheit
Graf C . 21. Wuthenau Egmont
Chr . Weber Famaldina
Hauptgestüt Graditz Abendstimmung

4 H 61 % W . Printen
4 8 60 C . Elliott
4 8 58 % W . Lacina
4 8 58 % I . Starosta
4 8 58 % O . Schmidt
4 8 57 H . Zehmisch

3 8 51 % I . Rastenberger
3 8 52 E . Grabsch

3 8 51 %
38 51 % E . Huguenin
3 8 50
3 8 50 R . Schmidt

6port -
'
Rundfcf ) au .

Hauptmann Großkreutz f .
Der bekannte mecklenburgische Turnierreiter Hauptmann

E r o ß k r e u tz, der am Freitag mit seinem Sportwagen auf
der Fahrt von Güstrow nach Rostock schwer verun¬
glückte , ist am Dienstag im Güstrower Krankenhaus seinen
Verletzungen erlegen . Der erst 32jährige Offizier ge¬
hörte zuletzt dem 2lrt .- Regt . 12 in Rostock an . In seiner
reiterlichen Laufbahn waren ihm , besonders auf dem Hanno¬

veraner „ Harras
"

, zahlreiche Erfolge im In - und Ausland
beschieden , u . a . war er auf „ Benno "

auch an den deutschen
Siegen in den Nationen -Preisen von Luzern und Aachen im
Jahre 1933 in hervorragendem Maße beteiligt . Seinen
letzten großen Sieg feierte er in einem 8 - Springen in
Düsseldorf gegen starke ausländische Konkurrenz auf
„ Harras "

, der als einziger von 69 Bewerbern fehlerlos über
den Kurs gegangen war .

Deutsche Eols - Meisterschasteu .
Mit den Spielen der dritten und Vorschlußrunde roujbe

am Mittwoch in Verlin - Wannsee die offene 11 . Männer -
Eolf - Meisterschaft soweit gefördert , daß bereits jetzt die
Gegner des Endspieles feststellen . Es sind dies der Eng¬
länder Longhurst und B o st r ö m - Schweden . Longhurst
schlug in der 4 . Runde Thompson - USA . 7 und 6 , und in der
Vorschlußrunde seinen Landsmann Bray mit 5 und 4 . Bray
hatte vorher auf dem 19 . Grün den Wannseer Schuld ! aus¬
geschaltet . „ Unten " blieb Boström zuerst über Moore -
Drabazon auf dem 19 . Grün siegreich und schlug dann durch
einen 3 - und 2 - Sieg den über den Deutschen v . Nolcken in
die Vorschlußrunde gelangten Engländer Bentley über¬
raschend 2 und 1 .

2n den Wettspielen der Frauen sind für den Endkamps
die Wiesbadenerin Frl . Rudgard und Miß Fish -
w i ck - England spielberechtigt . Frl . Rudgard schlug nach
härtestem Kampf erst auf dem letzten Grün Frau Schniewind
und blieb dann in der Porschlutzrunde über Frau Sellschopp
siegreich . Miß Fishwick warf erst Frau Groos sicher mit 6
und 4 aus dem Rennen und schlug hierauf Frl . Landauer .
Frl . Landauer war vorher über Frl . v . d . Marwitz siegreich
geblieben .

Wandern .

Westerwaldverein , Ortsgruppe Wiesbaden ( E . 23. ) .

In der letzten Monatsversammlung erstattete der 1 . Vor¬
sitzende , Justizrat Dr . Jünger , den Bericht über die
Tagung in Rengsdorf , anschließend entrollte Herr Eich¬
horn ein Bild von den geologischen Eindrücken in der
Landschaft und berührte dabei den interessanten Basaltsäulen¬
bruch auf dem Pechstein bei Forst in der Pfalz , ferner die
Einschlüsse im Melaphyr bei Waldhambach , sowie die
Eruplivgesteine bei Oberstein/Jdar und zuletzt die Koblenz¬
schichten bei BrodenbaÄ an der Mosel . Die interessanten
Ausführungen fanden lebhaftes Interesse .

*

Die 8 . Wanderung hatte 50 Teilnehmer zu ver¬
zeichnen . Auf dem Vleidenstadter Kops wurde die erste Rast
gehalten und weiter ginge in nordöstlicher Richtung an der
Weher Wand entlang zum Jagdschloß Platte . Die Mittags -
rast wurde etwas ausgedehnt und erst gegen 3 Uhr der
Weitermarsch angetreten . Der Eichelberg wurde auf der
Westseite umgangen , und beim Waldaustritt lag vor den
Wanderern das liebliche Aartal im Sonnenschein aus¬
gebreitet . Beim Kronenwirt in Wehen sammelte sich alles
zur Schlußrast . Man sprach der Führung ( Herren Lober und
Schäfer ) den herzlichen Dank aus und ehrte zugleich Frau
Konrad für 50 und Herrn Dienethal für 100 Wanderungen .
Seitens des Hauptvorstandes anläßlich der Tagung in Rengs¬
dorf verliehene Abzeichen für 100 Wanderungen erhielten
Frau Steeg , Frau Nowack und Herr Putscher überreicht .

Donnerstag , 23 . Juli 1936 .

gaues am Start . Die Strecke war teilweise sehr schlecht , auch
machte das stürmische Wetter den Fahrern schwer zu schaffen .
Das Rennen hatte insofern eine besondere Note erhalten ,
als Fahrer der deutschen Nationalmannschaft teilnahmen ,
von denen aber Eichhorst - und Gänsler - Frankfurt wie viele
andere Fahrer durch Defekte vorzeitig aufgaben . Paluda
fuhr trotz der langen Unterbrechung des Rennsportes ein
sehr schönes Rennen . Von Beginn an lag er in der Spitzen -
gruppe und behauptete mit aller Energie seinen Platz . Im
Endspurt kam er auf den 12 . Platz , während die ersten Plätze
an die Nationalfahrer Wierz -Düsseldorf und Gruber -
München fielen .

Während der Olympischen Spiele sind große Straßen¬
rennen im Südwestgau nicht vorgesehen ; es werden in dieser
Zeit nur die Sergrennen in Ingelheim und die Bera -
meisterschaft in Wiesbaden ausgefahren . 2lm
30 . August findet dann wieder die große Bruno - Rösner -
Gedächtnisfahrt über 100

'
km statt , deren Peran -

stalter der Verein Radsportfreunde 1923 Vierstadt ist .

Um den „ Jrmgard -von -Opel - Vergpreis " .
Das bekannte Bergrennen um den „ Jrmgard - von - Opel -

Bergpreis
" kommt am Sonntagnachmittag um 2 Uhr in

Ingelheim auf einer 3 km langen Bergstrecke zum Aus¬
trag . An dem Rennen werden alle bekannten Fahrer aus
dem Gau Südwest teilnehmen . Das Ziel befindet sich am
Schloß Westerhaus . Frau Irmgard von Opel hat auch in
diesem Jahre zu dem Rennen wieder wertvolle Preise ge¬
stiftet . Wiesbadens Farben vertreten voraussichtlich
Karl Paluda und Erst Lehmler .

Deutsche Bahnmeisterschasteu im Bezirk Wiesbaden .
Die Meisterschaft von Deutschland in den verschiedenen

Bahnwettbewerben ist dem Bezirk 3 ( Wiesbaden ) im DRV .
übertragen worden . Die Austragung findet nach der Olym¬
piade am Sonntag , 23 . August , auf

"
der Radrennbahn des

Frankfurter Sportfeldes statt .

Un/ere Turnet in der S & weij .

Peter Schick , Tbd . Wiesbaden , 10 . Sieger in Winterthur .

Auf dem 61 . eidgenössischen Turnfest in

. Winterthur errang Turnlehrer Schick vom Turnerbuntz
Wiesbaden unter 200 Teilnehmer im Sechskampf
den 10 . Sieg mit 55,25 Punkten . Reck 9 , Barren 9,75 , Pferd -

Pauschen 9,25 , Freiübung 9,25 , Pferdsprung 8,50 , Hochsprung
9,50 ; erreichbar 60 Punkte . Schick war der beste deutsche
Wettkämpfer , sein Schweizer Erfolg ist um so höher zu be¬
werten , da er sehr starke Gegnerschaft in Schweizer , deutscher ,
österreichischer und italienischer Turnkunst vor sich hatte .

Ebenso konnte die Bezirksriege einen großen Er¬

folg verzeichnen . Dor mehr als 10 000 Zuschauern wurden

ihre Leistungen am Reck , wie in der „ Deutschen Körperschule
"

gezeigt und der starke Beifall war wohlverdient . Hier
wirkten unsere bekannten Turner Schick , Gros , Braselmann
( sämtlich TBW .) und Leinberger ( TV . 1846 Biebrich ) mit .
Sie haben es wieder einmal geschafft und können stolz darauf
fein , denn die turnerischen Lorbeeren hängen in der Schweiz
sehr hoch .

'
Wiesbadener Tennisfieg .

NSK . /Rotweitz Wiesbaden — TK . Rotweitz
Neu - Isenburg 13 :9 .

Am » ergangenen Sonntag empfing die Tennisabteilung
Rotweiß des NSK . Wiesbaden auf ihrer Platzanlage am
Neuen Museum den TK . Rotwech Neu - Isenburg . Das schon
fast Tradition gewordene Treffen der beiden Klubs war für
die NSK .- LeUte wieder ein voller Erfolg , wie das End¬

ergebnis zeigt : 13 :9 Punkte , 29 :20 Sätze , 236 :193 Spiele .
Im Männer - Einzel siegten die Spielet Bachmann über Dr .
Stau mit 6 :0 , 6 :3 ; Siefer — Zimmer 6 :1 , 6 :3 ; Bierhenkel
— Leist 2 :6 , 6 :3 , 6 :3 , und Wagner — Dr . Thiergärtner mit

6 :2 , 6 :2 . Im Frauen - Einzel konnten die NSK .- Spielerinnen
sämtliche Einzel gewinnen , mit Ausnahme von Frau Dr .

Hiebet , die gegen die Ranglistenerste der Gäste , Frau Greß ,
mit 2 :6 , 7 :9 verlor , nachdem Frl . E . Schmidt über Frau

Greß mit 6 :2 , 6 :0 siegte . Wie auch dieses Turnier wieder

bewies , brachten die Gemischten Doppel für den NSK . /Rot¬

weiß den Ausschlag , der in den Paaren : Frl . E . Schmidt /

Bachmann , Frl . Molzow / Scholz , Frau Kuhn / Siefer und

Frau Bachmann/Pekat gut vertreten ist . Der Abend ver¬

einte alle Tumierteilnehmer und Schlachtenbummler zu
einem kameradschaftlichen Zusammensein . Eine erfreuliche

Tatsache , daß der TK . NSK . /Rotweitz in dieser Saison von

bisher fünf ausgetragenen Turnieren nur ein Turnier verlor .

Am kommenden Sonntag empfängt NSK . /Rot¬

weiß den TK . 1846 Darmstadt auf den Sauer scheu

Tennisplätzen am Neuen Museum .

Rurljeffenfafjtt 1936
der Motorgruppe Hessen .

Am 9 . August 1936 veranstaltet das Nationalsozialistische

Krastfahrkorps , Motorgruppe Hegen , die Kurhessenfahrt
1936 als Orieniierungsfahrt im Gelände für Krafträder mit

und ohne Seitenwagen und für Personenkraftwagen . Das

Gebiet der Motorgruppe Hessen geht weit über den Gau

Hessen - Nassau hinaus , doch wird die Mehrzahl der Mel¬

dungen wahrscheinlich gerade aus dem Gau Hessen - Nassau
kommen . Wie immer werden vor allem die Wehrmacht ,

In anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen .

50 Jahre Johannesburg .
Die reiche südafrikanische Stadt Johannesburg hat erst

vor 50 Jahren Stadtrecht erhalten . In diesen 50 Jahren
ist die Stadt mit unheimlicher Schnelligkeit gewachsen . 1886
hatte Johannesburg ganze 50 Einwohner , war also nach
deutschen Begriffen ein winziges Dorf . Heute beträgt die
Einwohnerzahl das Zehntausendfache . Von den rund 500 000
jetzigen Einwohnern der Stadt setzt sich ziemlich genau die
Hälfte aus Europäern zusammen . Sowohl bei den Euro¬
päern wie den Eingeborenen überwiegt ziemlich stark die
Zahl der Männer .

Die Periode des größten Wachstums der Stadt fällt in
die Jahrzehnte um die Jahrhundertwende . Von 1890 bis
1910 stieg die Bevölkerung von 17000 auf 237 000 . Eine
neue Wachstumsperiode brachte dann die Nachkriegszeit . In
den letzten 15 Jahren ist übrigens die Negerbevölkerung
schneller gestiegen als die europäische .

Die wertvollste Münze der Welt .

Anläßlich des internationalen Kongresses der Numis¬
matiker in London wurden wertvolle Münzen aus allen
Zeiten und Ländern ausgestellt . Die bislang wertvollste
Münze ist eine Dekadrachme aus Syrakus . Sie hat
etwa die Größe eines Ein - bis Zweimarkstückes und besteht
aus Silber . Ihr heutiger Metallwert beträgt vielleicht
50 Pfennig . Im Altertum war er ganz beträchtlich höher .
Der heutige Wert der antiken Münze beträgt aber mehr als
das Tausendfache des einstigen Zahlungswertes , nämlich
rund 200 000 Mark .

Von den ersten staatlich autorisierten Münzen der Welt

ist keine mehr erhalten . Man weiß auch nicht mit absoluter
Sicherheit , in welcher Zeit Münzen von Staats wegen aus -
gegeben wurden . Die Numismatiker nehmen nur an , daß

Krösus als erster Herrscher ( 8 . Jahrhundert v . Chr . ) amtliche
Münzen herausgegeben hat .
Die Tauben des Königs .

Der britische König hat sich entschlossen , die Brieftauben¬
zucht seines Vaters fortzuführen . König Georg war ein

begeisterter Brieftaubenzüchter . Seine Tiere pflegten an
allen großen nationalen und internationalen Wettbewerben
teilzunehmen , und da die königliche Zucht nur aus erst¬
klassigen Tieren bestand , konnte der König viele Erfolge
buchen . Jeder Brieftaubenliebhaber Englands und Ame¬
rikas setzt übrigens seinen Ehrgeiz darein , Tauben aus der
Zucht des Königs zu erhalten . Die Tauben werden zu sehr
billigen Preisen verkauft , so daß sich auch der ärmste Mann
eine „ königliche

" Taube halten kann . Übrigens ist die Brief -
taubenzucht des amerikanischen Heeres mit Tauben König
Georgs aufgebaut worden .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroffmarkl .

Frankfurt a . M . , 22 . Juli . Cs notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 217 , ( W 16 ) 220 , ( W 19 ) 224 , ( W 20 ) 226 , Roggen
( R 12 ) 160 , ( R 15 ) 163 , ( R 18 ) 167 , ( R 19 ) 169 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Hafer 190 .00 . Weizenmehl , Type 790 ( W 13 ) 28 .75 , ( W 16 )
29 .00 , ( W 19 ) 29 .00 , ( W 20 ) 29 .35 , Roggenmehl , Type 997
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 , plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .20 — 13 .50 .
Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 ,
( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 )
10 .40 ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation .
Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnutzkuchen — , Treber getr .
14 .85 bis 15 .00 , Trockenschnitzel — , Heu 4 .50 — 5 .00 , Weizen -
und Roggenstroh , drahtgepretzt oder gebündelt 2 .00 . Tendenz :
Ruhig .

Bekanntmachung .

Die Untugend , Papierfetzen , wie Einwickelpapier ,
Str aßenbahnfahrscheine und Flugblätter , Obstschalen , Obst¬
kerne usw . auf der Straße wegzuwerfen , hat in letzter Zeit
überhand genommen . Besonders in der Nähe von Straßen¬
bahnhaltestellen und Ruhebänken in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigkeit . Abgesehen von der Verunzierung
des Straßenbildes bilden die Herumliegenden Obstkerne ,
Apfelsinen - und Bamanenschalen , sowie sonstigem Obstreste eine
erhebliche Gefahr für die Passanten . Es ist schon wiederholt
vorgekommen , daß dadurch Personen zu Fall gekommen sind
und teilweise erheblichen Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Einwohner Wiesbadens die

dringende Mahnung gerichtet , keinerlei Abfälle gleich welcher
Art , auf die Straffe und auf den Bürgersteig zu werfen . Zu¬
widerhandelnde werden in Zukunft auf Grund des § 14 der
Straffenpolizeiverordnung vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden .

Der Polizeipröstdeut .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 24 . Juli 1936 .
11 Uhr : Friih - Kouzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchefter .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 24 . Juli 1936 .
14 .30 Uhr : Gesellschastsspaziergaug nach dem Rabeugruud .

16 .30 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

20 .30 Uhr : Operetten - und Walzer - Abend .
Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

„ Olympia - Welt send er - Berlin .
"

Einheitsprogramm des Deutsche « Rundfunks .

Freitag , den 24 . Juli 1936 .
6 .00 Musik in der Frühe . 6 .30 Frühgymnastik . 7 .00 Nachrich¬

ten . 8 .00 Wasserstand . 8 .05 Kleine Morgenmustk . 9 .00
Blasmusik .

10 .00 Unterhaltungsmusik . 11 .10 Deutscher Seewetterbericht .
11 .30 Reichssendung : Von Leipzig : Eröffnung des
6 . Weltgeflügelkongresses .

12 .00 Musik am Mittag . Dazwischen Hörberichte von den
olympischen Trainingsbahnen . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Kinderlieder -
singen . 15 .30 Die Schwäbischen Dorfmusikanten spielen .

16 .00 Musik am Nachmittag .
18 .00 Lustiges Kunterbunt . Dazwischen Hörberichte . 20 .00

Nachrichten .
20 .10 Weltkongreß für Freizeit und Erholung 1936 : Volks¬

fest der Nationen . Freude und Friede . Dazwischen : Echo
vorn Weltkongreß .

22 .00 Wetter - , Tages und Sportnachrichten . 22 .15 Großer
Preis von Deutschland . Hörbericht vom Training für
das Nürburg - Rennen . 22 .30 Nachtmusik . 1 .00 Konzert
nach Mitternacht .

Deutfehes Theater .

Das Deutsche Theater bleibt bis eiuschl . 22 . August

geschloffen .

Refidenz - Theater .

Freitag , den 24 . Juli 1936 .

Das Amulett im Bett .
Schwank in drei Akten von Walfried .

Anfang 20 % Uhr . Ende nach 22 % Uhl .
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Landwirtschaft

Wirischaflsleii Banken und Börsen

Deutscher Wirtschaftswagemut
Gegen den Fluch des Geistes von Versailles

Von den heutigen Börsen .

mit 2,484 .

Berliner Devisenkurse .

21. Juli 1936
Geld

625

Preise

Steuergutscheine ,

1937
112 .30. 1938

( Graphisch - Statistischer Dienst , M .)

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
21. 7. 36 22. 7. 36
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49 .50

47,7 . 13

Berliner Börse

195 .75

119 .75

Kali Aschersleben

10 45
5 65

49 . 50
6 .75

10 .25
5 . 50

1 .271
2 . 485

1 .269
2 481 )

120 . 50
146 .75
122 .37

15 .25
45 . 50
16 . 50

122 . 37
15 .13
46 . 50
16 . 13

218 .-
53 .-

. 100 Escudo

. . 100 Lei

. 100 Kronen

. . . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 türk . £

. 100 Penga
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

218 .—
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1 . 259
2 . 481

21. 7. 36
112 .37

22. 7. 36
112 . 37

xinRM

>je Hektar

97 .—
97 .-
97 .—
97 .—

101 .—
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 . 75
93 .75

119 .30
20 .50

131 .75

Banken
Bank f. Braumdust .

125 —
103 .50
104 .—
104 .—

144 .—
126 .75
105 .—
107 .—
107 .—
196 .50

5 .666
81 .08
42 . 02
62 .79
49 .05
46 .90
11 .35

2 .492
64 .42
81 .31
34 .03
10 . 31

1 .982

< 261
2 .485

1 ftgypt . £
3 Pap .-Peso

. 100 Belga

Sozialisten - er Tat

find Mitglieder der RS ^ Volkswohlfahrt .

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Aklmmiilatnren , -
Ak » ...... .

Berlin , 23 . Juli . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien

uneinheitlich , Renten wenig verändert . Die
—. - .. 1 < ..... - . . I. u Uaoeo 44111* 4trtrri rtlt T 1 I*I I -

4•/. „
4’/. Türk . Bagdad I
4,/i ' / . Vng .St .-R .14
4e/e Ung . Goldrente
4•/. Ung . St v. 10

Schweden . . . .
Schweiz • • • • •
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn . • • • •
Uruguay .....
Ver . St v . Amerika

....... 1938 112 .30 112 .30
Verrechnungs -Kurs 109 .50 109 .50

Die Auskunfts pflicht
in der Devisengesetzgebung ,

n 6,7
12, 13
» 4-5
„ M .

G.-Kom .l
„ 5
6,7 . 8
„ 2
„ 9,10
„ 3

47,7 .
4*/»*/ .
4‘/, *,',
57,7 .
47 .7 .
47,7 .
47 .7 .
47,7 .
47,7 .
47 .7 .

Dagegen haben Rechtsanwälte und Seelsorger im gewissen
Umfange die Möglichkeit , Auskünfte mit Rücksicht auf das

Berufsgeheimnis abzulehnen .

97 .—
97 .—
97 .—
97 .—

101 .10
93 .75
93 .75
93 . 75
93 .75
93 .75
93 . 75

119 . 30
29 .50

131 . 25

* Die Preise landwirtschaftlicher Grundstücke . Dem
Artikel über dieses Thema im Wirtschaftsteil vom 22 . Juli

ist versehentlich eine Skizze Beigefügt worden , die sich auf
einen anderen Bericht bezieht . Wir bringen nachstehend das

richtige Schaubild zu dem gestrigen Artikel .

SBS über 6000 Rtl *
• - 2750 .

IWÜ * 2000 ••
IV. « I • 800 .
I Iunter 800 •

Aegypten . ,
Argentinien
Belgien . . ,
Brasilien . .
Bulgarien •
Canada . . ,
Dänemark . ,
Danzig • •
England . .
Estland • . ,
Finnland . ,
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island • • •
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien ,
Lettland • .
Litauen . •
Norwegen •
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . •

0 .678
41 . 93

0 . 142
3 . 047
2 . 479

55 . 67
46 .80
12 .47
67 . 93

5 .495
16 .43

2 . 353
168 . 89

55 .92
19 . 53

0 . 727
5 . 654

80 . 92
41 .94
62 .67
48 . 95
46 .80
11 . 33

2 .488
64 .30
81 . 15
33 .97
10 . 29

1 . 978

Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner ry>nV . ,
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb .u. Krftw .
D . Reichsbahn Vz.

Nach § 34 des Devisengesetzes ist jedermann ver¬
pflichtet , dem Reichrwirtschaftsministerium , der Reichsstelle
für Devisenbewirtschaftung , den Devisenstellen und der
Reichsbank auf Verlangen Auskunft über Geschäfte und
Handlungen zu erteilen , die den Devisenbestimmungen
unterworfen sind . Die genannten Stellen können auch die

Vorlage von Büchern und sonstigen Belegen und die Abgabe
eidesstattlicher Versicherungen verlangen . Wer derartigen
Verlangen nicht oder nicht fristgemäh nachkommt , macht sich
st r a f b a r .

Das Auskunftsrecht der Lberwachungsstellen beruht nicht
auf dem Devisenaesetz , sondern auf § 10 der Verordnung über
den Warenverkehr vom 4 . 9 . 1934 und der Verordnung über

Auskunftspflicht von 13 . 7 . 1923 . Die Überwachungsstellen
sind daher , wie bereits früher die obersten Landesbehörden ,
und andere Stellen , berechtigt , Auskunft über „ wirtschaftliche
Verhältnisse , insbesondere über Preise und Vorräte sowie
über Leistungen und Leistungsfähigkeit von Unternehmungen
und Betrieben "

zu verlangen . Die Auskünfte können auch
durch öffentliche Aufforderung verlangt werden .
Die llberwachungsstellen können weiterhin Betriebs -

Prüfungen vornehmen und die Führung von Lager¬
büchern vorschreiben . Verstöße gegen die Auskunftspflicht den

llberwachungsstellen gegenüber sind ebenfalls strafbar .
Die Auskunfterteilung kann in beiden Fällen nicht mit

Rücksicht auf das Bank - oder Postgeheimnis abgelehnt werden .

eröffneten unveranoerr < . 1 1

notierte wieder 88 % . Zinsvergutungsscheine wurden Aila

10 Pfa . höher bewertet . Blankotagesgeld stellte sich auf 2 %

bis 2 % % . Das Pfund errechnete sich mit 12,48 , der Dollar

Rur in der gegenseitigen politischen wie wirtschaftlichen
Achtung und gleichberechtigender Zusammenarbeit ist der
Völkerfriede , der europäische Friede , der Wirtschaftsfriede
und mit ihm ein neuer Wirtschaftsaufschwung für alle
Nationen denkbar und möglich . Deshalb fort mit dem Fluch
des Geistes von Versailles , der düster und schwer die Völker

beschattet und jedem vernünftigen Aufbau im Wege ist .

, . 100 Kronen
. . 100 Gulden
, 1 £ Sterling
, 100 estn . Kr .
, . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden *

100 isländ . Kr .
, . . 100 Tire
, . . . 1 Yen
, e 100 Dinar
, . . 100 Latts
. . . 100 Was
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chede ......
Conti -Gummi . . .

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl * .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . *
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
IIse -Bergbau . . ;
Ilse Genussch . . ,

qestrige Aufwärtsbewegung erfuhr heute nur noch auf Tei <

aebieten eine Fortsetzung . Im allgemeinen war namentlich

der berufsmäßige Börsenhandel bestrebt , Elattstellungen und

Eewinnrealisatlonen vorzunehmen . Eine Sonderbewegung

vollzog sich in Aku , die 3 % % höher eröffneten . Die Anregung

ging von der kräftigen Befestigung des Papiers an der

Amsterdamer Börse aus . Weiter sehr fest lagen wieder Stol -

hcrncr 2inf die mnäckkt 2 % % gewannen , bl

D . Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4e/0 Oesterr . Goldr .
4e/0Oesterr .Staatsr .
7°/e Rum . äußere .
5°/0Rum .vereinh .03

Frankfurt a . M . , 23 . Juli . (Cig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz - Schwächer . Bei erheblich verringerter Umsatztatigr

leit eröffnete der Atkienmarkt in schwächerer Haltung An -

t - ___ Krfi hur * keltere Baltuna Aku aus , Vie

Berlm 22 . Tuli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
'

21. Juli 1936 22, Juli 1936
Brief

12 .795
0 .682

42 .01
0 . 145
3 .053
2 .483

55 .77
46 .90
12 .495
68 .07

5 .505
16 .465

2 .357
169 .05

56 .02
19 . 57

0 .729
5 .666

81 08
42 .02
62 . 17
49 .05
46 .90
11 .345

2 .492
64 .39
81 .30
33 .98
10 . 305

1 .982

Brief
12 .80

0 .682
42 . 01

0 .144
3 .053
2 .483

55 .80
46 . 90
12 . 50
68 .07

5 . 505
16 .47

2 .357
169 .23

56 .04
19 .57

0 .729

dem Deutschen Reich und der Südafrikanischen Union zu
machen . Die natürliche Entwicklung liegt , wie sowohl von
deutscher wie auch von den Führern der Südafrikanischen
Union offen anerkannt wird , in einem erhöhten
Warenaustausch zwischen beiden großen Nationen .
Auch dort drüben erkennt man die deutschen Bestrebungen
an , neue Wege gesucht zu haben , um einen regen Verkehr mit
dem Auslande nach Kräften zu erhalten und weiter auszu¬
bauen .

Ein derartiger Warenaustausch liegt im allgemeinen
Interesse , im Interesse der Aufrechterhaltung des Friedens
und vor allem im Interesse der Behebung der Weltwirt¬
schaftskrise , die gleich schwer auf allen Völkern der Welt

Unsere Beziehungen zu Südafrika .
Wie auf vielen anderen Gebieten hat auch auf handels¬

politischem Gebiete seit der Erneuerung deutschen Geistes
durch das Dritte Reich neuer deutscher Wagemut eingesetzt .
Die Außenhandelsbilanz Deutschlands für Juni schließt - mit
einem immerhin erfreulichen Ausfuhrüberschuß von 11 Mill .
RM . ab . Gerade in der Ausfuhr nach Übersee haben sich die
Lieferungen nach der Südafrikanischen Union er¬
höht , und der rege Warenaustausch mit Südafrika ist mit
ein Zeichen der anwachsenden freundlichen Beziehungen , die
von beiden Seiten gewissenhaft gepflegt werden . In den
beiden letzten Jahren konnte auch der deutsche Schiffbau
auf einen außerordentlich starken Aufschwung Hinweisen und
die Neubauten , die auf den deutschen Wersten ausgeführt
wurden und zum Teil noch in Ausführung begriffen sind ,
lassen auch den Anteil der jüngeren Altersklassen am deut¬
schen Schiffsbestand wieder anwachsen . Seeschiffe mit einer
Wasserverdrängung von zusammen 226 000 BRT . liefen im
vergangenen Jahr auf deutschen Werften vom Stapel , das
ist mehr als das Fünffache des ungünstigsten Jahres 1933 .
Für das laufende Jahr ist sogar noch init einer größeren
Produktion zu rechnen , da die Baubestände der deutschen
Werften Ende 1935 mit rund 440 000 BRT . etwa doppelt so
hoch waren wie Ende 1934 . Daß dabei die Hälfte der Vau -
bestände einschließlich noch nicht begonnener Bauaufträge für
ausländische Rechnung liefen bzw . laufen , ist auch ein
gutes Zeichen für die Belebung der deutschen Industrie und
des deutschen Wirtschaftsaufbaues .

Dieser Tage fand in Gegenwart des Reichswirtschafts¬
ministers Dr . Schacht und des Gesandten der Südafrikani¬
schen Union in Berlin , Minister Prof . Dr . G i e , der Stapel -
tauf des neuen Schnelldampfers „ Pretoria

"
statt , der

wiederum eine wirtschaftliche Hoffnung in der sonst trüben
Zeit der allgemeinen Wirtschaftskrise bedeutet . Dieses Schiff
wird ein neues Bindeglied werden für die Beziehungen
Deutschlands zur Südafrikanischen Union . Zwischen ihr und
DeStschland bestehen mannigfaltige Bande des Blutes . Denn
Südafrikanertum und Deutschtum sind , wie sowohl Dr .
Schacht als auch Prof . Dr . Gie in ihren Taufreden zu¬
gestanden , eng verwandt und deutsche Arbeitskraft , deutsche
Intelligenz wie auch die deutsche Mitarbeit haben seit vielen
Jahrzehnten einen starken Anteil an dem Aufbau der zu¬
kunftsreichen Südafrikanischen Union . Deutschland ist be¬
strebt , die wirtschaftlichen und kulturellen Beziehungen für
den deutschen Volksgenossen in Südwestafrika zu pflegen und
zu erleichtern und sie zu einem Bindeglied für eine ersprieß¬
liche wirtschaftliche und geistige Zusammenarbeit zwischen

Geld
12 .765

0 .673
41 .93

0 .143
3 .047
2 .479

55 .65
46 . 80
12 .465
67 .93

5 .495
16 .425

2 .353
168 .71

55 .90
19 .53

0 .727
5 .654

80 .92
41 .94
62 .65
48 . 95
46 . 80
11 .325

2 .488
64 .27
81 .14
33 .92
10 .285

1 .978

bittere Wahrheit , die von deutscher führender Seite immer
wieder in die Weltöffentlichkeit hinausaerufen worden ist ,
und werden muß , ohne daß bisher ein tatkräftiges bejahendes
Echo zurückgeschallt ist . Die Gegner dieser Revision der
Friedensdiktate , sie , die mit Pharisäerarmut es wagen ,
Deutschand aus moralischen Gründen für kolonialwirtschaft¬
lich unwürdig zu erklären , während sie in Wirklichkeit nur
ihre eigene Unmoral der Habgier und des vollzogenen
Raubes an deutschem Gut und Privateigentum verschleiern
wollten , verbauen in Wirklichkeit auch zu eigenem Schaden
jeden Wiederaufbau der internationalen Wirtschaft den

Weg .

fangs zeichneten sich durch
"
feitele Haltung Äku aus ,

56X — 57 ( 54/ «) notierten . Maschlnenwerte waren ebenfalls

befestigt . Autoaktien gaben weitere leicht nach . Daimler und

BMW . um je % % . Der Montanmarkt lag durchweg gedruckt .

Chemische Papiere notierten niedriger . <jarben 171 )4 — ui .

Schiffahrtswerte waren um / % freundlicher . Der Renten¬

markt lag fast geschäftslos und unverändert . 2m Verlaus

war der Aktienmarkt merklich schwacher . Durchschnittlich

ainaen die Kurse um 1 — 1 % % zuruck . Bankaktien lagen 1 bis

gedrückt . Renten blieben geschäftslos . Blankotagesgeld
notierte unverändert 2 % % .

lagert . Noch hat sich die allgemeine Erkenntnis nicht durch¬
gesetzt , daß die Stabilisierung des Friedens in Europa und
der Welt die ersten Vorbedingungen sind für die Behebung
dieser Weltwirtschaftskrise , das heißt theoretisch wissen es
die Staatsmänner und Wirtschaftsminister der einzelnen
Länder zu gut , aber praktisch betrachtet finden sie nicht den
Mut , das Übel an der Wurzel anzufassen , nämlich mit der
Revision des Versailler Friedensdiktates . Nicht nur , daß die
Völker durch den schwebenden llnruhezustand zu keinem ver¬
nünftigen Wirtschaftsaustausch kommen , stehen sie vielmehr
heute noch immer im Banne des ungeheueren Unheils , das
der Weltkrieg angerichtet hat und das der Geist von Ver¬

sailles bis heute wenigstens noch verewigt hat . Ehe die Welt
von diesem Geist nicht abläßt , kann kein wahrer Friede , kein
Fortschritt , kein Wiederaufbau festen Fuß fassen , das ist eine
bittere Wahrheit , die von deutscher führender Seite immer

9 .60 — .—
- .— 9 . 25

berger Zink , die zunächst 2 % % gewannen dann wieder um

% % zurückgingen . Sonst waren am Montanmarkt , meist

rückläufige Kursbewegungen zu beobachten . So ermatzigten

sich Rheinstahl um 1 % , Harpener um 124 und Mannesmann

um 1 % % . Kaum verändert eröffneten Braunkohlenaktien .

Kaliwerte waren bei kleinem Angebot durchschnittlich 1/ .- / ->

schwächer . Farben setzten % % niedriger ein und gaben bann

sogleich nochmals um % % auf 170 % nach . Von Elektro¬

werten erlitten Lahmeyer mit minus 2 % , Schustert und

Gesfürel mit je minus 1 % sowie Lichtkraft ,
mit nunus lX %

stärkere Einbußen . Dagegen würben Thüringer Gas erneut

2 % höher bewertet . Ferner notierten . Deutsche Kabel plus

1 % Felten minus VA % , Schubert u . Salzer nunus 1 % ,

Schultheiß minus 1 % , Deutsche Linoleum minus lX , Feld¬

mühle minus 2 und Akkumulatoren minus 2 % % Altbesitz j
- öffnet7n unverändert 112 % . Die Umschuldungsanleihe

11 . L ™ i mürben zirka

690

'78.
888 -

7 $ 7i ■2665 ':
1212

\558 :

21. 7. 36 22. 7. S6 1
...... 1934 103 .70 103 .70 |
. . . . . . 1935 107 . 70 107 . 70
...... 1936 111 . 80 111 . 80 |

21. 7. 36 22. 7. 36 21. 7. 86 22. 7. 36

38 . 50 38 .75 KJöcknerwerke . . 116 — 117 .50
118 . - 119 - Lahmever & Co. . 147 . 88 149 . 25
127 . 50 128 .— Laurahütte . . . . 22 .50 23 .63
147 .75 146 88 Leopoldgrube . . . 114 .50 111 .75

85 . 50 86 .50 Mannesmann . . 111 .— 112 .37
143 . 75 143 .75 Mansfeld . Bergbau . 142 .50 145 —
139 50 139 .— Masch .-Bau -Unt 118 .75 118 .75
138 .— 138 .25 Maximilianhütte 189 .50 188 —

209 .— Metaügesellschaft . 138 .50 139 .50
151 . 88 152 .— Montecatini . . . .
113 — 114 . 13 Niederlaus . Kohle . 192 .25 193 .—
117 — 117 . 13 Oberschi es . Koks . 134 — 134 .25
127 .— 129 .— Orenstein & Koppel 89 .50 90 .-
414 . 50 413 .— Rh . Braunk . u.Brik , 232 .25 232 .75
186 . 25 186 .25 „ Elektr . Manch . 135 .— 135 .50

189 .— „ Stahlwerke . . 148 .50 150 .-
134 - 133 . 50 „ -Westf . Elektr . 142 .— 141 .88
119 . 37 120 .50 Rütgerswerke . . 132 .50 135 -
118 .50 118 .88 Sachsenwerk . . 297 .—
136 .— 136 .— Salzdetfurth . . . .LI.— 183 .50
144 .— 144 .50 Schles .ElekL u . Gas 140 .50 140 .50
174 . 75 174 . 75 Schubert & Salzer . 144 — 147 .50

141 .— Schlickert & Co. 163 .50 165 75
140 .— 141 .— Schultheis Patzenh . 109 .50 111 .25
208 .88 209 . 63 Siemens & Halske . 204 .50 207 .—

87 13 87 . 25 Stöhr , Kammgarn . 114 .50 117 . -
196 . 50 196 . 75 Stollberger Zink . 74 .75 76 .25
133 — 134 .75 Süddeutsch . Zucker 222 — 222 —
159 . 63 160 .— Thüringer Gas . . —- —

99 .75 99 .75 Ver . Stahlwerke . . 110 - 111 . 50
171 — 172 . 13 Vogel Tel .-Draht . 152 .50 652 .50
134 . 88 136 .— WasserGelsenkirch . —.— ———
141 .— 140 .75 Westd . Kaufhof . . 51 .— 54 .75
147 .— 147 .— Westeregeln Alk . . 128 .75 128 .—

116 — Zellstoff Waldhof . 153 .75 152 .—
146 — 147 —
166 .— ————
130 .37
118 .50

130 .25
120 .—

Kolonial
25 . 13 29 .37132 — 133 .— Otavi Minen . • t

SO — 91 —
174 — 1 7 5 . 50

Renten137 . 63 139 .25
137 . 50 138 .— 6*/, Krupp -Obligat 102 .60 102 . 75
129 .— 129 .— 77 . Vcr -Stalüw .-O, 102 .75 102 . 75

91 7 36 99 7 9A

147 . 25 — __
148 — 149 . 50
120 — 121 —

—.— 135 .—
—V—

185 .—
99 — 99 .—
— .— — —

163 —
204 .— 207 . -

— -— —- —
223 - 224 —
111 - 111 .—
122 .25 122 .25
121 . 50 122 .-
121 - 122 .-
109 .88 111 .50
145 . 50 146 .—

—.—
— — 128 .50

56 . 75 56 .75
153 .— 153 . 50

__ -— 210 .-
252 .—

— .— 50 -

101 .- 101 .—
112 .25

11 .— 112 .50
10 .85 11 —
93 - 93 . -
97 .50 97 .50
97 . 50 97 .50
97 . 50 97 .50
95 .— 95 .—
95 .— 95 .—
97 .50 97 .50
97 .— 97 .-
97 .— 97 .-
97 .— 97 .—

e ? h « in - Main - Börse 21. 7. 36 22. 7. 36

Banken 21. 7. 36 22. 7. 36 ElekLLicht u .Kraft
Enzinger Union . .

160 .50
116 .25

160 .50 Rhein . Metallwaren
— e--- Rhein . Stahlwerke

A. D . Creditanstalt
Bank f . BratrindusL

87 . 75
144 .25

90 .50
143 -

Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen 96

*
75 1111 Riebeck Montan .

Rückforth . . . .
Compi .- u .Privat -B . 103 . 50 105 .- Faber &Schleicher . 67 .50 67 .50 Rütgerswerke . . .
Dedi -Bank . . . . . 104 — 107 — I.G. FarbenindusL . 170 .75 172 .—
D . ES .- u . W .-Bank 90 . 75 91 .- Fein median .Jet ter . 98 .13 98 .—
Dresdner Bank . . 104 .— 107 — Felten &Guilieaume
Frankf . Hyp . Bank 99 . 50 101 .— Gesfürel ..... 146 .50 Schrif tgieß .Stempel
Pfalz . Hyp .-Bank . 88 50 91 .— Goldschmidt Th . . 115 — 115 .75
Reichsbank . . . . 196 . 50 197 .— Gritzner Masch . . . 34 . 75 37 . 75
Rhein . Hyp .-Bank 139 75 139 .50 Grün & Bilfinger . — Siemens -Reininger .

Verk . - Untern .
Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . . .

93 .-
130 .25

93 . 25
131 . 25

Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

Hapag .....
Nordlloyd . . .

Industrie

11
I
I

15 .—
16 .75

Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
IJse Bergbau . . .

123 -

129
*
—

132 .—

124 .—

129 ^50
132 .25

Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

Akkumulatoren . . —- — — Inag Erlangen . . —.— Ver . Ultramarin . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

38
*
88

125 .—
118 . 25
124 .—

53 .25
39 . |

125 .—
118 . —
124 .-

Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanz i.&B.
Klöcknerwerke . .

138 . 25
129 —

92 .—
116 .90

129
*
50

92 .—
117 .—

Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Bast , Nürnberg . . 201 . 50 201 .50 Knorr Heilbronn , 210 - 215 - Versicherung
Bayer Spiegelglas . 43 — 45 .— Konserven Braun . 87 .— Allianz -Stuttg .-L . .
Bemberg ..... 86 .— 86 .— lahmeyer & Co. . 148 .37 149 .75 „ ,, Ver .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus .....

112 —
106 .—
112 . 50

111 —
106 —
114 .88

Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen

22 .50

160
*
—

23 . 37

162 ^75

Mannheimer Vers . .

Renten
Cem ent Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

149 — 150 — Lokom . Krauß . . .
Sgainkraftwerke . .
Ä̂ iinzer Aktien -Br '

115 .-
96 . 50
70 .—

120 50
» 6 50
69 50

5•/ . Reichsanl . v . 27
511t*l9 Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .

1— 130000 . . 217 .50 .217 .75 Mannesmann 111 . 13 112 — 4°/eSchutzgebiet .13
^ / . "/•Wiesb .SLv .ZS
41/»•/ . Pr .L .Pfbr . 19

130 001 ab . ,Chem . Albert e * ,
163 . 50
126 —

164 — Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft . I

I
I
*l

140
*
50

- - 415 — 412 .— Miag Mühlenb . . , 4 */, •/ . „ » 10
4>/••/ . » . 21Daimler -Benz

’ • 133 . 50 133 .— Moenus ..... 93 . 88 95 .-
Deutsch . Erdöl '

. s
Dtsch . Cold u.Silber

134 . 25
273 — 273 —̂

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen 117 5̂0

—.—
117 . 50

4 »/. •/. „ Kom . 20
o

Deutsch . Linoleum 173 . 50 175 .— Nordw . Kraft . . 126 — 125 .50 41/, */. NXb . Gold 1
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger . 108 ^50

154 .—
108 .—

Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . uBnk .

118 —
232 .50

118 — 4‘/ .»/ . . . 2
4*/, */. . „ 3

134, — 135 .— Rh .eleLt Mannhrim " ’r ’ 138 . - 47 . ’/ . » 8. s , 10
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